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the Act of October 6, 1917. on file 
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Postmaster-General. 


— — den 15. April 1919. 


Zuſammentreffen mit den deutſchen Dele: 
gaten, laut Präſ. Wilſons Verkündung. 


Deutſchlands Bürde: 100 Milliarden. 


Selleter: von der Affſockerten Vreſfſe“ und den „United Breß Affociattons".) 

Varis, 15. April. Wie das „Echo de Paris” meldet, beabiichtint 
Präiident Wilſon, am 27. oder 28. April nad den Ver. Staaten abzu— 
fahren, nachdem er noch der Eröffnungsſitzung des eigentlichen Friedens⸗ 
kongreſſes in Verſailles beigewohnt hat. | 

Mach feiner Abreife wird Oberjt E. M. Honfe ihn bei den ferneren 
Verhandlungen und Beſchlüſſen vertreten. | 

Der Viererrat befafte fich heute wieder mitt adriatiihen Streitfragen. | 

Paris, 15. April. Im Namen des Viererrat3 gab Präſident W 
noch geitern abend befannt: | 

Angeſichts der Tatiache, dab die Fragen, weldhe bei dem grieden®: | 
ihlu mit Deutihland erledigt werden müffen, ihrer Löſung ſo 
iind, dai der vollitändige Entwurf des Vertrages rajch zufammengeitellt | 
werden Fan, haben die, melde fajt in ftändiger Beratung mareıt, be- | 
ichlofien, die deutichen Benollmädhtigten einzuladen, am 25. April mit den | 
Vertretern der verbiindeten Frieaführenden Nationen in Berfailles zu | 
jammenzutreffen. | 

I 
| 
| 


ilſon 


tagt | 


! 
ſt 


„Das bedeutet nicht, daß die weitere Beratung der vielen anderen | 
mit dem Friedensſchluß verknüpften Fragen unterbrochen oder verzögert 
wird. Im Gegenteil erwartet man, daß dieſelbe ſo raſche Fortſchritte ma⸗ 
chen wird, daß auch dieſe Fragen bald zur endgiltigen Erledigung bereit 
ſein werden. | 

„Es wird achottt, das irber die Jtalten betreifenden, befonders aber | 
die adriatiihen Fragen, eine baldige Einiaung erfolgt. Den Tekteren | 
wird der Vorrang eingeräumt umd fie werden dire beftändiges Studium | 
ihrer Erledigung zugeführt. 

„Die Entiheidungen, welche den Vertrag mit Deutichland betreffen, 
werden dadurd au8 dem Wege geräumt, und die anderen können dann | 
um fo jchneller erlediat werden. Dbaleih diefe Methode befolgt werden: | 
muß, iind doch alfe dieie ragen ımd Entiheidtingen ein Teil des großen 
Ganzen.“ 


In Beikesumnantnäg? 


Hilfsp richtet 


Hinsdales ſtmeiſter 


granſiges — —ni an. 


Erſchießt Frau und Aind. 


Auch ein zweites Kind, dem er eine At 
nel in den Kon jagte, riag ſterben. 
Mörder begeht Solälimerd. Nie 

n? Eltern wich on. 


varber fer telephaniſt 


gelangte, 


Abſchluſſes 
uons 


und es erſcheint nicht 


ad* 


. 
L 


i voris. 


— En — * z Eine Familtentraaodie, Die 
Paris, 15. April. Hundert Milliarden Mark in Gald sit der Betrag, |heute mor Fe en 17 ei 
den Dentichland den alliierten und verkündeten Regierungen für dard | 
Durlingt on Bahn in Dupage County 
’ NY Arnd f 
weiterer Millierden für Sonderentihädigungen, die yon einer Spesinl- Igel egenen Bororte Hinsbale ab: 
und mag noch ein weitere? fordern. | 
Zu diejem endgültigen Beihluh gelangte man nad wocenlangen Der 2ojährine Hilfspoitmeifte 
Beratungen nnd nnzähligen Acndernngen nnd Mnmodelnngen. J. 
nämlich ſeine gleichaltrige Satin. 
iind innerhalb 2 Jahre, 40 Milliarden innerhalb 30 Jahren, beninnend | D verwundete ſeine —— tin: 
v er, die achtjährige Margarethe und 
192 ’ D ... . . * - - r 
1, nnd die rejtlichen 40 Milliarden, wenn ch don der Kommiliion „.,,, breiäbrigen Stennetb, fo Ichioer, 
Ueber das endaitlttge Retutktat zu dem man nach all den vermideiten | —— ins Hinsdale 
Verhandlungen wurde folgender antoriſierter Bericht aus- gleichfalls ſtarb, und entzog ſich 
ER ’ Schub der irbiihen Gerechtigkeit. 
Dentichirnn yon 9 . . - wi — > 
F Deut chlend d von Anbeainn für die Verluſte und Schäden zur MWas ihn zu der grouſigen Tat her 
Zeit des des Waffenſtillſftands in Uebereinſtimmun 
g 
W Be⸗ ſtellt werden, 
ſtimmung der unter dieier Nerantwortung zıı mahenden Zahlungen wird | (öklicher. Geifteafti I. 
a ** — Hande p per. Geiftesitörung hi 
eine Kommiiiion eingeiegt, m Ausfagen entgegen zır nehmen, Daten zu | une plopit FERNEN: WON 
jammeln, dic Cinzelheiten der bom ei 3 ahlun zu | . — — 
mi n,.0 ige en m Feinde zu machenden Zahlungen ll Es war kurz nach ſechs Uhr heute 
beſtimmen und die Verteilung derſelben unter die alliierten und ver— früh, als in dem Farmhauſe von 
Die erſten 20 Milliarden ſollen in Goldmark innerhalb 2 Jahren liam J. Marwitz, etiva fünf Meilen | 
ohne Intereſſen bezohlt werden, die erſten 40 Milliarden von 1921 bis 
Fernſprechers extönte. Frau Alwine 
Friſt m pres zemtigen BondE bezahlt werden, wie e3 vom der Kontmifiion | ‚nahm die Hörmufel auf. „Hier ift 
beſtimmt wird, Willie; ich babe jochen Klara und! 
noch nötig it, un Deutschlands Schuld zu defen. Das heißt in anderen |jeßt nachfolgen,“ waren 
Worten, dic Kommiitten it ermächtigt, Dentfchland bis zur änkeriten | Worte, bie an dad Ohr ber entfegten 
Paris, 15. April. Nachdem die Gel djumme, welde Deutichland |! 
an die Miltterten umd ihre Fleineren Verbündeten zahlen joll, jeitgefet ‚t | Aufichreiß gleichfalls an den dern: 
einig werden müſſen, — 
Verteilung vorgenommen werden ſoll. Es heißt, daß Frankreich und p | feiner Sinne * > ächtigen gütlich 
Großbritannien der größte Teil dürfte, vielleicht | |äuzureben; fie erhielten keine Ant⸗ 
tige würden die fleineren Nationen erhalten, | 
» Y . — * — > 3 
ımd dab mandıe bon ihnen unzufrieden jein werden, wird erwartet. Be —— ORION 
Die ee: " 
— 
Nicht weniger als 75,000 Worte. In der Hoffnung, wenigſtens das 
15, T 
nen, rief Louis Marwig eine Anzahl 
Dürfte ein weitichn eifiges Dokument werden und Fonjervetiven Schägu- IM * 3 Sof ’ Hinspale 
a "a 75.000 MR on achbarn feine® Sohnes in Hinsde 
aen pe etwa 75,000 Worte enthalten. tandhe glauben auch, da; 
|tigten die Polizei. Als Polizeichef J. 
W. Nicholſon in dem an 6. Avenue 
Drophezeit Entente-Auflöjung! 
Varis, 14. April. 


Deutſchlands ſchwere Laſt. 
jlen weillih von Chicago au 
den Krieg verurjachte Berlufte nnd Schaden bezahlen muR, zuſätzlich 
ſpielte, f ei) 
Fommilfion feitgejegt wurden. Ipielte, foftetesodrei Menichenieben | 
Drte?, William 3. Marwitz, erſcho 
Die Zahlungsbedingungen zerfallen in drei Teile. 20 Rilliarden 
ı Rlata, 
beitimmt wird, zu bezahlen. daß der Knabe kurz nach ſeiner Ein— 
d i 
gegeben: dann durch einen mohlgezielten 
mit |anla 
Präſident R 14 Vunkten, verantwortlich gehalten. Zur 
I delte. 
bündeten ne borzunehmen. '2oui® Marmwig, dem Vater von Wilz | 
ns 
1926 in 2laprozentigen ımd nah 1926 bis 3 30jahrt 
e Rn ö nad 1 Di® zum Ende der 3Ojährigen | Marrvit, die Stiefmutter Williams, | 
Darüber hinaus wird die Kommiſſion zu — haben, was die Kinder getötet und werde ihnen 
Zahlungsfähigkeit zur Liquidierung ſeiner Schuld heranzuziehen. 
vice L Y 
wurde, wird man ji mir nody dariibe wie sic | Tprecher geeilt ivar, bem anjcheinend | 
zugeſprochen werde 
über SO Rrozcht. Das Uel | mort, hörten fich entfernende Schritte, 
Die Ber. Staaten dürften 2 bis 5 Brozent befommen. 
Was war der Veweggrund? 
Re — Schlimmſte noch abwenden zu kön— 
April. Der Friedensbertrag, wenn ganz vervollſtändigt, * 
* — B |telephonifch an, und dieſe beñachrich⸗ 
es noch viel mehr, vielleicht nahezn 150,000 Worte werden mögen. = 
und Thurlom Straße aelegenen Heim 
Miniiter des Auswärtigen Tayticherin fürzlih an den ungarischen Slom- Marwitz und ſeine Gattin als Leichen 


muniſtenführer Bela Kun ſandte, und die von Franzofen abgefangen bor, während die Kinder, jedes mit 


wurde, tagte er poraus, dat fih die Entente bald auflöſen würde. Ferner „einer Schußwunde irı Kopf, noch leb⸗ 
teilte er mit. daß aus auigefangenen franzöſiſchen und britiſchen draht: ten. Sie wurden ſchleunigſt nach dem 
loſen Depeſchen zu &gichen jei, da die Alliierten bald Truppen nad) |% Hinsdale Sanitariunı gefchafft, mo 
Ungarı ichiden wiirde, wer fich in amerifaniichen Depeichen eine |der Knabe kurz nad) feiner Einliefes | 
den Boliamifi mehr \ramdlike Rolitif bemerkbar machte. jrung jtarb, Db Marge rethe mit dem 
Berlin, 15. April . Wie die „Tageszeitung“ berichtete, fand kurz Leben davonkommen wird, iſt au 
nach der ungariſchen RKewolnion im Berliner Kabinett eine längere Wr mehr al3 zweifelhaft. 
'prediung über eine vom rufltiihen Miniiterpräfidenien Senine und jeinem 1 Was den unglüdliben Man zu 
Miniiter des Nuswärtigen Tehitherin verfahte und vom deutihen Vot-\der Tat veranlahte, iit bisher ein 
ichafter Ndoli Soffe itbermittelte Note Statt. In ihr foll der deutichen Re- ee Wie Po'tmeiſter J. J. 
erung ein Bundnis mi Rußland angeboten worden ſein, mit dem Zu⸗ | Bolander angab, war Marivig, der 
yo daß eine Armee von 500,000 Mann zur Bekämpfung der Entente 


sich bon der Stellung eines Klerfs 
zur Verf ügung geitellt werden fönne. Wie die Antwort ausgefallen jit, Izu feinem PRoiten als Hilfspoit- 
fonnte die Zeitung nicht ermitteln, 


meiiter emborarbeitete, ein pflict- 
| getreuer, eifriger Beamter. Noch 
|bor eiwa einen Monat wurden | 


Hleine Uriegsdepefchen. das nächte Jahrzehnt joll die Regie: jeine Bücher der iölihen Prüfung 
tungsmacht noch mehr ‚gentraliftert | unterzoge on und alles in beiter Orbd- 
werden, bis das Volt für die allge: | nung befunden. Sein aramgebeitg- | 
| meine Zeilnahme an der Regierung | ter Vater Zonnte gleichfalls Teine 
'und Gefeßgebung genügend erzogen | Grilärung dafür finden, mas 
ift. William z# der Tat veranlahte, es 

Auch wird die Religionsfreiheit und |jci denn, dab er in einen Anfalle 
die Handelöfreiheit mit allen Mäc;: |plögliher Geritesitörung handelte. 


n 


Für ——*— Freiheit. 
Philadelphia, 15. April. Auf dem 
Koreanerkongreß“, welcher gegen— 
wärtig hier tagt und die Befreiung 
Koreas von der Kontrolle Japans 
fördern will, wurde heute eine Kon— 
ſtitution angenommen, die ſich an die 
amerikaniſchen Regierungsideale an⸗ 
lehnt und vollſte Verwirklichung der⸗ 
elben in Keres fördert. 


| 


;ten betont, und -e8 werben überhaupt | Koroner William ®. Hoff von 
alle Freiheiten verlangt, welche nicht | Duage County wurde benadhrid)- 
mit der Ausübung geleglicher Rechte tigt und wird morgen einen Inqueit 
Rur für |anberer-ö im ſiehen. — 


Jach 


der | 


bei | 


Santtarium ! 


ßte, fon nte biaher nicht feitae- | 


‚ausgeichlojien, dab er in einem Zus | 


'außerhalb Hinsdale, die Klingel des 


die 


Frau ſchlugen. Vergebens verſuchten 
gift und ihr Gate, der infolge „Ihres | 


Ar einer Depeiche, die der ruffiiche Bolichewifi. | der Familie Marmwig eintraf, fand er 
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Deutichland wird nicht über Saartalverhandeln! 
| Berlin, 15, Ipril. 
zn weigern, beim Friedersfongreh in Verhandlungen uber die Abtretung 
bes 
zuverlajiiger Antoritat mitteilt. 


( (nad 10 oder 15 Jahren) zurüdweiten. 


Weitere Sahlung für 
15. 


dcr 


Mahrungsmittel. 
Am Samstag wurden von den Deutſchen 
wamerikaniſchen Arm 


Hlung für 


A vril. 1 
Dritt 


Koblenz, m 


Hau Mart 


Ar 


btanariter te ce ſieben Millionen 
die Nahrungsmittel, welche den Ziviliſten 
von den Amerikanern beſetzten Gebiet geliefert werden ſollen. 

der vorhergegangenen Woche waren zu gleichem Zweck neun Millionen 
Mark hinterlegt worden. Es wurden 300 Tonnen Speck, 300 
Reis, 1300 Tonnen Mehl, 100 Tonnen Rauchfleiſch und 22 


kondenſierte Milch gekauft. 


Deutſche plündern Nahrungsſchiff? 

Zarich, 15. April. (Ueber Paris.) Eine Warſchauer 

det, ein amerikaniſcher Dampfer, der mit Nahrungemitteln für Volen 
beladen war, ſei von Deutſchen zu Hamburg geplündert worden. 


Lage ER fast General. 
Waihinaton, D. E,, 15. April. General Wilds N. NRichardion, der 
neue Berehlöhaber —* ameritaniſchen Streitkräfte in Nordrußland, er— 


klärt in der erſten amtlichen Depeſche, die er ſeit der Landung an der 
Küſte von Murmamsk ſandte, die militärſchie Lage für befriedigend. 


Glänzende Armada kehrt heim. 


VYork. 15. Apriſ. Die aus 112 Kriegsſchiffen verſchiedener 
| Gattungen beitehende amerifantiche. atlantiiche Flotte traf geiterıt, 
führt vom Admiral Henry Thomas May in Nav Nork ein. 
war die Flotte, dre kürzlich in Fubantihen Sewäfiern manöveriert hatte, 
erjt heute eriwartet worden. „sn-isr befanden. fih 12 Schladhtichiffe, SO 
Zorpedogzeritörer und mehrere Fleinere Fahrzeuge und ihre Delagung |; 
beitand aus 30,000 Matroien und Seejoldaten, von denen fehr vice, | 
nachdem die Schiffe verankert worden waren, fofort Kandurlaub erhielten. 
Mährend der fünfzehntägigen Anwejenheit der Flotie werden in New 
| Norf weder Raraden nod) öffentlihe Empfänge dem Wunich der Marine: 
‚behörden entipredhend, veranitaltet werden, aber an allerlei Unterhaltun- 
'gen für Offiziere und Mannicdaften wird es nicht fehlen. 


EEE BE NEE SEE —e — — —— — ——— — — —— — — 
Briefvertchr € eröffnet. 


Hu Die falfe Adrefie. | 


—8 exit nur mit den Beiekion 
Gebieten der Rheinprovinz. 


Yın Hauptpoftamt traf Heute vom 
Generalpojtamt in Wafhington die 
Nachricht ei, daß der Briefverfehr 
mit den bun ten ameritanifchen ober 
alliierten Truppen. befehten Zeilen 
der Aheinpropinz wieder eröffnet tt. 
Die Boltäamter werben Briefe 


i hinter! Cat 
dem 
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Juwelier Robert Eliſon hat zwei Ban 


diten heimgeleuchtet. 
An die falſche Adreſſe kamen et 
| Banditen, die heute bormittag in 
der Schmucmwarenhandlung Pr. 
| 442 M Divifton Str. auf ihren In⸗ 
haber Rob. Ediſon Revolver in An- 
ſchlag brachten und „Hände hoch!“ 
befahlen. Ediſon — ſich hinter 
den Ladentiſch, kroch um dieſen her— 
um und ſprang einem der Schnapp⸗ 
|hähne an die Kehle. ES entipann 
th. ein Mwütendes Ringen. Dem 
Spießgeſellen des verzweifelt käm— 
pfenden Räubers fiel das Herz in 
die Hoſen. Er ſuchte in wilder 
Flucht ſein Heil und warf die La— 
Schloß. Mitt⸗ 
dem anderen 
gelungen, ſich den 
zu ent⸗ 


| 


und laut ber Beitimmungen de 
MWeltpoftvereind zur Beförberung zu- 
fällig find, annehmen.. Dagegen kon- 
nen iveber Bofipafete, Warenfendun- 
gen oder Geldanmeifungen an Zibi: 
liften in den in Frage kommenden 
Gebieten aeihidt merben. 
tönnen wohl regijtriert werben, Die 
Poft übernimmt aber keinerlei Ga— 
rantte für ihre fichere Ablieferung. 


|dentür hinter ich ins 
‚lermweile war es aud 
Raubgeſellen 
Fäuſten ſeines Angreifers 
zu folgen 
e zu gewinnen. 
* die Tür, die jich Feitge- 
‚ Hemmt * He, nicht öffnen fonnte, 
ıq er das Glasfeniter 
ham. bei diejer Gelegenheit fhwere 
| Schnittwunden an der Sand. Blut» 
überjtrömt erreichte er die Straße 
und ſprang in ein harrendes Auto, 
in dem ſchon ſein — — Platz 
genommen hatte. Die Räuber rat— 
terten davon und entkamen. 
haben keine Beute ergattert. 
In feinem Laden Nr. 3347 Weſt 
North Ave. wurde heute früh der 
Fruchthandler Wm. Katſiteines von 
zwei Banditen überfal len und um 
860 beraubt. Als er die Räuber 
verfolgte, gaben biee ein halbes 
Tutend Schüffe auf ihn ad, trafen 
ihn aber glücklicherweiſe nicht. 
Vor dem Hauſe Nr. 915 Wilſon 
Apbe. fielen zwei Wegelagerer über 
Grover VBoynton,. Nr, 814 Wilfon 


ſpiel ſeines Kumpanen 
und a. er die Straße 


oy 
si 





Da 
si 


winden. Er bemühte ſich, dem 
| 
| 


— Auf dem Tauchbootjüger Nr. 
wurden bei Sajolinerploiton 
m der STtädtiihen Mole in San 
Diego aeitern zehn Leute ver- 
bean; zwei lebensgefährlich. 

Die Bundeslebensmittelver⸗ 
waltung verſichert, daß vor Herbſt 
feine Ermäßigung ber Zueerpreile 
zu erwarten jei. 


— — — 5“ — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Member: of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for -republieation 
of all news dispatches eredited to it 

Ave, ber und: erleichtgrien ihn ın)or ‚not otherwise eredited in this 

519 md die. goldene Ur. ‚nebit ‚paper, and also the ‚local news bag 
Ratte 3 Bang — 


ein und 297 
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Die dentſche Regierung iſt feſt entſchloſſen, ſich gerſon das Dienſtauto 


Saargebiets einzutreten, wie cine Berliner Nachrichtenagentur mit zu, traf feinen rechten Arm und 
Die Reniernng wird mit Entjchiedenheig | brach) ihn. Der Verunglüdte befindet 
jeden Vorjehlag anf die Kostrennnng des Saargebietes durd) ein Plebiszit ſich in Gr 


| 
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Maſſachuſetts 
William Barney in ſeiner Hütte er 
froren. 


reiche n 
ineN ew York, ein Jahreseinkommen 


ı anyımel 
Tonn en! anzunel 


Tonnen göhne 


Depeſche mel⸗ 


tern, ge. | 
Eigentlich | 


= | grenze 
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und Krawalle in Tientſin bezahlt. 
Poſtkarten, die an Ziviliſten gerichtel 
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2 Gents 


Zur Nationale Arbeitsfammer. 


Als 


geſetzgeberiſche Ergänzung der d 
ſchen Nationalverſammlung! 


Neue Berliner unruhen uſw. 


Geliefert von „Alfociierten Brofle“ ) * 
| Berlin, Montana, 14. April. Gegen die Stimmen der nnabhäangie® 
| * zialiſten nahm der nationale Sowietkongreß die Reſolution an, weſche 
von den Mehrheitsſozialiſten befürwortet wurde, für die „Einverleibung 
eder Unze wirtſchaftlicher Tatkraft in ein nationweites Sowietſyſtemn, 
das in einer nationalen Arbeitskammer gipfeln ſoll, welche ſämtliche 
Gewerke, Künſte, Profeſſionen und Induſtrien vertritt“. 
| Die Gigentümer und Arbeiter in allen Zweigen der Rroduftion 
jollen organiſiert werden. Man erwartet, daß Künſtler, Zeitungslente, 
Prediger und Aerzte, ebenſo wie die körperlichen Arbeiter jedes Bernfes, 
örtliche Vertreter für territoriale Räte einjeben. Der Nationalrat wird 
ſodan n Delenaten i in die Arbeitsfammer erwählen, ivelcje eine Ergän- 
sung der Nationalveriammlung bilden wird, ſodaß end» 
| gültig ein Zweifammerihpitem fir die nationale Gejekgebung 
geichaffen wird. 
Die Neiolution verfügt anf ſtrenge Gleichheit in der Vertretung der 
Arbeitgeber und der Arbeiter. 


der und den „United Vreß Aſſociations“ 
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Underwood & Underwood. 
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ver Made an 
anfurbeln 


Wieder blutiger — 


Berlin, 14. April. Im Mittelpunkte der Stadt wurden Montag 
mitten bei einem Injammenitoß zwiichen Truppen und Strafenverkän« 
ferit viele Berfonen actotet oder verwundet. Der Diſtrikt war vom Ale 
| ronderrengiment abgeiperrt tuorden, nm den Handel mit geitohlenen Waren 
zu unterdrüden, nad die I Verfänfer widerfesten ji) mit Gewalt ihrer 
Answeiſung. Es iſt noch immer ein jtarfer Kordon um den Diitrikt ges 
zogen, der and) von den Strakenbahnwagen nicht durchbrochen werd 
den darf. 


Berlin, 15. April. Nadı den neueften Meldungen aus Münden find 
die Kommmniiten noch nicht überwältigt, und heftige Kampfe wüten in dent 
Straßen Münchens zwiſchen den Roten Garden und den loyalen Regie- 
rungstrnppen. Der Hauptbahnhof, das Hauptpoſtamt und das Tele⸗ 
graphenamt, ſowie andere öffentliche Gebände ſind wieder in dem Befird 
der Kommuniſten, die ſie durch Anwendung ſchwerer Minenwerfer zurüd⸗ 
a. ae erob erten. Eine Anzahl Perſonen wurde getöte und verwundet. 
Aktienbeſißer. Frühere Nachrichten beſagten, daß ganz Bayern, mit Ausnahme von 
| Sof, von der Hoffmann’ichen Regierung zurückgewonnen worden ſti, daß 
men. die FE aber vorläufig in Bamberg verbleibe, 
— Inı $15 den Monat find dic! Qaut Depejchen an den „Zofal:Anzeiger” Fuhren am Sonntag. bed 
on 69,000 Mnneitellten nt ie affnete Soldaten unter e Sodhrufen auf die Sowiet durch die Straͤßen; 
Bahnen im Bohnexpréßdienſt pon ſie wurden aber aus ihren Wagen gerifien und vermöbelt. Alle Regit- 
Seneraldireftor erhäft wor: | runasgebäude befinden jtch jekt wieder in Händen der Regierung. Der 
dern. ruſſiſche Agent Dr. Levien ſoll mi 2 Millionen Mark Staatsgeldern noch 
der Schweiz geflüchtet ſein. 

München, 14. April. Weber Berlin und London.) In dem offen 
baren Bewuätiein, dab; ihre Inge gezahlt ſind, hat die kommuniſtiſche 
Regierimg dahier no am Samstag eine lange Reihe Berehle erlafjen, 
die nod) radifaler find, als ihre früheren Defrete. Eme der neuen Vers 
füqungen ordnet au, daß die Frauensperionen, eimichliehlid) der: Ehe 
weiber, „Semeingut“ fein follen. (Dasjelbe Gejihichtchen war aud) über 
| Nufzland und iiber Ungarn neuerdings gemeldet werden, jtellte fi jeden) 
Staaten niederlaffen. |bei Unterfuhung durch amerifaniiche Korreipondenten als alberne. Er» 

— Vier amerifaniiche Miffionare | fndung heraus.) J 
ſind in Söul verhaftet, aus dem dor⸗ Ein anderer Befehl ſetzt alle Geſchäftsführer und Direktoren indu⸗ 
tigen amerikaniſchen Hoſpital irotz ſtrieller Anlagen ab md gibt ihre Stellen den Arbeitern. 

Proteſtes quch drei von Poliziſten Man erörtert in München die Frage, ob es nicht rätlich wäre, die 
verwundete Koreaner fortgeholt und | —— — Regierung nach Ansbach zu verlegen. 

ins Gefängnis gebracht worden. Das Düſſeldorf, 13. April. (Ueber Kopenhagen und London; verſpätet) 
Stantsomt unterfucht den Vorfall. | Samstagnacht und Sonntag früb griffen Regierungstruppen Spartater- 

— Frau George Thatcher, a Ne ftreitfräfte am, weldhe im fidöitlihen Stadtviertel Oberbilt verſchanzt 
ralpräſidentin der Töchter der Re— waren. Nach einem heftigen Bombardement mit Artillerie und Minen 

bolutie: it, jJagle auf Deren Tagung werfern wurden Die Spartafer hinausgetrieben, and fie flohen meifteris 


a Wofhington aeitern unter gro Ina Eller zu. ic Regterumgätrudben itoken auf feinen ernftlichen 
Beifall, dat; die Entwidehung | Wideritand mehr. 


u 
des emwerifantichen ee u — 
von der Ausihliehung aller Spra-| Die Streifpeweaungen. | 
a ers den Bertin, 15. April, (Ueber London.) Der Ausitand der Banks 
öffentlihen Schulen adbänge: dort naeftellten, jowie derjenigen der Metallarbeiter hält noch ait, aud) der 
eine fremde Epradie zu gebrangen, | Streit in Induitrien der Rubrgegend, two jedoch feine Unruhen mehr vor: 
un. Br. #42 Jahre, | gefommen find. Dagegen wird aus Cjjen berichtet, daf der Ausftand der 
far. ii —— Krupp. Angeſtellten völlig aufhörte. 
5 Sons, — er im Schlar.| | Neue Unruhen werdeit aus Gleiwis, Schleiten, gemeldet, wo Kohle: 
zimmer ihren Stiefvater, den Nöh-' ı gräber gegen die Unzulanglichkeit der Nahrungszufuhr ftreifen. j 
renleger Moodlod, ic * wei Berlin, 15. April. Der Ausſtand der Vankangeſtellten dahier hat 
Sahren ihren eigenen Water, den! fi jeßt and nah CHemmnis, Sadıien, and nah Mannheim, Bu 
51jährigen Thomas Brodericd, eben- | den, verbreitet. Alle aroten Bantgeihäfte in Sul Städten murhten 
falls ein Nöhrenleger. ı augemadt werden! * 
ZJapan bat den Ber, Staaten! Die Bankiers jandten eine Aborduung nah Weimar, nm mit dem 
$270,000 Entſchädigung fie den | dentichen Kabinett die Yage zn erörtern. 


Tod der beiden amerifaniichen E —* 
Soldaten gelegentlich der ngien Kinanzminifter Dernbure. 
15. April. 


| Berlin, (Vcher Kopenhagen.) Der frühere Kolvninl« 
Das ſpaniſche Kabine d05 | minifter Dr. Bernhard TDernburg tunrde als Nachfolger Dr. Schiffers, 


| Deutfchenteindes Romanones tt zu⸗ der dor einer Woche refignierte, zum Finanzminiiter ernannt, verkündet 
riifgetreten. Antonto Moura, wie— |das „Tageblatt“. 


derholt Premier, zimmert ein 
Arbeitereigentum wird nicht eingezogen. 


neues. 

Baſel, 15. April. (Depeſche der Havas-Agentur.) Aus Budapeſt 
wird gemeldet, daß die nene kommuniſtiſche Regierung erklärte, ein pro— 
letariſcher Staat ſollte grundſätzlich alles Eigentum ſchonen, das von 
wirklichen Arbeitern der einen oder andern Art rechtmäßig erworben wor⸗ 
Cũmcaage und Umgegend: Wahrſchein⸗ den ſei, einſchließlich ſelbſtgebante oder erworbene Häuſer. Solches 


#rlitt einen firmbrud. 


Als geſtern Poliziſt 


* r re, 


oollte, jhnellte die Kurbel jählings 


Shateſpeare 


ztliche Behandlung. 


— 11:9. 

— Sr der Gebirgseiniamfeit von 

iſt der Sitte er| © 
in 


rel 


35 Jahren war er 
folge mo aus Ner » Yon 
vrerſchwunden und hatte ſich and ge 
ı Yeti ich I 


Grund- und 


dor 


vi \ 


tebe 98 


WR jert, bon 


Sines 


Ein Flugzeug ſonuſte im Foreſt 
VPark, St. Louis, geſtern in 
die Menge gelegentlich einer Vor— 
ſtellung zur Förderung der neuen 
Anleihe; der vierzehnjöhrige Gri— 
mes wurde getötet. 

Prinz Joachim, Kaiſer Wil— 
heims Sohn, will ſich in den Ber. | 
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fi Regen heute abend und morgen: | Eigentum wird daher nicht vergejellichaftet oder jozialifiert werben. 
| fein einichneidender Wechiel in der Luft: | (Erit hatten enaliiche Korreipondenten gemeldet, es werde gar Teig 
Friſcher bis ſtarker Nordoſt- Privateigentum mehr geſtattet werden.) 

Illinois: Unbeſtändig, im üdl iden Teil ar . : : 

——— —— Er zherzog Joſeph und Wekerle hingerichtet? 
lich heute abend und morgen. Im weftligen | * * * 
Bee rn c— London, 15. April, Die „Exchange Telegraph Co.“ läßt ſich ans 
2 — a pen {m bitlichen umd| Siopenhagen depeidjieren: 

idliche a yeute abend und 10 W 

—B ee Teine einfane ibende ende) | Das n*+ Adıt Ihr Blatt” and das „Abendblatt“ in Berlin bringen 
——— Luftwärme. Friſcher bis ftarfer Meldungen von Reiſenden, wonach die ungariſchen Kommuniſten in Buda- 
— Indiana: K, enen —* fälter im Mi tdlichen Zeil | peit den Erzherzog Joſeph (vormaligen Oberbefehlshaber der öſterreichi⸗ 
ften nörbligen Teil % 08 wahrtehein! sr ichen Streitkräfte), den früheren ungariſchen Miniiterpräfidenten Dr, 
nen ober fIchneien Wird, 
tälte F 

Nieder Midinen: 

abenb und morgcit, 

Connenuntergang, heute: 1:31. 


Eonnenaufgang, morgen: 6:08. 
Mondaufgang: Heute abend 0:00, 


Im füdlihen Teil) Merander Wekerle nnd den Handeläminifter Baron JoſephSzteprenni 
Regen ober Echnce seute| hingerichtet hatten! 


| Die Angabe ift indes nod) nicht beitätigt worden. 


| $ * - FF 2 sp : 
—— Limburger Holländer proteſtieren. 


Nachitebend der Temperaturitand nach Wajhington, 14, April. Im Verbbindung ftehend mit dem bom 
vn amtlichen Angaben des Wetteramtes | Bolgien gejtellten Verlangen, die Belgijche Grenze jo zu regulieren, da 
——— BE —2— ſie holländiſches Gebibet von Limburg, Zeeland und Vianderen ein— 

Ubr nacn at Ihliet, haben 170,000, Bewohner vom Limburg, jomit fait die * 
hr morgens. 41 Vevölferung der Provinz der Königin Wilhelmine De 
Uhr morgen? Loyalitätserklärung zugeſchickt. Leptere bat dafi 

r morgemd.... 

Uhr morgen?....42 | geiproden, umd fie. jügty hinzu, dieje eimmütigg 
terieblen, 8. über allen, Zweifel Elar zu machen 

2 gr hinaus, das-Holländer nicht$ an der Ei 

2 — geruttelt zu * wünſchen. 
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nachm.. . . 
abente,.... 4 
abend. .... 
abend3,....» 
cbend#.... 
abend8..... 
chend8... 
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Ihr moraen?....4 


Ubr 

ninernai. | 
Uhr morgend, ... 
* morgend.... 
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br moraens.... 
"Wbr mittane....: 
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2 Ubr nadım,.... — 
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hiengo, Dienktan, den 15. April 1919. 


i Apendpoft, 6 


Tlerin fei, und bn8 bereitete ihr eine 
'ardßere Genugtuung als die Aner: 
tennung bon PBublitum und Kritik. 
‚Die Mordaffäre felbfl, ihre Eintreten 
zugunften Borzinstis und bie damit 
ı verbundenen Kämpfe hatten ihrem 
Geiſt eine andere Richtung gegeben. 
ı Der Erfolg aber befeftiate in ihr den 
IBorfah, fürbderhin alle ihre Kräfte 








—— 


bung ber Täftigerr Mostitos; aukerbem 
nd ummittelbar vor der Veranda be 
Mohnnhaufes mehrere Reihen bunter Bas 
pierlaternen angebracht. 

Un Fuke der Veranda lagert der Gas 
melang, die Mufit der GEingeborenen, 
beitehend au mehreren Gong⸗Gongs, 
Ginefiihen FFideln, einer Art von Hack⸗ 
brett und fo iveiter, nach deren Klängen 
Tänzerinnen auf dem freigelaffenen 
NRaume bor dem Haufe ihre graziöfen 
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Telephon-Abonnenten, die umzu— 
ziehen beabſichtigen, zwiſchen dem 
15. April und 15. Aai 
ſind erſucht, uns 


30 Tage vorher 


zu benachrichtigen, um die Aus— 
führung der Telephonverlegungs— 
Aufträge zu erleichtern. 
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Sobald hr Euch entichlofien 
habt, wohin Jhr ziehen wollt 
Aunft auf: Commercial Department 
Official 100 


Noſtenfrei) 


ganz der Kunſt zu widmen. Am ſel— 
ben Tage noch ſehtzte ſie Borzinski, 
mit dem ſie in Briefwechſel ſtand, 
von ihrem Triumph in Kenntnis. 
Als der Winter ſich ſeinem Ende 
zuneigie, erhielt Adele über Leipzig 
ein koflbar ausgejtatteted Bändchen 
zugeſandt. Es war eine Sammlung 
\pon Aphorismen und ganz Heimen 
| ipeifchen und philofophifhen Profa- 
ſtizzen von Borzinsti. Auf dem 
Blatte hinter dem Titel las ſie 
zu ihrer freudigen Ueberraſchung: 
„Fräulein Adele Maibach zuge— 
eignet.“ 

Das kleine Buch enthielt Geiſt und 
—8 was auch von der Kritik an⸗ 
erkannt wurde. Daneben fand ſich 
aber auch viel Sonderbares und 
Seltſames. Ein Kritiker wies da⸗ 
rauf, daß der Verfaſſer derſelbe Bor⸗ 
zinski ſei, der noch vor einem Jahr 
durch ſeinen ſenſationellen Prozeß 
die Aufmerkſamkeit ganz Deuitſch— 
lands auf ſich gezogen habe. Das 
Buch wurde nach dieſer Enthüllung 
viel gekauft. Das allgemeine Urteil 
über das Werk ging dahin, daß der 
Verfaſſer ſicherlich ein geiſtreicher 
Menſch ſei, aber auch ſeine Schrullen 
habe. Daß ein Mann mit ſolchen, 
manchmal leicht an das Perverſe 
ſtreifenden Empfindungen, wie ſie 
in den Gedanken und poetiſchen Bil— 
dern der Sammlung zum Ausdruck 
gebracht waren, auch imſtande ſei, 
ein gefährliches Experiment an der 
wurde 








leigenen Perfon zu machen, 
jetzt vielen verftänblich. 
Borzinski ſchrieb noch von Korſika 
an Adele, daß er ſich zunächſt nach 
Kairo begeben werde. Danach kam 


noch ein Brief aus Unter-Aeghpten, 
und dann verſtummie er. 





und mehr oder weniger dezenten Tänze 
aufführeu. D 
fehlende Mürdienerzähler bat an einer 
anderen Stelle des Feitplaßes eine 
Menge Zuhörer um fich verfanmelt, die 
aeipannt feinem PVartrage lauft. Den 
Höhepunkt eines jeden jolchen Feites bils 
det jedoh das chineſiſche Feuerwerk, 
** nicht allein aus den in Europa 
üblichen Sonnen, Rädern, Bienenkör⸗ 
ben, Leuchtkugeln und dergleichen beſteht, 
ſondern auch ganze Figuren und Szenen 
darſtellt. 

Mein Sidin hatie im Verein mit dem 
Kapella von dem Chineſen des Dorfes, 
welche über den ganzen Archipel verbrei⸗ 
tet ſind und in ihren Tolos (Magazi— 
nen) alles Erdenkliche feil hallen, alles 
aufs beſte beſorgt, ſo daß der Slamath 
beim Eintritt der Dunlelben feinen Ans 
fang nehmen fonnte. Nach einer halben 
Stunde Tagerten fi) die VBemohner des 
Sampong3 und eines benachbarten Ylei- 
nen Rifcherdorfe8 mit ihren Weibern 
und Kindern auf mitgebraditen Matten 
vor dem Haufe ded Vorftehers und lie- 
Ben fih die aufgeitellten Speifen umd 
Setränfe munden. Ter Plaß bot bald 
einen fehr hübfchen Anblid dar, Außer 
den Feuern und bunten Laternen ers 
leuchteten denselben zahllofe Kleine Oels 
lampen, melde die Gäſte miigebracht 
und in bie Mitte ihrer Matten gejtellt 
hatten. Vor der Veranda ertönten die 
anfregenden QTöne bed Gamelang, der 
chineſiſchen Fidel md ermunterten die 
Tänzerinnen, bon denen jeder Kantpong 
eine Anzahl befigt, tmelche den am Kreiſe 
umberjißenden Zujcjauern ein mieders 
holte „baai! baai“ (gut, qut!) entlods 
ten. Einige Gruppen waren eifrig mit 
eigentümlichen Hazarbipielen (denen die 
Malaien leidenihafilih ergeben find) 
befchäftigt oder umitanden zwei koloſſale 
Sampfhähne, die filh ein erbittertes Ger 
fecht Tieferten. Erit nah Mitternacht 
berzog fFich die Gefellihaft allmählich 
unter unzähligen zeremoniöfen Verbeu— 
gungen und Dankſagungen. 

Als ich am folgenden Abend aus den 


| 





er bei einem SIamath nie | 


mm nn vun nn 


Manawola eine Fiſcherpraauw ig Stand 
ten und fegelte mit dem günftinen 
Morgenwinde nad) Banda-Neira zurüd. 
Als wir die unglückliche Inſel wieder in 
Sicht belamen, lagerte dicht über derſel⸗ 
ben ein ſchwarzer, dicker Rauch, aus wel⸗ 
chem die Flammen der brennenden Mäls 
der und Plantagen an vielen Punkien 
hervorleuchteten, während der Vulkan 
immer noch ‚mit ganz kurzen Unterbre— 
chungen, Lava und glühendes Geſtein 
auswarf. 

AB ich den Punkt der Nordküſte ers 
reicht hat an welchem der große 
Nampong, fowie der Bergvorfprung mit 
der Billa des Lherbeamten liegen mus 
ten, blidte ich mich vergeblich nadh bet- 
den um. Das freundlidie Sein der mir 
fo lich getvordenen Farnilie war zuſam⸗ 
mengeſtürgt, das mit den fchattigen Pal— 


4A 
ik 


men und Tamarinden bededte Kleine 
Vorgebirge auseinanbergerifien! Die 
Hütten de3 Hampongs bildeten einen 
Trümmerhaufen, er teilweife mit 
Schlamnt bededt war, die herrlichen 


Gewürznelkenplantagen waren ſpurlos 
verſchwunden, der ganze Küſtenſtrich 
hoch mit Schlamm bedeckt, eine Erſchei— 
nung, die ich mir gar nicht erklären 
lonnte. Noch befremdlicher war das 
Fehlen ſämtlicher Fahrzeuge; wenn ich 
auch vorausſetzte, daß die Einwohner 
beim Beginn des Erdbebens ſich in ihren 
Praauwen aufs Meer gerettet hatten, 
ſe mußten ſie doch inzwiſchen wieder zu— 
rückgekehrt fein! beunruhigte mich 
unbeſchreiblich über das Los meiner 
Freunde und der Bewohner des Kam— 
pongs; war es denſelben geglückt, dem 
hereinbrechenden Unheil zu entfliehen? 
Waren ſie elend umgekommen? 

Wie ich am Abende dieſes qualvollen 
Tages von einem Eingeborenen erfuhr, 
dem es auf eine wunderbare Weiſe ge— 
lungen, ſich in ſeiner Fiſcherpraauw zu 
retten, war Herr Verſteeg mit den Sei— 
nigen ſofort bei dem Ausbruch des Erd— 
bebens an Bord des Sutter geeilt, 
während ſämtliche Bewohner des Kam— 
pongs ſich in ihren Praauwen geflüch— 
tet; kaum hatten jedoch dieſe Fahrzeuge 
den Strand verlaſſen, ſo öffnete ſich — 
ungefähr eine halbe Seemeile von der 
Inſel entfernt — ein Vulkan im Meere, 
welcher ungeheure Maſſen von Schlamm 
und Waſſer auf den Strand ſchleuderte. 
In dieſer entſetzlichen Flut waren der 
Kutter und Die Praauiwen zericelft 
werden und ihre Anfalfen ertsunfen. 
Nur dem Erzähler und deiien Familie 
war e3 möglich gerveien, au entfommen, 


Teergen zurüdgefehrt, fand ıdh die Luft imweil er fich mit feinem Meineren Nahrs 
außergewöhnlich Ichmül und drüdend, zeuge jotort nad) Weiten getvendet haite, 
auch) ttellte fich nach Sonnenuntergang !itatt nach Norden, wie die übrigen netau, 


nicht, wie fonjt regelmäßig, Die Tramoıtz 


tane, der Vergivind, ein, um den Be: 
wohnern der Küſte die gewünſchte Küh— 
lung zu bringen; im Gegenteil, es wurde 
faſt zum Erſticken ſchwül. Dabei regte 
ſich kein Windhauch, kein Blatt bewegte 
ſich, über den Nelken und Mustaiplan— 
tagen lag eine trübe Dunſiwolke, wäh⸗— 


—— Ende 
— 


Gin zeritartes Paradies, 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
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u ET — — — — — — Yon G. vor Borfuß. 








ermüdet fühlte, aber ich konnie nicht 
einſchlafen; plötzlich hörte ich ein ſtarkes 
Gepolted, dem unmittelbar ein furcht— 
bares Geſchrei folgte. In demſelben 
Augenblicke ſtürzte der Kapella mit von 
Entſetzen eniſtelltem Geſicht in mein 
Zimmer und ſchrie: „Ol Tuman! aus 
nong! gunong avpi!“ (O Herr, der Berg, 
der Feuerbergl) 

Ich ſprang ſofort auf und fühlte zu 


Ausdrüctte. | 
u unälbaren Anklage beobachtet. | war ganz ruhig; ed fam mir fo vor, 
Als ber Diener dad Geitänbni3 ge j als wenn alles ein Traum fei. E2 
macht hatte, flog ein triumphierenbes | ift mir eigentlich alles, mas kurz 
Räheln über ihr Gejiht. Und dann | nachher gefchab, aus dem Gebächtnis | Maibach, die jegt ihre Verlegenheit 
Ham ein Augenblid, mo fie zum —— Die Zeugen bekun⸗ ganz überwunden hatte und mit 
‚feemben ber Zubörer und der Richter | den aber, dat ich ganz ruhig gemejen | lachender Miene vor ihm ftand, mit 
in..ein turzes, Tautes Lachen cud- |bin und vernünftig geredet habe. | dem Finger. „Ste haben ein bebent- 


hatte fie die Wirkung | ITen großen Eilandes Pfeffer, Cago, 
Safao md die Föltlicäiten Früchte ges 


wonnen wurden. 


ſehr merkwürdig, aber es iſt ſo: Ich und ſelbſt der Präſident konnte ein 
Lächeln nicht unterdrücken. 
Nachdem er die Ruhe wieder her⸗ 


ee In dent Cherauffeher der Negierung?: 
\geftellt hatte, droßte er Fräulein — — 


vlantagen haite ich einen bekannten 
Beamien aus Weltevreden, einen Herrn 
Verſteeg, angetreffen, der mit ſeiner 
jungen Frau und einem prächtigen Jun⸗ 
gen von drei Jahren eine freundliche 





„‚erfheinen, und der Vorfienbe warf | wohl inftinkiin gehandelt haben, Erfi 


|berziehen. Sonft würde das Gericht 
ihr einen ſtrafenden Blick zu, den ſie mac meiner Nüdtehr, als ich meinen 


noch ein Wörtchen 


Hauſe, während von 
letzteren ſämtliche Schindeln 


(Torf) entfernt. 
mit Ihnen zw! 


sn der Gattin Des herunters 


Herrn Verſteeg 


wohl verſiand. Sie nahm ſich jetzt Herrn im Blute ſchwimmen ſah, kam ſprechen gehabt haben.“ fand ich eine Landsmaännin die als Be wurde grell durch den 
zuſammen. Man ſah es ihren ſtrah⸗ mir plöhlich zum Bewußtſein, was Die Geſchworenen zogen ſich jetzt Scouwernante mit einer holländifchen | DETTFINE 


Familie nach Java gekommen war und 
vor vier Jahren meinen Bekannten ge— 
heiratet hatie. Es war für mich ein 
wahrer Genuß, auf der Heinen, viele |! 
tauſend Meilen von der Heimat entfernz |! 


218 


Henden Mienen aber an, ivie fehr fie 
‚Tich ihres Erfolges freute. 

4 Borzinsti hatte fih wenig verän- 
dert, Nachdem bie erjte freudige, 


ih begangen Hatte, und num geriet zur Beratung zurüd. Echon nad) 
ich in eine furchtbare Aufregung.“ Iturzer Zeit ehren fie zurüd, um das 
„Es wundert mich, daß Sie nicht | „Nichtfihuldig” auszulprechen, bem 


längit freiwillia ein Geftänbnis ſich au) der Gerichtshof anichlof 


cher Richtung enifernt fein mochte und 
obne Unterdredhung große Diaiten glüs 
bender Lava und brennenden Gefteins 
die Luft chleuberte, mährend eine 


i 
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nn” a ea ih in Der Yirhe duner⸗ hohe Slmnmengerbe aus dem ncborites 
e — —— mi — —* EFT J ,een Inſel mich in der lieben Mutter⸗ qunmengarbe aus dem geborſte— 
Ueberraſchung über die ſo plötzlich gelegt haben. Wie konnten Sie mit Borzinsti wurde ſofort auf freien | Drache unterhalten zu Zönnen, benn |nen &ipfel emporlohte. Die Erditöre 





und imerwartet eingetretene giftige | anfehen, daß ber Verdacht Tich gesen | Fuß aefeht, der Diener aber in Haft lauch Here DBeriteen ſprach flichend | folgten rajdı aufeinander ınd macicn 
Menbuug, die aud; er nicht hatte ver= | einen Unfchuldigen richtete?” | genommen. Ibeutich. Nach dem Diner wirrde muji- einen. betäubenden Eindrud auf mic; 
bergen Tonnen, vorüber toar, zeinte er | „Das hat mir auch manche fchlaf- | Cptraßfätter verkündete Than at rl ee petsantet Harte Degmmn 

* jegt ein durchaus ruhiges und gleich: | Nacht. bereitet. ch wartete ab und | nach einer Stunde den Ausgang Des m nen Ein mooistahet in bie See) her Meinen 
mütiges Weſen. ‚Tagte mir: wird Herr Borzinsti freis |jenfationellen Vrozefles, und am| Nachdem meine Arbeiten fo weit vor |betregen! Ohne fichtbare Beranlaifung 
Allmählich gelang es, den Diener geſprochen, dann brauchſt Du weiter andern Tage beſchäftigte ſich die geſchritten waren, daß nur noch der öſt— brachen die Häuſer des Kampongs zu⸗ 


ſammen, ſtürzten ganze Reihen der herr— 
lichſten Kokosbpalmen wie abgemähte 
Grashalme übereinander, während ein 
dichter Aſchenregen niederzufallen be— 


nichts zu tun, wird er aber verur—⸗ ganze Preſſe mit dem pſychologiſch liche Teil der Inſel aufzunehmen blieb, 
teilt, ſo bringſt Du Dich erft in intereffanten Fall. Verſtänbnis ieß Ih das — sl ussae 
Je zz — | De, 0 5 
Amerika in Sicherheit uud legft dann | pradhten ader nur einige Zeitunger | Fabrscirg der Gingeborenen) mit meis 
Iriftlich ein freimiltiges Geftandnis | ai aa "ee | —— ur | 


! - | 
wieder zum Sprechen zu bringen. | 
Das Verhöt brachte zutage, da nicht | 
nur das Mitleid mit dem Leibendenn, | 


n 


fonbern in mohl no flärferem ein ſfreimutig anduis dem Experiment Borzinskis ent— |nem Diener nad) dem an der Sitküfte | gnn, der bald das Atmen beſchwerlich 
Mahe die Zuſicherung eines Ver⸗ ab. zen Strafe alfo nicht | gegen, die meiiten nannten feine | H1egenden. — ee. a en u 
£ ah). sehn: dark zu verbüßen brauchen. Damit ſuchte Zandlun ffü frivol. Asvorneher mir einen Teil Jeines Inc tr FI SENT — 
mädh niſſes von zehntauſend Mark er —T Seiten * beruhigen ı Handlung unbegreifiich, ja, feivol. | eräumigen Bambushaufes zur Verfiis | Nlammen der durch glitende Lnde- 


ihn bewogen hatte, feinen Herr zu | veruhigen. Ein juriſtiſcher Berichterſtatter führte 
Menn er es auch nicht mit| „Der Zeuge bat ein offenes Ge: | 
ſtändnis abgelegt. Dennoch halte ich 


mg ftellte. Mit Veriteeg und defien |Ntröme. in Brand geftedien Wälder und 
aus, daß das Geriht auch: nach eis | Gattin hatte ich verabredet, zu Weih- | Nlantagen in bedrohlicier Weile der 


ner Freiſprechung ſich mit ihm wegen nachten wieder zu ihnen zu kommen, um Küjſte und dem Nampong. 


töten. uch nicht 
pürren Worten faate, jo ließen Sein 


pr ae . Kun Mai ut mal, re 2, Ver Die Näbe Unfahre head ich aur 
Morie doch diefen Schluß zu. Lange! © für wünſchenswert, wenn auch die per Irreführung der Behörden — as Feſt auf deuiſche Weiſe in ihrem en ce 2* zur 
| Zeugen vernommen werben, bie Sie, — ——— | pe Se ee Va 


{ 
br| 


| 


hätte fein Herr doch nicht me 
leben lönnen und dann — vielleicht 
Shon nah Monaten — hätte ber e 
Diener feine angenehme und einträge | Namen ber Zeugen ıennen? | 
lie Stellung verloren. Das Vers} Fräulein Maibach tmurde nicht 
mädtnis ficherte aber feine Zukunft; | Yeicht verlegen; aber iır diefem Augen- 
es ermöglichte ihm, Fich in Amerika | blid überzog ein tiefes Rot ihre 
eine Heine Farm zu laufen. Es war | Wangen. Run habe ih ein Ge 


tt wur Grund des Paragraphen * x... i a gan Be y — —— Peer 
etwa auf Grund de3 Paragraphe Sa ich mich dem Kabella für feine hand nod) aufredt; raſch ſprang ich mit 


* Elfen | m © a meinen: 3 if D; de feig 

= ug befaſſen Gaſtfreundſchaft erkenntlich zeigen und nr Geh jabanifhen Diener, ‚der im jeis 

Unflage wurde in ber mie überhaupt die VBemohner des Kam. | NEL Del : ey 

achen wollte, von denen ! Icht Gaben mochte, denn er war Ziemlich 

meinen Arbeiten in den | er m 

S 2 ug ‚hohen Vergen ein Dußend als Stufis ; Oo hate meine Saden, Jnuſtrumente und 

nauer Prüfung auzficht3los -eriten, | nehraucite . ich meitten Wirte Paviere zuſammenrafften und uns dann 

| weil Borzinsti doch ven dem Augenz aleich am eriten Tage meines Gintrefs eiligſt aqus dem ſchwankenden Gebäude, 
blick ſeiner Feſtnahme an ſtets ſeine fens, ich wolle dem ganzen D 

Wie der Slamath (seit) 


orfe einen |Da®, aud) gleich darauf zufammenitürgte, 

Unſchuld beteuert hatte. ae) 1Beu) geben. Yin Folder | ER gerageren Muheria Kefah “ 
| Angeklagte ea mit feiner Verteibie| rn elite * rung 8 mir mit feinen Anschörigen nadı dem 
gung Bielte, ober od er auf eine foldhe |lvittkommene Gelegenheit, fidh zu beine | Sttande zu folgen, Ivo wir in einer 
überhaupt berzichtete, fet Tchliehlich |itinen; cr beginn: in der Regel gleich Kraauiv berfuchen wollten, uns auf bie 
Adele Maibach war durch ihren! "nn rg —. — |ben immer dichter fallenden Afchenregen 
gelungenen Gtreid) die Heldin bes |Meiber END Slinder, verfammnelt fi vor Unb bie Turäßbaxe int be Tick Mit Las 
Tages geworden. Alle illuftrierten dem Haufe des Keftacbers ımd ſender Geſchwindigkeit nähernden Walb- 
Blätter brachten ihr Bild, und ſie er— reichlich mit gedaͤmpftem Reis, Ding⸗ 


Anne | Dzandes, ben Strand zu erreichen und 
* ae Pu. 8 ne eine der größeren Braauiven ind Mai: 
, x a } Ding Dörrter rich y e si> a‘ « En 

hielt von aroßen Theatern Angebote | - 8 ——— eihfleifch),, geröfter | fer zu ipnieben, mit der wir jofort vom 
‚ten, darf gemürzten Fiicen, Atebe | Sande foriruderten. Qu meiner Freude 
‚sieh (Suchen) md allerlei Föftlichen |v...,. ö 5 * 
et; Limonade. Sherbet 


Fruchten bewirt bemerkie ich, daß ein Teil der Eingebo— 


Fräulein Maibach, uns vorzuführen 


een = "vom groben Mu 
beabfichtigten. Wollen Sie us Die 


müſſe. Di 


Tat auch gegen ihn erhoben, man ließ dongs geneigten 
ſie aber wieder fallen, da ſie bei ge- Htäglich bei 


*** 
nat 








am 
feine Abficht geweien, in allernächiter | ftänbnis abzulegen: ich hade gar 
Zeit nad) Amerika überzufiedeln. keine Zeugen! 

„Auf die Frage des Vorfigenden,; Alle hordien auf. „Sie Haben dem 
zu welcher Zeit er die Tat begangen] —— alſo nicht die Wahrheit ge— 
habe, erwiderte er, daß er ſeinen lagt⸗ A 
Spaziergang gleich nachdem er den| „ei. Beweile für meine Be: 
Eintanf gemacht hatte, unterbrodjen | Dauptung hatte ich nicht, ber ic) 
babe, Er habe den Hund, ber ein ; babe den Fall eingehend fubiert und 
fehr Huges und folefames Tier fei, | Din dabei zu ber felſenfeſten Ueber— 
in einem Flur des Kaufhauſes einge: | euaung gelommen, daß nur der 
fperrt.. Auf feinen Befehl: „Xor, | Diener in den fünfundzwanzig Mi | jiper Angedote. Vorläufig ſchlug ſie 
leg’ Dich!“ Habe fich das Tier hinge- 


7 


i 
4 
| 
4 
gen? 


nuten, wo über ihn Zeugenausſagen aber alle aus und löſie ſogar ihre 











Tr 2 = 1e zur allgemeinen 
mo er in to bein em meltverloreneit | Verfügung; an mehreren Stellen des 
Gebirgsneit den Sommer und Herbft | Feitplases bremen große golsfener, 
verlebte. Az der Winter dort aber | teils zur Beleuchtung, teils zur 


2 


Tat ſich abgeſpielt haben. Wochen— 
lang babe ich mit einem Detektiv ge: | 
arbeitet, aber e3 ift und nicht gelun= 


barauf breifiert. Nun flieg ich fofort | 
in die Elettrifhe, die mich dicht an) 
Dad Haus bradte. Dann aing ic, | 


— 


mit Hilfe der Ruder citwa eine Feine 
Seemeile von den brennenden Ciland 
entfernt, al um die Nordfüjte herum, 


| 


Vertrei⸗ 








von memand gefehen, durch eine Hin⸗ gen, den geringſten Beweis für weine mit voller Strenge einfekte, jehnte ex ; — ——— von Beiten her, und ein fo furcdytbarer 
terfür ind Haus und habe folort — Annahme zu finden. Da beihloß | fi aus den langen Nächten und bis, Kr Mogenichwall ganı plöplich erfaßte, day 
& ' 


lange bebenten durfte ich mich nicht, |ih zu dem Ießten verzweifelten Mits | fteren Xagen nach dein fonnigen Sü- war kahlköpfig Imir nur mit Nufbieiung aller Sträfte 


e — — * en. Ders Ie1r . 1 .n R a chinde 

na ah ne tel au areifen: dem Diener an Gehen Ah 2 26 * das Kentern unſerex Praauw verhindern 
ſonſt mare ich wieder wankend ge | ichte Ch f u = e > er | bei. Ohne unterwegs Aufenthalt zu | R son E ih “ ſch J Weile a Ifonnten. Mitt raſender Schnelligleit 
worden — meinen Herrn aufgeſucht. richtsſtätte ſeine Schuld gerade ins | nehmen, reifte er ach Korfifa, Man; Nezam ın überrai gender Weile EINEN | muerden mir durch die fchiveren Wogen in 


nordöſtlicher Richtung fortgeriſſen, ein 


ſagte, daß er dort, wieder in größ— 
‚ter MWeltabaefchiebenheit, in einer 


Er reilite mir die Piitole — e3 iwar | 


ihen alles verabredet — und id); 




















nezen Haarwuchs. 
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ta if, EL $ Ermitio Yokı — die Gefahr unſerer Lage und trieb uns 
drüdte los. Als ich ſah, daß ich ihn Bauernfamilie lebte. ſteuerlos durch die mit dichter Finſternis 


| 
i 2 
Zum SHeröft trat Aele Maitah! Rezept um 
wieder an einem großen Theater auf, | 
'und zwar ald Emilia Galotti. Maıt | 
war geipannt, mie die Künfilerin, | 
| die bißber nur al3 Vertreterii ber, 
'heitern Mufe gegolten hatte, fich mit 
‚ihrer ernfter Rolle abfinden imerbe. 
| Der Abend brachte ihr einen aroßen 
|Zriumpb; ihr wunberbares Spiel: 
tiß das Bublitum hin, und auch Wie | 


gut getroffen Hatte, bin ich jofort ı 
binäusgegangen, Tprang in die ge 
zabe borbeifahrende Elektriiche und 
holte wieder den Hund ab, der mod) | 
rubig dalag. Dann habe ich wieber 
abfihtiih mit Leuten aeiprochen, um | 
Apäter bezeugen zu fünnen, daß ich | 
zu biefer Zeit den Hund fpuzieren | 
geführt ha a mar ein alüdlicher | 
Schaffner no 


+ |bededte ce, während twir rechts, füdlich, 


- | dom uns_ den unanögejegt Flammen, 
Ein Deterat*ber Gelhäftäinelt Bat jert, im ı grühende Eteine und Lava auswerfenden 
ter don 60, ipen ſelzen Haarwuchs, od- Vullan, ſowie die brennende Inſel in 
wobl er fruher lahltopfig war. | Sicht hatten! en 
Er probierte alle Urn Waihmittel, Tonlea |” — 
f. m. obire Nuken. Als fein Hcar völlig | 
efallen war. fonnte et es micht zu meucın | 
Dun SEEN bi er enen Cherofees 
„ndtaner fraf, bee ibm eine Frältige Calbe | e . 4 
und das Nezent dazu gab, s ‚m Die Tiefe neitürzt zu ierden, ande 
Zarau wuds fein Saar reislih und fein jıen wir auf der Heinen Anfel Mana» 
| Saarwuchs ijt und, bleibt bolifomimnen. Andere !ypola, im Nordoiten von Banda-Neira 
— Männer und Kinder — haben bie @albe mi — 
Mich exfüllte eine quälende Angſt um 









her wir jeden Augenblick glaubten, von 





Neinxer Alee⸗Honi 
Direkt v den Blienenzüchte in aus 
Ohio, Mibigan und Nistentlin. 
In „D urb 10 Pfund Eimett. 
Jenige Preift: 90e, 81.80 und 83.50, 




































‚unbewegt, faunt Batien fvir ıım3 indes | 


ſich plößlic; erhebender Sturm vermehrte | 


um fih nur rafe von der Hüfte und ih 
ren brennenden Wäldern zu entfernen; 
we Umitande allein hatte der Ge- 
rettete e3 zu verdanken, dal er fich ber 
reits außerhalb des Vereiches des unters 
feetihen WBulfans befunden, al8 Dieier 
losbrad. Bebt konnte ich mir auch Die 
Entſtehung des furchtbaren W 


rerwüſtei; was nicht unter dem Meeres⸗ 
ſchlamm begraben worden, hatten die 
Flammen vernichtet! Ich werde nie— 
mals den furchtbaren Eindruck vergeſſen, 
den jene3 gemaltige Naturereigni3 auf 
mich gemacht. 

— 419 —-- 


| Unpünktlich. 








dem Dache des geheiratet, im Juni waren ſie von der 


Hochzeitsreiſe zurückgekehrt, und Ende 
Juli begleitete Heloiſe ſeine Mutter ins 


!ftadt zurückgehalten wurde. 





ſpruch nahmen, ſuchte er in den Reſtau— 
rants alte Freunde auf, nicht um mit 
ihnen zu kneipen, ſondern um ihnen bon 
ſeiner reigenden Frau vorzuſchwärmen. 

In dieſer Strohwitwerzeit nun er— 
hielt Florian folgende Depeſche: 
„Komme heute 5 Uhr 20 Minuten 
Sahındof an. Fahre 7 Ihe 30 Minu— 
ten weiter. ann ich Dich auf Vahnhof 
ſprechen? 


— 
x 





| srancois Teint,” 
| Florian war überglücklich. Francois 
Teint, ſein lieber Francois, mit dem 
‚fünf Rahre an demjelben Rult gearbeitet 
und während diefer Zeit Die Leiden und 
sreuden des Aunggefellenlebeng geteilt 
hatie ‚er mar da. E3 war der einzige 
Schaiten bei ſeiner Hochzeit geweſen, 
eb Francois gefehlt batie, er befand 
fich damals gerade im Anftrage feines 
Hauſes in Indien. 
daheim. 
weſen, ſo hätte 


nr 
2 


lauf da3 Miederfehen 
war, det Freunde 


' 
gr 


diſche Adreſſe des Freundes nicht ges 
Ifannt, ımd bejondere Erfindigungen 
|cinzuzichen, dazır var er int Trubel jei- 
nes Slüdes nicht gefommen. 

Wenige Stunden nah Empfang der 
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N Ran e rs 4 it⸗Villa an der Nordküſte der Meinen Inſel | E u Eu er 
brad. Diele plögliche Heiterkeit in | Wäre mein Verhalten anders ges |liches Gpiel getrieben, räulein. |bewohnte. Das mweikgetündhte Haus Tag | Meinem —*5— — zu under |, Dan wußte c3 bald: Slorian T enis, 
‚einem ſo bitierernſien Augenblick weſen, ſo hätte man ſpäter Verdacht | Aber e3 hat einen überrafchend guten auf einem Bergberfprunge ——— leider —— ie tiber Die halle a a GE, 
! r x e er “ * u — & Jam Meere und einige Kundert Meter | NIELDe aret ‚ \prang. td yeryafies, \ ale Sitobs 
mollte mandem nicht techt paſſend ſchöpfen können. Danach werde ic | Erfolg gehabt, und fo fei es SOME | om einem ziemlich groben Kampong |Veranda auf den freien Plab dor dem |ivitiver. Int Mat Batte er feine Heloije 


eines Vulfans erleuchtet, Bad, wahrend. er jelbit noch Durch ges — zögernd mit, daß ſie an gewiſſen 
welcher kaum drei Kilometer in weſtli⸗ſchäftliche Angelegenheiten in der Haidt⸗ — 
Soͤweit die Muſikſtunde gehe, und wenn ich ſie 
dieſe Angelegenheiten ihn nicht in An- dann 


| 


a | 


(Xı 


t Nun var er wieder |gehen imollte. 
Ware Florian aufrichtig ge⸗unſere Zukunft, und ſi 
eſen yatte er Sich feldjt gertehen |nticht, da fie das, twa3 man eigentliche | die Daten 
!a'mitjen, daß größse noch al3 die Srreude | Liebe nennt, für 
feine Begierde. 
' fein Cheglüd und die | Mutier, wenn fte eine quite Part 
bon mehrere Erdbeben ers | Seichichte desielben mitzuteilen. Wußte bon der Sand weile, 7 
‚hab od r var 3! ° Francois nicht einmal, dai er ver⸗ wenig ſchmeichelhaft, aber ich ve 
faltblütig geblichen, in mein Zimmer, | heiratet war, denn Slorian hatte die in- doch mit ihr cine Iebte 







für Säuglinge und Kinder, 
| Mütter wissen, dass 
echtes Castoria 
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Aber meine Neigung vberbaxg th} nicht \ näherte mich ihr und ſagte: „Vergeihen 
nur dor ihr, fondern much box Dir, vor ! Sie, anädiges Fräulein, ich bemerlte, 
dent ich Doch fonit fein Geheimnis hatte. | da Cie auf Remand warten, ganz mie 
Xch begeifterte mich fonar zu Gedichten, Jich. ch glaube, c3 ift jedenfalls weni— 
die ich aber mohlweiglich Meder veririch» | ger langweilig, wenn wir zu zweien 


u) 


tete, Lange Tampfie ich mit mir, m |warten und ein wenig dabet plaudern.“ 
dieje Liebe zu Miierdrüden, nd Ichlieh- | Sie meinte jchüdhtern Tadielnd, das 


sinne nicht wohl an, fo mitten In. ber 


ih glaubie ich den Sieg dDavongetragen | f we — ir 
belebten Straße, wenn Bekanme ſie he— 


zu haben. Ich bildete mir ein, ich hätte 


ge x 2 —. ; DC ) Wogen⸗ f | fwenut 
—* . . „Die hab’ ich in die Tafche neftedt | Geficht zu jagen und, wie Sie ger) A mar mit der Ausführung von to, [rend der Hinmel, an melden Fein | jchmalles erflären, weldher uns auf der | Renate vergeiien, and um mir das zu I merkten, ich fet ihr fremd uſſwo. Ich 
Ber Fall Borzinski und am andern Tag im den Kanal ſehen haben, mit dem größten Ets | ponraphtichen Vermefiungen und Auf | Stern zu erbliden war, ſeltſam fahl⸗ Flucht aus dem Siampong fo plößlidh er- | beiveifen, verlichte äh mic, in eine an= | fellte mich ihr bor, umd aud) fie ver- 
. | geworfen.“ folg. Mein bißchen fchaufpielerifches | nahen auf den Gemwürzinfeln beauf« geTblich leuchtend itber der Inſel hinm. faßt hatie; derſelbe war ebenfalls durch dere. Nimm es mir nicht übel, wenn hehlte mir nicht ihren Namen. So gin⸗ 

£ | z Bao 36 or u en de 5 Itraat worden ımd, hatte mich infolge | TEL alte Kapella meinte, als ich ihn nad) | den plößlichen Ausbruch, jenes Bulfans ich Dir ihren wahren Namen verichmweis gen wir denn auf ımd ab und plauder- 

{ e | „Sonberbar it e8, daß ale Zeu— Talent mag mit bahei zu Hilfe ge: |teifen, nadıdem ich meinte Arbeiten anf | pet wahrſcheinlichen Urſache Ddiefer | ergeugt worden. & Sch möchte nicht, dab mur eim ten, als ob wir alte Yelannte türen. 
* Erzählung von Albert Jobannien. gen, mit denen Sie geiprochen habeır, | fommen fein.“ den Moluften beenbigt bon Aınboinag | irchtbaren Echtwüle und der ganz uns | An jener jchredlichen Nakıt fanden | Schatien auf Diefes herrliche Wejen | Endtich fah fie nach der Uhr und jagte: 
z — nichts Auffälliges an Ihnen bemerkt Die Verblüffung der Gerichts- nach den Bandannfeinunachſt nad) dem |nemöhnlichen Farbe des Himmels fragie, mehr als zweitauſend Menſchen ihren fälit. Du ſiebjt mich verwundert an? „Nun wird er doch wohl nicht mehr lom⸗ 
= (10. Fortfegung u. Schluß.) zhaben. Sie find Doch ohne Zweifel herren war grenzenlos Im Zu— reizenden kieinen Banda Reira, bege— c3 müſſe twohl ein „eftigex Zaifun (DOrs ee mit ihnen meine Freunde und ihr IN ti) hätte mich unbedingt tn fie ber= | men.“ Sch wurde fogleich von der wü— 
Lo & b hielt fi Adele uͤgck * ar Ihe f * En „rn rer RR u 2 Iben. Nusgedehnte Plantagen von Ges "ats tt Anguge ſein. lieber, herziger Knabe. Das üppige, mit liebt, wenn ich nicht ſchon verliebt gewe— tendſten Eiferſucht gepeinigt. „Liehen 
ESederbar werbielt fi Adele nah der Tat ſehr aufgeregt ge- ſchauerraum wurde aber ein herze ee mit Sainen von |. Einigermaßen beruhigt über die aus den köſtlichſien Plantagen, den herrlich⸗ ſen wäre. Ich toill fie Marie nennen. | Sie ihn dem, jo feet” — „Nein, nicht 

Maibac. Mit höchiter Spamnung, | weſen?“ — s ' haftes. Lachen laut, in das bald auch [puötainußbäumen ab mährend im * ßergewöhnlichen Erſcheinungen, begab ſten Waldungen bededte Banda Neira Ihre Mutter war die Witwe eines höhe- ſehr.“ ſagte fie lachend und zeigte ein 
bie fi. beutlich im ihren Mienen| „Das kann ich nicht fanen. Es iit| die Gejchworenen mit einftimmten, — de8 etwas über zwei Quadratmei- | 1b mich bald zur Nude, da ich mich iche |ivar auf viele Xahre hinaus vollftändig Iren Beamten. Auf einer Landparite | Baar Reiben weißer Zahmperlen. Stu; 


und gut, id) begleitete jie nad Hauje. 
Am anderen Tage machte ich bei bei 
Muster Bifite, Dann. fam ich emige 
Tage in der Woche, ımd fchliehti = 
Heloife meine Braut.“ 

„Wie? Heloije?” 

a, Heloife.“ 

„Heloite — Rarent?” 


fernte ich fie fennden. Rh Mich kaum 
ton ihrer Seite, und Schon auf der Heim- 
fa*.t flüiterte ich ihr allerlei Schnad 
bon Liebe und Neigung ins Ohr. Ei 
ſchüttelte nur lächelnd das Köpfchen, 
denn in ihrem freundlichen, liebenswür— 
Ligen Charakter lag es durchaus nicht, 
mich ſo hart zurückzuweiſen, wie ich es 


| 


| 


eigentlich verdiente. Auch glaube ich, | Richtis. — AUnd nun mir ein 
daß fie im inne ihrer Mutter hans |Yicht auf. NHeloije var ed, bie Du bei 


ihr vermö; }der Landparfie Fennen Termieft —“ 


belte, die in der Ungit Iebte, zandparf 
„Stimmt. 


aenslojes Töhterhen nicht an den Mann | 
bringen zu Zönnen. Dulegt bat id) fe} „Und als Dar zum Iehten Male ım- 
um ein Rendezvous. Ach mrolfte mit ie Lünktlich Züm Rendezvous famft, trafit 
alles beiprechen, che teir unfere Eltern | Du niczz fie, fondern Renate — 
in Stenninis fekten. Anfangs auiiwor- | „Die mir Durdhaus nicht jagen wollie, 
tete jie austveichend, fchlteilich teilte fie ae fte an der Wettcerjäule gewarte: 
! ı alte. 
| „.Eie war alio dach aefommen?“ 
|, „Aber viel zu jpät, wie jie jelit 
tagte.“ 

„neun, dan haben wir nicht nötig, 
'auf einander eiferjüchtig zu fein. Wir 
Ifınd quite.“ 


Tagen md zu bejtinmnten Stunden tn 


Miart 


— 


an der erſäule erwarten 


wolle —“ 

J Muſilſiunden an der W 
— Habe ich recht gehöri?“ 
| ‚slorian. 


| „a, tva® Dali Du denn teieder?” | 
| 
| 
I 
I 


etterſäule? 
ſtammelte 


— 
Der Löwe ded Tages. 
„Nichts, nichts, erzähle nur weiter.“ | 
„Du weißt wohl, was unſer Prinzi— 
pal zu mir zu ſagen pflegte. Mr. Teint, als „Münchhauſen“ entlarvt. 
ſagte er, Sie ſind in jeder Beziehung 
eine tüchtige, Ihätensiverte Straft für] Seit mehreren Monaten wurde 
cin Nondor, nur eine Intugend baben | Hauptmann Shelby Cillom Chap- 
Sie, Cie find N jman, vom Kriegsſchauplatz zurückge— 
——— —— * kehrt, von der hieſigen Geſellſchaft 
——— br si als der heldenmütigſte der amerikani— 
x %. “ir + v Al T,e un, Jh I \ .„ In, 73 - . 
drer Mal, glaube ich, wiederholten, war) !ben Flieger gefeiert. Wunderdinge 


daxptmann Shelby Gallom Chapmait 








u .u.x . . 
ich unpünktlich. Statt Marie zu ertwar- | erzahite man fich bon feinen Helden- 
es, ließ ich mich bon ihr erwarten, und taten. Seine Bruft war mit Orden 
en yeme mer, wenn fc, de&iumd Ehrenzeichen geichmüdä; feine 
Muf= md. Nbgehens müde, nad, Sauſe Entlaffun Wodier heitäti die 
Mir ſprachen alſo über | zn | gspapiere beſtätigten t. 
berhehile mir Echtheit der Orden umd gaben auch 
die ſeiner hervorragendſten 
Luftkämpfe. Der beſcheidene junge 
Mann, der Wunderdinge vom Kriegs 
Zae war nur mier ſchauplatz und von feinen tollfühnen 
vabredete | Luftlämpfen mit ben tapferen Geg- 
2 — —— nern erzählen konnte, war der Löwe 
in welcher cbungspräliminarien pes 3 lichtei 
endgiftig feitgeiteilt werden follien. Ya) | 0 Zages Feſtligteiten aller Urt 
beirieb die Angelegenheit niit um fo gras | wurben ihm zu Ehren veranftaltet, 
herem Eifer, als ich fühlte, dat Nenate | und jeder der Gäſte fühlte ſich be— 
ſich nicht ſo leicht vergeſſen ließ. So glückt, wenn er ihm bie Hand dbrüden 





! 


| 


| 


a 
C 


i mich nicht empfinde, 
aber es entiſpräche dem Wunſche ihrer 


rt 
i 


„1 
N 


| 





DTeepefche ja er dem Freunde gegenüber. of id) fie, wen auch mir bom ferne, jad, | purfte, 


Auf das „MI 


ger, alter Runge?” 


| Florians 
zukramen, auf welche der Erſtere nur 
mit halbem Ohre hinhörie. Erſt als die 
Worte „verloben“ und „heiraten“ er— 
tönten, ſagte er: 
„Wie, Du biſt 
„Richtig verlobi. 
m?" 

„Mit der Tor 
Nallkuita?“ 
„Pach keine dunmen Witze. 


we 


ter 
HELL 


des 


Nein, 


7. Kar , i ö . : — —— —— renen ſich ebenfalls in eini Fahrzeu⸗ u Parkenu ——— 

legt. vann habe er noch hinzuge- fehlen, die Tat begangen haben alte Verbindung. ein Decoet von weſßem Pfeffer) reeeeeeee | Mit der Tochter unjeres Chefs.‘ 
"fügt: „Ruhig, ih tomme gleich wie: | Tann. I habe mir alles ſo ähnlich Yon Borzinsti hörte man michi; tafi dienen als Getränf. Ale dieje | em Längs der Nüfte nach Oiten floh. rule am Seller, Nds Otte fh eine 
| x eo. na ( so hi »Fölfe i Fe — — Dinge ſtehen auf großen f be |" nn Ye — d) · Iubhr vom Seſſel auf, als hätte ihn ein 
der!“ „Der Hund verfteht das, er iſt zurechigelegt, wie die Vorfälle in det viel mehr. Er reiſte nach Rotwegen, Inaen gugroßen. auf dem Rlabe Tas Meer war aufiallend ruhig, ſaſt Tarantel geftoden. — 


Du rot wirſt.“ 


Francois, mein Glück wäre 
geweſen, 
} 


t 


da 


l 


venn Du bei meindr Hochze 
zugegen geweſen wäreſt.“ 


„Die Geſchichte iſt nämlich die — — 


ie iſt's Dir ſo lange ergan⸗ brannte die alte Neigung lichterloh em⸗ 
ter 21" begann | Por. 
Francois ſeine indischen Erlebniife ausz | Ieniete 


} nn 2 
Und nıın rate, mit | lrariete ic) aıı der Wetterfäiule und wars 


Rahjas don Tai 


„un ja, weshalb alteriert Dieb das | hört, nämlich mit dem Nendezpons, an 
fo? Eollieit Tu etwa? — Ei, jieh, wie |der Wetterſäule. 


‚„Berubige Dich, ich werde Dein Glück 
nicht ſtören, denn ich bin ſelbſt verheis | jolche Foriſchritte 
raiet, und noch dazu mit einem Engel. macht?“ 

vollſtändig 
tbeim erſten Rendezvous ſprach ſie mehr 


„Dich als Chemann wiederzuſinden, wir Freunde ſ 
s hätte ich mir nicht träumen Taffen.“ | intereffierie fie I. 


Geitern Hatte für diefen Helden 
ch mich gründlich, citva eine | die Herrlichkeit ein Ende. Dom ber 
Stunde, und id berübelte c3 Marie) Milttärbehörde auf allgemeine Ver- 
feinen Augenblick, * ſie ſchon Kr dahtögründe hin verhaftet, geitand 
forigegangen mar. ch will nu gleich | Hauͤpim 5 eis 06 
hinzufügen, dai ich fie von Stunde an] Lauptmann Chapman. * et nie ei 
nicht wiedergeſehen Habe. Trobdem Flieger war, nie —* Orden oder 
ein Ehrenzeichen erhalten, ſich nie an 
irgend einem Gefecht, einem Schar— 
mützel oder einer Schlacht beteiligt 
habe. Als Reſerveleuinant ſei er nach 
Frankreich geſandt worden. Im Ue— 


Nun, beim letzten Rendezvous ver⸗ 
t 


| 





teie, aletch am. mich fire meine Unachi— 
neeit zu bejtrafeı. Endlich —“ 
„Sant fie.” 

„Sa, das heikt, nicht eigentl 
„un darfit Du nicht iveiter erzählen. 


I 
ich ſie. 


Es geht wunderbar zu in der Welt. Laß bungslager bei Paris ſei er geweſen, 
|Dir jeht meine Gefcpichte erzählen. Cie 


jal3 ter Waffenitillitand ° gefchloffen 
wurde. Nach den Vereinigten Staa- 
‚ten zurüctgelehrt, hätte die englifche 
Preſſe ihn mit dein Fliegerleutnant 
arit, batteit | Chapman verivechjelt und ihm fpal- 
in ihrer Gum ges | tenlange Artilel gewidmet. Er ſei auf 
Denn | inmal ohne fein Hinzutun eine Ta- 
.|geöberühmtheit geworden. Das habe 
Ivon Dir als von mir. Cie wuhte, das | ihm Spah gemacht. Als er im Yeld- 
und dies Verhältnis lager Eufter ausgemuftert wurde, ha— 
ebhaft. be man ihn gefragt, ob man ſeine Or— 


beginnt da, wo Deine Geſchichte auf— 





Ich hatie mich mit 


Nenaie verabredet —“ 
„Wie, alſo Du warjt es? 


11 
il 


— 
F 
- 


„Das möchte ich doch bzweifeln. 


sinr 
cien, 


| ‚Run, aber beim ziveiten Nicndezs nn er : 

|doh nein, zuerii wuarßt Du mir erzählen, Iron?” PAPIEREN ° ‚den und feine Helbentaten in bem 
auf welche Werfe Dir Renate gewonnen | „Das fand gar nicht «itatt. Renate Entlaffungspapier anführen jolle. 
|bait. Das iniereffiert mich mehr als | war nämlich ebenio unpünftlich tie Tu. Er habe nichts dagegen achabt, Go 
‚Tu benfit.“ |Weim_eriten Male mußte ich länger als ı ee Dr 


unſer Chef alljährlich zu veranſtalten 
ı pifente, verliebte ich mich in Nenata Ach 
jein. 


wurde von Freiern umſchwärmt, die es 
ſich wohl exlauben durften, um ſie anzu— 
balten, Offigieren, Beamten mit Aus— 
üücht gauf Karriere und von Söhnen rei— 


— (Ketalto genannt) nebraudht und herißtige " : 
geiz] GEL NUOFFER ||ifat zung 10 un unten Su De naar era ® BCE ds Dr 
ich wo N. Paulina Str. in Robes x * „dei : ellun i ulfane. biel näher lag ala" en Kategorie, und twic beneidete 
19 9 ste Beer rs || sam een et ae nenn EEE Rn in a ade a 
ar > Bee : reibt: — 581, Ein F, Jiem.. 6 sid, ⸗ urfieſt. r wenn 
a | 1,1009 Gefühl, daß fie eine wirkliche Künft=] x. v. ” cz Naft bon dem Napella des eslfie mir. einen "Heinen Tanz gelpährte. 
x 3 — — TR — a ae 






„Auf dem arosen Sylveiterball, den cine Stunde warten, bis fie endlich er» 


Nach einer entſeglichen Nacht, in wel⸗ ſah jedoch das Ausſichisldſe dieſer Liebe mehr ſo langweilig, denn ich bemerkie feiert, fo habe 
A— Sie, die ‚einzige Tochler des Fa⸗ auf der anderen Seite der 
den turmhohen Wellen überſtrömt und brikanten, ich ein armer BVuchhalter. Sie cin junges Mädchen, das ängſtl 





ſei er zu der amtlichen Beglaubigung 
Was nun die Geſellſchaft 
ihn unverdient ge— 
er nur zu bemerlen, 
haben wollte. 


| 
Beim ziveiten Male ging das gekommen. 


ſchien. EN Zu 
wieder os, aber es war nicht ambetreffe, bie 


| Warten 


I 


Betterfäule | 
u bins | 


daß fie einen Gögen 

intel *3 und daß er ihr den Gefallen geian— 
und hertrippelte und ebenfalls zu war— —F u 
ten fehien. Ach vertrieb mir alio die habe, die ihm aufgedrungene Rolle zu 
Zeit damit, ſie anzuſtarren. Es war ſpielen. 


unhöflich, aber ſie war des Anſchaueus 9 
wert. Bart mie Rojen und Lilien, blaue| * Wer fein Grundeigentunt ver. | 2 
faufen will, icht ſchnell ſeinen 


Augen —“ 
„Eripare Dir die Veichreibimg, i \ emne 
be e i merk durch eine Mine Mezsier in 
n Herz. Ihider „Abendpoft“. 


tur 
ı 


| 
| 































Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. April 1919. 


Neuer Prozeh bewilligt, 


Richter Kerjten gewährt ihn J. Norman 
Eoof, — Der Prozeh gegen P. Bogel. 


%. Norman Coof, der por mehre- 
ren Wochen jchuldig befunden mwurbe, 
William E. Bradway Bon — 
- haben, ift geſtern von Richter Kerſten 
im Oltober 1914 in Angriff genom— ein neuer Prozeß bewilligt worden. 
BERN — Sein Verieidiger machte geltend, 
| — Sechs „Eolleges“ im Oſten und | Frau Coot, die Gattin des Anges 
| Süboften haben entlajjenen Soida= |flagten, die getrennt bon ihm lebt 
jten freie Stubienfurfe angeboten. und ala Zeugin gegen ihn auftrat, 


| habe mährend ber Prozeßverhand⸗ 
Die oberſte Großmart : die | lung die Gefchtoorenen durch Zeichen, 
| Zummheit. 


allen zufammen, umb er ift nur ba, 


Mifericordia Sofpital, 
damit bie Fremden mit uns fahren!“ 


Ä Es ſoll Temnädft erbant werben und 
e t A b e n > | Wöchnerinnen Unterkunft bieten. | 
u e | Bei einer gejtern abend im Quig- | 


| len-Vorbereitungsfeminar, 65 Oſt 
- | 
Cheſtnut Str., abgehaltenen Vers | ;. cs, was wir Gut sehen. Seibet Ihr 
|fammlung bon Vertretern der Ver: || au Kopfwehh vder lanfen bie Buhtaben. || 
jeinigten tatholifchen Mohltätigfeits- | beim .. — ._— Ir Bi 
s ” ichläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
| geſellſchaften von Chicago gab Erz: | dem Leſen oder Nähen? Alles died jind 
bifchof Munbelein die Pläne für ein | Shmptome von Munenbefeiten, Wir 
Entbindungashojpital bekannt, das Beicitigen alle Angenbefwerben nän;- 
anlählih des Töjährigen Beftehenz | 1b und anf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
der Erzdiözeje Chicago erbaut werden | —— —* — * on 
: m ac senünender Bcweid unierer nteit, 
ſoll. Die Anſtalt ſoll 158 Wöch⸗ für Eure Augen umſaſſend zu ſorgen; 
nerinnen Unterkunft bieten, etwa 
| 8100,000 toften und den, Namen 


Bollfommenes 1 | | 
Augenlicht umeanie sen Cat Re, 


| der 7. Upe. Submwan, eröffnet; «es 
hat $7,000,000 gefoftet und murbe 


Kauft, io Ener Geld den gröften Wert hat 
Spart—$15 bis $25 


| an Eurem Ojter: | 
Anzug oder Weberzicher; 
m Derfanf morgen nm 5 vormikiags 
22 Und dieje ganze Woche 
ww und ; \- 


Mittwoch, 1 
Tonnerdtag, | Bier 
Tage 
so |/ N 
Anzüge F 


und jeden Abend in dieſer Woche bis Oſtern wird unſer 
Laden offen ſein. 


Kauft Euren Oſter Anzug 
ſo frühzeitig in der Woche, wie Ihr könnt, 
ihn hier. 


Altes was ein Mann oder Rnabe trägt. 


BENSONERIKONG) 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— 


und kauft 
Seht 
unſere 
feiden-ge: 
'ütterten 


KRopfichütteln und ihr ganzes Ber 
halten beeinflußt, und auch das DVer- 
halten einer anderen Zeugin, Frau 
Zuch Bradford, fei nicht einwanbs 


unfere Breite find mäkig und wir ga 
rintiren vollitändige Hufriedenheit, 


einem Schweizer 


Mifericorbia Hofpital erhalten. Der ; Der Plaunderer ir 


' Blatt stellt Inunige Betrachtungen 
| über bie Zeitläufte an, 
1 


zur = = > Kir, —— | frei gewefen. Der Anmalt wollte au) 
— — — 4 * —— u „noch auf Zeitungsberichte hinmweilen, 
fornia Upenue und W 47, Straße, P Der Plauderer im „Berner Bund“ |; penen Coots Charakter und Ruf 
a en BREOER._ — qhreibt. Der Sage nad) habe id) | angegriffen und im ein ſchlechtes 
Die Verfammlung war einberufen ] mein Wigwam am Thunerjee auf-| Sicht geftellt worden fei, allein . der 

— een geidhlagen, von dem cim ganz Ieu- |Yichter erklärte, bie vorher angeführ- 
des für das ee rn | MOdiicher Scheiftiteller den wundere |den Gründe feien genügend, um einen 
—— nen. baren Ausiprud) tat: „Sch geitatte | neuen Progeh zu gewähren. Coot 
die von den Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ — mir, ohne im geringiten jemandem | yyar Fichtlich erfreut, weigerte ſich 
Iten während der nächiteg zwölf Mo- Weber die Prohibition. zu nahe treten zu wollen, die Be | aner, feiner Freude in Worten Auss 
u getan werben jolf. Erzbifhof | Tas Bundesobergericht über denSchnaps |merfung, dab das Waller des Thu pruc zu verleihen, oder ſich irgend— 
| Munbelein ift der Unficht, daß $T50,-| im Haufe nnd über Gepäddurdhfn- |nerjees nah, aber ganz maß it.“ pie über den Fall zu äußern. So: 
sd, Fann es eidlih beihwören, daB | Halb die Angelegenheit enbgiltig er- 


1000 für mohltätige Ziede | ung. ic) da 
dieſe Beobachtung völlig zutrifft. | fevigt fei, erklärte er, werde er viel- 


aufge- 
bradt und verwendet werden foltten. Waidington, 15. April,: Richter B htu u 
wurden Brandeis derlas geſtern eine Ent. Und dieſer Näffe verdanken offenbar leicht eiwas zu ſagen haben. 
all die Ländlichkeiten um den See 


Im vergangenen Jahre 
8450,000 für dieſen Zwed gebraucht. ſheidung des Buͤndesobergerichis, 


Freitag und 
Samstag 


Kauft einen Tabrik-Anzug oder 
Aeberzieher für Oſtern zu 


Wholeſale-Preiſen 
Ihr erſpart den Kleinhändlerprofit! | 
530.001 
525.00? 
520.00} 


Boooooo0s00000000000000 0000048 
Aus deutichen Kreijen. 


% 
Private nnd RVereinsijnbilanmsfeitlichfeiten. — Hoffnung anf 8 
beſſere Zeiten. — Langiährige Beamtin ſcheidet aus. — 8 


860 Oſteranzüge und Ueber— 
zieher. Dieſe Woche 

850 Oſteranzüge und Ueber⸗ 
zieher. Dieſe Woche 

$40 Diteranzitge und Neberzie⸗ 
her. Dieſe Woche 

835 Oſteranzüge und Ueber⸗ 


Dieſer 
Anzug 
Sollte Eoof zum zweiten Male|g !" 


blau, 
nl ii 


Mehrere Todesfälle. — Erhebende Tranerfundgebung. 


EEE HOSOCOHCHH HH HH HEISS | 


| Artilieriiten, meiftens Chicagoer, fehrten im Haufe haben darf 


Barboyr, 
darauf veriwiejen, daf er feine Vor- 
räte vor Inkrafttreten des Brohibi- 
|tionsgefeges eingelegt habe, worauf 
das Gericht höchſter Inſtanz ant- 
wortet, „daß jeder, der nach Erlaß 
eines 
Schnaps 
des Jennnus der Tatſache tue, 


Carlyle, Ill. 
bon Pfarrer J. B. Diepenbrock, Rel: 
tor der St. Marien-Gemeinde, ge— 
ſtaltete ſich zu einer 
Trauerkundgebung, an der die ganze 
Einwohnerſchaft aufrichtigen Anteil 
nahm. Biſchof Heury Althoff, das 
Oberhaupt der Diözeſe Belleville, 


nahm mit 80 Prieſtern an der Feier 


teil. 

Milwaukee, Wis. Karl Weit— 
ſtein, ein Mitbegründer der „Germa— 
nia“ und bekannter Geſchäftsmann, 


in den jungen Jahren der Y. M. C. 


A. deren Präſident und an den öffent— 
lichen Weihnachtsfeiern, die in den 
letzter Jahren in der Stadt abgehal— 
ten wurden, aktiv intereſſiert, der 
Vater der bekannten Prinzipalin der 
Taubſtummenanſtalt, Frl. Frances 
Wettſtein, iſt im Alter von 83 Jahren 
geſtorben. 

Die Gattin des in der ganzen 
Stadt bekannten Gaſtwirts Sam 
Trimmel, die ſelbſt einen außer— 
ordentlich weiten Freundeskreis be— 
ſaß, eine Ungarin von Geburt, die 
ihrem Gatten ſeit 35 Jahren treu 
zur Seite ſtand und im Jahre 1891 
mit ihm hierher kam, wo ſie ſich als 
freute, iſt im Alter von 52 
geſtorben. 

Die Selretärin 


Jahren 


Die der lutheriſchen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaft, Fr. Ber— 


Die Beerdigung | 


erhebenden | 


| Wieder Daheim. 


war berjelbe im Lauf ber legten | 
— bis dicht an das dritte Tau; Achthundert Mann vom 72. Kü— 
ſend gelommen. ſttenartillerieregiment trafen heute aus 

Hehre Feſtlichleiten begeht in die- Frankreich auf dem Wege 
ſen Tagen die German Union Loge | Grant, wo fie aus dem Heere entlaf 
Nr. 54 vom reimaurerorden anläß- ſen werden ſollen, 
ich ihrer sahrhundertfeier unter | Die Truppen, 


aus Frankreich zurüd, 


in Chicago ein. 


Stuhl und Carl Grimberg als Vor⸗ Bahnhof nach der Waffenhalle 
figendem bes Jubiläumstomites. Ge- | Griten. Regiments, wo fie ihr erites 
fern mar es eine Yeitloge im zyreis | iederfehen mit Verwandten und 


Die Loge wurde vor 100 Jahren von | durch den Schleifebezirk und den Mi: 
15 Mitgliedern ins Leben gerufen | hiaan Boulevard, ion fie, am Kunft- 
und bejteht heute aus 109 Sliedern, | 

die feit 1880 im deutichen Freimaus |gen, Dann wurden fie im Hotel 
teriempel ihr Heim fehen. Noch ein | Salle gefpeiit, und jpäter traten fie 


SOjähriger, Martin Herdt tft unter | ihre Fahrt nah Camp Grant a, imo 


ihnen, der dag goldene Jubiläum hat | fie in zwei Wochen ausgemuiter 
mitfeiern tönnen, | werden follen. 

Wadena, Minn. Eduard Koh) Das 
feierte mit feiner Gattin, mit welcher | wird non Oberit Sidney H. Guthrie 
er ununterbrochen jeit 1884 bier ges | Gefehligt und erhielt feirte erfte 
lebt hat, die goldene Hochzeit; | : 


mo 


49 Entel und 14 Urenkel. Igefhidt wurde. Dort murbe ber 


St. Louis, Mo. Um die Gön- | Drill fortgefekt, und die Truppe). 


nah Camp | 


z — zn | bon denen die meijten | 
Hellmuth Mörcen als Meifter vom |Chicagoer find, marfchierten vom | 


inftitut, an General Wood vorbeigzo- | 


Ral.: 
bietet 


ſtaaten, 
reiſenden nach berauſchenden Ge— 
tränken zu durchſuchen. 


72 Küſtenartillerie-Regiment 9 


wonach dort 


Andrew D. 


der Angeklagte, hatte 


geſetzlichen Schnapsverbots 
erwirbt, es in voller 


daß ſein 


Beſitz im Verlauf der Zeit ein Ver— 


maurertempel und heute ein Feſthall Freunden feierten und begaben — — 


im Spiegelſaale des Liedertranzes. Im frühen nachmittag auf den Marſch 


Die Frage, ob der 


Beſitz berauſchender Getränke nach 
Inkrafttreten der nationalen oder 
der Kriegsprohibition 
ſein werde, wurde nicht berührt. 


ungeſetzlich 
Eine andere Entſcheidung ver— 
Beamten in Prohibitions— 

das Gepäck von Durch— 


Es ſtellt ſich heraus, daß eine 
Vollmacht zur Durchführung des 


KFriegs Prohibitionsgeſetzes keiner 
Bun | Tite Aus⸗ Bundesbehörde geſetzlich erteilt wor⸗ 
3 die go 0 ; 34 bildung in einem Webungslager N; yon zit 

‚ihrer Yamilie zählen zwölf Kinder, | Maine, von wo es nach Franfreid) | \ 


Raftec wird nit billiger. 
Eleneland, 15. April. Karl W. 


ner bes St. Louifer Altenheims wie> |follte gerade an die Front abgehen, Brand, Präfident der „National 


am kommenden Oftermontag das üb- | wurde. 


liche Frühjahrsfeit abgehalten iwer- 
den. 
fänge bis 
ſchen, wurde im Sommer 19083 ein— 


ins Jahr 1899 zurückrei⸗ 


| — — 


Lein Pump für die Alliierten. 


der einmal zuſammenzuführen, wird als der Waffenſtillſtänd geſchloſſen Coffee Roaſters“-Vereinigung, er— 
Kochkünſtlerin eines guten Rufes er⸗ 


aus den 
Weit Pennſylvanien, In— 


diana und dem ſüdlichen Michigan, 
daß die Kaffeepreiſe vorläufig nicht 
billiger werden dürften. In Braſilien 


Staaten | 


laut welder das Gefeg von Georgia ıden blühenden Zujtand; denn die 
verfafjungsmäßig iit, 
niemand über eine Gallone Schnaps |T. 


ganze Natur fommt mir jeher ladhend 
Die Wiejen Haben e3 dick hinter 
den Ohren und jtrengen fidy an, jo 
grün al8 möglich zu. jcheinen; Die 
Roſen blühen wie verrüdt, 
Atem jtiller- Wonne liegt auf allem, 
und die Berge reden ihre ganz eige- 
ne, fraftvoll majejtätiiche Sprade. 
Troß all diejer Schönheiten är- 
gerte id mich grün und blau, daß 
ih gerade .in die Heit der 'böjeiten 
und troitlojeiten Weltläufe hinein 
geboren werden mußte. Denn alles 
tt ja au den Zeim, ein Blühen des 
Narrentum3 ging auf, wie man e3 
graujamer nicht ausdcnken mag. 


Wer. mir früher gejagt hätte, dab; ich | 


trodene® Brot ejien und dünnen 
Schlampikaffee trin“ müßte wie 
sn Buchthäusler, dab id) hunderter- 
(et Entbehrungen und Schifanen 
mih unterziehen und fie nod) oben- 
drauf elend teyer bezahlen mühte, 
dem mürde ich die Quittung für 
jeine dummen Behauptungen blau 
dinter die Ohren geichrieben haben. 
Ind num iit ed doch jo, und da trö- 
tet man ji mit dem Sprucdhe: Der 
Menih denft — da3 ijt aber gar 


‚sicht wahr! — und Gott left — 


ınd das trifft auch nur noch zur 
Hälfte zu; denn ebenjo oft jteht 
3er Teufel al3 Chauffeur ar der 


|Härte heute in einer Verfammlung | >onfitange, 
ihrer Vertreter 


Die Anftalt, deren erjte An: | Kleine Krieasdepeichen. Obio, 


Man nimmt.die Diige am beiten, 
vie fie jind; id) rauche_in die Welt 
jeihichte hinein, lafje den Wind von 
Mbdera mie um das Angelidht jtrei- 


ein da die Gefchiworenen 


Iftellte, erftochen Zu haben. 
| Verteidiger machte Notwehr geltend, 


‚tetifchen i 
| Auch vor Richter Cromwe, der vorge: 


prozeffiert werden, mas übrigens 
noch zweifelhaft ericheint, danıı fann 
er nicht wieder wegen Mordes, fon- 
bern nur unter der auf Totjchlag 
loutenden Anklage belangt merben, 
beim - erjten 
Prozek einen auf Totjehlag lauten- 
dei Wahrfpruch abaaben. 

Eoot ift angellagt, am Abend des 


29, Auguft vorigen Kahres William | 
|&. Brabiway, einen 47 ahre alten 


Lebemann, der feiner damals erit 16 
Sabre alten Tochter Norma nad: 

= 
Sein 


und auch das fogenaunte „unges 


| Tchriebene Gefep“ fpielte eine Rolle. 


Die Verhandlung ded3 Prozefjes 
gegen George Vogel, der angeklagt 
ift, im Februar den Geheimpoliziften 
James Hosner bei einem Streite in 
Patrick Ryans 
Halſted und Weſt 14. Straße, er» 


ſchoſſen zu haben, iſt auf den 28.1 
Der FallJ 
ſollte geſtern vor Richter Guerin inIJ 


April feſigeſetzt worden. 


Angriff genommen werden, aber der 
Verteidiger ſuchte um 


gegen Vogel und ihm keinen unpar— 
Prozeß gewähren 


ſchlagen wurde. wollte der Verteidi— 


ger den Prozeß nicht geführt wiſſen, 


worauf der Fall dann Oberrichter 
Kavanagh überwieſen wurde, der den 
Termin auf den erwähnten Tag an- 
beraumte und beftimmte, daß die 


braun 
und 
Olive 


Schankwirtſchaft, 


Berlenung || 
des Prozeſſes vor einen anderen 
Richter nach auf den Grund hin, daß | RR 
Richter Guerin boreingenommen fer 
I 159— 161 MW. Maditon Street 
fönne. | 


zieher. Tiefe Woche zu 


517.50 
"sieher. Diele Mode... LO) 


I 1,280 Zabrif:Mufteranzüge, ſeidebeſetzt, in 4 


allen Größen, Werte bis $18 50 
® ’ 


$40; Answahl von der Partie 


Negenmäntel 


780 Gabardine Trend Mäntel, früherer Preis $30, 

Verkaufspreis $17.50 

430 Double -Terture wullene regendichte Mäntel, früherer Breis 58 

$15, Verfaufspreig j es h 
j Alle $20 Mäntel jest $10. a 


Seidenbeiest, reine Wolle, Werte biß an $35.00. . 
Verkaufspreis 


| Lee Frühjahrs-Ueberzieher— 


Jeder Winter-Anzug oder Meberzieher 
Seht zum halben Preis, 


52 Jahre an Madifon Street unjere Garantie 


IKING’SCLOTHESSHOP 


Gegenüber Hotel LaSalle 
Offen jeden Abend 


hen, ich nähre mich an guten Vor- Verhandlungen vor ihm ſelbſt ge: | 
ägen und allerhand jchmacdhaften | führt werden jollen. 
Sedankfen; ich freue mich, menn ab | Patrid Appleton, ein etma 20 


ind zu ein eidgenöfliiher Sonnen- | Yahre alter Bırrfche, hat jich jet vor 


Jeht il Die Zeil zum Banen!! 
Vöenn ihr ein leeres Grundftürd habt, — 


es durch eine Cottage oder ein Flatgebände. 
Zögert nicht wegen der Baugelder. 


Injere Hilfsmittel betragen über elf Millionen. 
Wir werden Euch das Geld leihen, | 
Wir machen eine Speztrlität ans Ban-Darlehen zu den ‚niedrigiten 
‚jesigen Raten. 
Legt Enre Pläne vor nnd hört nunfere Vorichläne, 


Die geofe Bank an der Ele 


tha Marquardt, die eben auf Die geweiht, nachdem ein Fonds von $75,- TEE |... 
eine he don Der Fran urüd 080 geammet worken ma, une 18-, 
x In ee ( L s 


teprenden Sohnes wartete, ift aufiter fonnte danf eines hochherzigen |; .. oe | De ; 
einem Geichäftsgang einem Straßen: |Legats von Adolphus Buid in der | ‚Hlag abgelehnt, den Alliierten zmet= ringe Ernte erwarten; er mürbe 


infal ei 56 Xahre | Kür OL > re) dundert Millionen Dollars zu bor= | peahald nicht ü 3 

r. legen. © ar 56 Xahre - ael | Dolla eshalb nicht überraſcht ſein, falls re : : | 2 

Er u e egei ie war 56 „Jah —— — nackt | gen, und unter der Gejhäftsorbnung das Pfund Kaffee im Rleinganbel | AD m mn gr er- mn Guerin auf die Anklage des 
— o⸗ 3 it damit der Antrag erledigt, doM im naher Zukunft zu 50 Gente und | uctet, un berehre Die oberite | Raubmordes zu verantworten. Er 
Paſtor Johannes Jenny, Seelſor⸗ werden. hroßmacht der Welt: die Dummheit, iſt beſchuldigt, am 31. Dezember P.— 


Der Damenverein der Al⸗348 nn Ber 25 1 1 R 

i Bemen 2. . : ‚mag ihn der Präsident im nächiten ; höher verkauft mer würde, ? t 

ger der lutheriſchen St. Jakobi-Ge⸗ tenheim-Geſellſchaft unternimmt die zu a . .. d * yie uns die herrlichſte Suppe einge— Byrne, der im Haufe Nr. 2942 Bar: | 
POOEREDE SUDOR VER TRRUEERDEEND: jeag Dat, Inell Ave. wohnte, erihoffen zu ha— 


meine, feierte im Kreis jeiner AUmts= jährlihen Wohltätigfeitäveranital: | — —“ * 
brüder und Gemeindemitglieder ſein tungen. | ü Waſhington, 15. April. Die 0 —— ben. Wie der Hilfsſtaatsanwalt O'— 
Silberjubilium als Pahtor der ge Dtlahoma City, Dfle. G.| New York, 15..Aprit. Aus Arch+| Sicherheitstommiffion hat Heute der „Sa, one Leben iſt menduch Fomte | en in * Eroffnungean⸗ 
ec 8* I cael zuriidaetehrte ve dete Sol: | Pit ; en »- |listert geworden. rüher fam mai | U r vrof] 820 
nunnten Gemeint:. cn, |R. Karau, der Organijt ber hiejigen | «ige! zuruagetehrie Derimunbele So Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ nit wenigen Begriffen aus, die ſprache erklärte, überfiel Appleton 
Baufteiya, Wis. Guftad Intherifchen Kirche, feierte mit feiner daten erklären, daß an den Meute |fion einen WBericht über ihre Unters urchaus genügend waren, unß mit einem Spiehaefellen, deifen man 
yıcch die dornenvolle Wildernis des | 10h nicht habhaft werben konnte, an 


Voigt, ein befannter Teppichweber, | Gattin die goldene Hochzeit, an der |reien der Kompagnie % des 339. Inne | fuchung der Urfachen überreicht, Die 
nenihlihen Dajeins die Bahn zu | dem erwähnten Tage Byrne, der als 
veifen. Bundesverſammiung, Reichs. Leiter einer Zweigſtelle der Con— 


von veſſen ſieben Kindern zwei in quch ihre Kinder, Ernft Vittmann fanterieregiments, die zum Teil aus zu dem Zufammenftoß von zwei | 
Chicago wohnen, der im Jahre 1881 | und Frau aus Chicago —— — beſteht, nicht boljchemiftiiche | Baffagierzügen der New York Cen— 


aus Kiel nah Amerifa kam, ift, 65 | fonnten. Umtriebe, jondern die Tatfache Ihulb | tral-Eifenbahn, nahe South Byron, 


Sabre alt, gejtorben. 
Sheboygan, Wii. Um ben 
Beluchern der im Sommer hier jtatt- 
findenden Spnobaljigung der Mil- 
fouri-Synode mufifalijche Erholung 


Tacoma,Waih. Im Alter von ITei, daß die Amerikaner ftet3 in den N, Q., im Januar d. 3. %. führten. 


69 Jahren ftarb einer der angejehen- 
iten deutjchen Bürger 
Emil Kliefe, der jeit 1901 


mohnte und Gründer ber Columbia! Sicherheit blieben. 
9 ” jtanden unter britijchen 


borderen Linien gehalten iwurben, bi | ſtaatsre e 
der Stadt, ſie zuſammengeſchoſſen waren, wäh⸗ einige geworden, daß der Unglüds⸗ wiſſen. Dann tauchte in den S0er 

hier rend die „Tommies“ (Engländer) in 
Die Amerikaner 


Die Mitglieder waren ſich darüber 


fall, durch den 21 Perſonen ihr Le— 
ben einbüßten und 71 Andere Ver— 


| 


‘ag, Senat — mehr braudte man 
nf jtaatsrehtlihem Gebiete nicht 


Sahren plöglid die Sobranje auf, 
ind zwar jo eindrudsvoll, dab jogar 
n Bern eine „Broße Sobranje“ zu- 


Jumers’ Eo., Nr. 4416 Federal Str., 
tätig war, in feinem Bureau und 
gab mehrere Schüffe auf ihn ab, ala 
\er fih feiner Beraubung mwiberiehte. 
| GSämtlide Kriminalrichter, - mit 
Ausnahme von Oberrichter Kava— 


er h " Peoples Stock Yards 
Sr State Bank | 


‚Grökte Staatöbanf außerhalb der „Loop“. 


zu bereiteit, haben fich die vier luthes | Brauerei war. Er ftammte aus | has. an enge davontrugen, ausſchließlich 
riſchen Kapellen der Stadt zu eine? | Pommern und wanderte im Jahre Sechs Zehntel aller Amerikaner ſeien einem menſchlichen Irrtum zuzu— 
85 Mann ftarken Kapelle unter Leis 1887 neh Amerita aus. trant oder verivundet, zufammenge- fchreiben geivefen fei. 
tung bon DPireltor Fred Scholz zu« | drohen, müßten nit, mofür fie ; rg 
fammengetan, md werden im Drei | — * ai | Der Omnibns. 
einigfeitsparf fonzertieren. | Bom Grundeisentumdme r&angel, 15, April. rief ber | —— 5 — — 
Mont de, Wis. Henry Staufs| ne IN. Preife. Als die Allierten zuerft —*— iſt * he zen u — in eine Kiſte legen und vergaß dann 
facher, ein erfolgreicher Farmer der Neues Millionarezinebans in Streeter⸗ hier landeten, am-2. Auguſt 1918, | TR rabahn — ein niedliches Dörf⸗ 2 Soviet. Man u = b ft geitern, an dem Tage, an bem einem 
Gegend, taufte eine 200 Acres größe | ville. — „Retherlands“ vertauſcht. fanden fie, daß die meiften ber für | Den * ng fünfzig ee rg nme Datd | getroffenen Webereinfommen gemäß, 
Farm, die vor 20 Jahren für $100) Yran Dlive MeLennan hat von die alte ruffifhe Regierung von den Je —— if er Icher —— ——⏑——— — | fämtliche Richter im ihrer neuen 
der Here fänflich war, jet für $75,. der „Chicago Title and Trujt Co.” | Alliierten bier geftapelten Worräte, ein Wägelben, um bie fremden vom | Und wie beideiden waren früher |Amtstracht erfcheinen follten, ihn 
000: jiher ein Weimeis dafür, daß ein Grundjtüd, 110 bei 100 Fuß, |darunter Kriegsiwaffen und Munis | Dabnbof wa) Beh wunderbar fehd- ınjere Anjprüde an Geidichte und | anzulegen. 
da? Land in Green Co. beträchtlich | auf der Nordjeite des Walton Place, |tion, von den Bolfchemili auf Anra- nen Staubbachfall zu fahren, der eine |Scographiel Wenn man etwas von | — — 
an Wert zugenommen hat. 363 Fuß weſtlich vom Lake Shore 


Wiiul alles gelernt ſein. 
N em V or t, N. D. Meit vor⸗ Drive, mit 322,000 belaſtet, zu 


47. Strasse und Ashland Avenue.! 


Telephon:  . Offen Donnerstag und Samsing abend J 
Dards 7460. von 7 bi8 9 Uhr. i 


av12,15,17,10,29. 94 SW3c 


nagb, nahmen geftern, in ihre neu ein- 
geführte Amtstracht — fchivarze Ta- 
lare — gehüllt, atıf dem Richterjtuhl 


ammentrat, , in der Die pädagogi« 

chen Herkuleſſe des Uechtlandes un—⸗ 
— 

er Sandolfs Anführung ihre er- Plag. Oberrichter Kavanagh erhielt 


taunliden Künjte zum beiten gabeı. ich : 
z — ſchon vor mehreren Tagen ſeinen Ta— 
deute aber ſchießen die unglaublich · ließ ihm ausbügeln, Torafältig 


» 


— — — —— 


angeblich bereits einen Termin in Jo⸗ gungskoſten, ſagt er, ſind um 917 
liet abgeſeſſen wegen Erſchießung Prozent geſtiegen, und die Erzeu- 
eines Rafjegenoffen. gung it jeit dem Kriege um 20 
Der Zuderwarenfabritant David Prozent geſunken, während die 
Kupfer, Nr. 118 O. 51. Str., wollte europäiſche Erzeugung von 105 
geſtern abend mit ſeiner Gattin Milliarden Fuß in den letzten fün 
Freunde an der 62. Straße und Uni- Jahren dem Weltmarkt verloren 
en des deuiſchen Boifchaflers Gra- Stunde Wegs oberhalb liegt. Fünf- Florida und dem Chimboraſſo wuß. — —— —— — 
| | ne | paar bor deren Wohnung aus feinem) Mibert N. Gomwen, der PVizepräafi- 
x Shre Söhne, 


| : zig Wägelchen Stehen ftet? auf dere, Nowaja Semlja, von Namt- | 

fen von Mirbadh, der andernfalls mit 319 Sagt En en acer |%> _ PEOEDOER 
ausfcauend hat der unter Zeitung 990,000 ermorden. \deuticher Belegung von Petersburg  Tahrftation und einOmnibus, Fünf- | hatka, jo war das für unfer Wei. | "ne IM — — 
hon Prafident Joſ. Brauned ſtehende Inhaber der „MeLennan Conſtruc. 


| | — Kraftwagen ſtieg, traten zwei gutge- dent der Lehigh Valley Portland 
und Hodiau gedroht hatte, mit Hilfe | 318 Wägelchen fahren jeben Tag mit |:erfommen auf Erden ganz ausrei⸗ * er PR — — et 2 u. E zu, sogen Cement Co.“, erwartet I adden 
Mainzer Karnevaiverein, der Pio- ton Co.“, werden dort- ein nein | Taufender hinefiicher Kulis forige- den Ausflüglern nad dem Staub⸗ hend. Dazumal wußte man noch — nn Ib DOOR TOBFT VREREEDGE WIND: CEENGERER upfer, daß Jahre eher ein Steigen als ein 
Mainzer $ arnevalverein, ohne lzchn Wohnteile von je adıt Sim |j&afft worden waren, und einen Mo. ,Hahiall, und der Omnibu? trottet sicht vom Krn und vom Karit, vom | igen Banbditen, die geitern abend in | dad Wetter zu Jchlecht zum gehen jet, | Fallen der Breiie, wie er im Hotel 
Serge 2 Basen — nn |meri md bier Badezimmern ent- |nat, ehe die Alliterten eintrafen, inar | tets eine Stunde jpäter Teer hinter: |Sgernabogen umd dem Schridajee, | Der Speijewirtihaft Nr. 170 Weit nahmen ihm feine Uhr und ſeine aus La Salle dem den „Baditeintruft" 
rifa, nad) einem — ten cine zum Koiten- |da® Werf vollendet. | Drein. J uichts vom Chemin des Dames, vom Quincy Straße in räuberiſcher Ab- einigen Dollars bejtehende Barfhaft unterfuchenden Senats - Musfchuriz 
iofigteit für fein rg TR bon $460.000 errichten. Die | Heute ift weniger Beſuch gekom⸗ durcq und der Murmanküjte. Und ſicht auftauchten, daß er ſeinenSpieß⸗ ab und fuhren dann in Kupfers Au- ſagte. Seine Geſellſchaft hat im 
die Daten — Feſtlichteiten [Wohnungen werden je zu 83600 | R ne a men. Zehn Wägelchen ſtehen noch un⸗ n der Geſchichte war man zufrieden geſellen durch einen Schuß Ichwer | to davon. Jaͤhre 1907 ſechs Prozent Bin. 
tommenben in!er feſtgeſetzt. in der | nn &ahr verbaditet werden. \_—— Henth Beder, König der St. | befept umd bie Fahrer unterhalten fich nit Calamis und Marathon, St, verwundet. Die beiden Sterle er=| \dende gezahlt, im letzten Jahre 
Männcrhorhalie wird am 13. No⸗ a — 2* d Louiſer „Gambler ‚ N dort von luſtig und plaudern — als langſam Jakob an der Birs und dem Fen— ſhienen unerwartet in dem Lokal, in Auch dieſe Preiſe bleiben hoch. |megen der hohen Koiten der Mrbeits- 
vernber ein Jubiläumsbantett umb| en ne m | Straßehräubern erfhoffen worben. |ein bider Herr mit Ziroferhütchen |terf 9 | welchem fich zur Zeit Yauin ein halbes n 5 
u  &uktfäuma. Zinshaus „Netherlands“, eine einit 1 m erſturz von Prag. Und heutel O J halbes und gementfabritanten raft und der Kohle nur 4 Prozent 
9 Een wegen der arciteftoniihen Schön. | vecer hat in mander Nacht Vermö- vom Bahnhof kommt und auf den ige armen. Schüler, mas ihr alles | Dupend Gäfte befand, und während Sm Jahre 1913 Koftete die Konne 
Sigung ſtattfinden, und im 2 — Schöbfung bon [ger gewonnen und verloren. Un: | Omnibus Iosjteuert, Sofort ftürzen |'ernen und am Schnürhen aufjagen einer von ihnen vetfuchte, den Kaſſen- En . Kohlen $2,82, im vorigen Sahre 
Bille Stalino am 6. Marz ein Jubi⸗ Bert Fuch⸗ Nordoitete der Ken. | anoit bezahlte er im County Madis | fi) die zehn Fuhrmerföbefiger aufinüßt, wenn ihre nicht fien bleiben |apparat zu Öffnen und feines In] sn Congreß Hotel trat geitern 4.18; im Sabre 1913 famen bon 
läums-Mastenball. e Imore ımd Lawrence Moe. nepir OR, SI, 86000 Geldſtrafe wegen ihn: „Gnäd' SXerr fahren mit uns |volt! Das graue Elend jehleicht halts zu berauben, Hielt ber ambere der Nationalkonvent der Holzhänd- | den Koiten eines Kaffes Zement 13% 
Gelegentlich der Jahreverjamm |&rund, mit 850,000 belaitet, itt Detriebs einer Spielhölle. In feinen ‚viel beffer! Der Omnibus foftet 3\über die Jugend der Zukunft; id) mit feinem Revolver die Ungefteltten | ler zufammen, Der Präfident ihres Cents auf Arbeitslohn, im borigett 
Ing bes Bundes der ——6 Rihard G Kohnfon an — Taſchen hatte er damals 8200,000. Francs die Perſon, und wir fahren freue mich, es nicht mehr mitanjehen und Gäſte in Schach. Dabei zitterte Nationalverbandes, John H. Kirby, Jahre 34 Cents. Der —S 
Frauen in Kämpfers Columbus Halle IX Milliams übertragen sahen: | — Der Indianeraufftand in Norb- | für 2.50 — für 2 — für 1.50 den zu müſſen. feine Hand jo ſtark, daß die Knarre gab in einer Erörterung der all⸗ preis eines Jaſſes Zemen 
ſchied auf ihren Wunſch die — Te nah has füuibenfreie Grund. |oftargentinien dehnt fich aus, und | anädigen Herrn!“ Der ſchüttelt den In der Abendanſicht des Lebens plötzlich losging. Die Kugel traf gemeinen Lage keine Hoffnung auf Jahre 1913 wor 628 Cents; im. 
Sefretärin Lina Schupp aus beit |... auf der Gübfeite des Stodham | Kavallerie mußte zum Cchut der | Kopf und erklärt, er wolle doch mit tellen fid) die Pinge dem Yu 2 in |pen anderen Räuber in den Unter: | einen Rückgang der Holspreiſe, die, dorigen Kahre $1.62. : Trokdent 
Beamtenftab aus, nachdem fie —2 160 Suß öftlid bon der |Anfiebler aufgeboten werden. dem Omnibus fahren. — Altes Threit | nom anderen Sehminkel u als |eib, und er ſtürzte zu Boden. Der wie alle anderen Preiſe, höher als war der Profit der Gefelljchäft anfı 
Jahre ihr Amt ** ee nduın | Sheridan Road, 75 bei 172 Fuh,| — Im beiy argentinifhen Propin- | Durageinanber: „Der gnäbige HET ur Beit, da man mit ben bekannten | @prläffige Schüge zerrte den Schwer= |je find. Es wäre daher, erklärt Zap im vorigen Kahre nur em 
Eliſabeth Huttel iſt die Präſiden "in 835,000 in Kauf ® [sen Gamia ie ‚und Muenos Yireg | müffen bann noc} eine Stunde mar: tanfend Maften in den Ozean bin, | peroundeten auf bie Strape und ver= | derr Kirby, unbillig, von den ent» |wenig‘ über elf Cents, während er 
Em mäd⸗ Zi $25,000 das Xahr hat die |ftreiten die Sanbleute und verbinbern | ten. Die Ubfahrizeit bes Omnibus iſt uafuhr, Alles hat einen anderen | Ute ihm auf bie Beine zu helfen, Ipredend bezahlten — zu im Jahre 1913 über 23. Cents bei 
— ee Bi n die Eiſe man Kabe Co., Lederfpezialiften, mit Gewalt andere an der Beftellung Ee Stunde fpäter — umd zuridiygert erhalten, und gerade jegt, da mubte aber [chlieplich auf feine eigene | verlangen, jid) mit geringeren Töb- trug. Gere Gomwen bezweifelt, daf 
hen in hankbarer Grinnerung on Die on Marihall Fields Nachlab das |der Felder. ‚fommt er erft wieber nach Ubfagetzeit In, Gott de$ Mlten Zejtamentes los | Sicherheit bedacht ſein und machte nen zufrieden zu geben, jolange Die |eine Zementanlage fo billig betrie: 
Ihönen Stunden im beutioien Then | ehsitädige Gebäude 23 bis 31 ©. ‚des Sügle — bann müßten ber gnä- |; per Hie Sünden der Mäter big! 10 beshalb aus vem Gtaube. Bis- |aligemeinen Sebenötoften nicht gerin= | en werden Fanıt, wie die dom Gonb. 
ter dem. Unterftügungsfonds für bie 2 nein Str. auf 5 Jahre aepac- | dige Herr hier übernachten!” — Der ins dritte und vierte Gefchlet Der. bat fich die Polizei vergehlic, be- |get geworben find. Daraus folge, Sonden eingeiekte Kommiffion nei 
hitfsbebürftigen Schaufpieler IDEidt Ferner ber „Polly Zen Room‘, Mew Life Herb Remedies Hit! den Kopf und erklärt, er zent, machst man fich tieffinnige | übt, ſeiner Habhaft zu werden. - |daf au) die Solzpreife nicht billiger Sngenieuren berichtet hat, 
Scherflein hatte zutommen Taffen, | in. Geiellicaft, im Gebäude dei | wolle bod; mit bem Omnibus fahren. VGedamten über den Sinn des Da Hunderte don Gteakengängern |werden Fönnen und bei geſteigerter — — 
| Chriftlichen ünglingsvereins, 19| Kräutertees me „Uber ber gnädige Herr fahren sing, Die GeburtSanzeigen der gu. | anbten ih fchleunigft zur Flucht |Nadfrage noch) jteigen werden. Herr Dummes Gör. 


> = : wirkli i 8: i⸗ — —— Ri 
h u. $ ‚©. a Salle Sir., einen Zaden- | 509 in» 81.00 Su flich beffer mit uns; ber Omni [unit werden folgendermaßen Iauten; Und fuhten Dedung in Haugeingän: |irby ‚erinnert hierbei daran, dah 
Za n a r zZ e raum längs der Galle „Arcade | Shesteite wirdungen für Aiıtma, Wheuma- 





Holzhändler 
geben keine Hoffnung. 








Kränterweine 
Die 16jährige Stella Brzanskihiie 
Nr. 3312 Emerald Ave., machte ge— 
ftern ihrem Leben, durch Einatmen 
bon Gas ein Ende. Sie Hinterlieh - 
einen. Brief, in dem fie fagt, fie brin- 
ge jih um, mweil ihre Mutter.ihr ge- 


= — — 


—* ze _. — und —* Tieferfhüttert teilen wir mit, baf gen und. mo immer fonft fie fie fan-|die Kaufkraft des Dollars zur Seit | 
2 x E tedlich den gnäbi ten zufam=| , ‚ den, ala ti B it, als ſie v 
Niedrigite Preiſe. —* ‚ Zu insgefamt $50,000 auf ranfbeiıch. Eintarmut aton.Berkepfung Bia- ch gnädigen Herrn z wir durch die Geburt eines Anaben n, alö Deteftives geftern abend auf nur etiva halb jo groß ilt, als jte vor 
Unterjuchung frei. — — {ne Sunden. Bertnätlen, Gntsänpungen ber der — fo fenn’ ich das nun jchon zivei | 2. Teicht! Schüffe abfeuerten, ehe jie "ihn in) Charles ©. Keith. aus Stanfas 
Bnicre Stetiteben find ableiut fäämergiet E eeed antterenpen Jahre. Was iſt eigentlich mit dem |*t ihm ri le „ jeiner Gaffe an Mabijon, zimifchen City, der Vorfteher des Verbands- 
— Devot, — Fürſt (auf ben? ond Arantbeiten, mie Snefern. Carat und 5318 Und eine Todesanzeige wird künf—⸗ 
Dr. TOPPEL und FRIED Bee): „Ad, mas ift bas für m |tericd, fährt, wovon lebt der dann? Mer be- < und verhafteten. Er war dabei beob- | Regierung, prophezeit, daß der |droht habe, fie im einer Anſtalt un⸗ 
ſonderbare Erſcheinung?“ — Kam— | Frieda Voges 1784 H Wels SH zahlt dei: dann immer?” - Socdherfreut teilen wir unferen Be-| achtet worden, als er einer Frau die | Solzpreis bis zum. Herbit auf $4O | terzubringen, falls fie ſich fernerhin 
uahe North 
vorm. — act zur Seite und flüftert ihm zu: „Es.ift das irdiiche Jammertal verlaffen| bite, Der Häftling ift Wilbur Lät-|bis ein Drittel des jekiger. Preifes | berumtreibe. Die Mutter fiellt dies in’ 
— 6 — Ejelen di do· ¶ja ein Ailienumſernehmen von unsldpeite" | a RER 


— ächel Kin⸗ i i i ; 
srnlelßen 1. Weg. men Der Yäcelt und fagt: „Kin Seimaslsät werben flah,; Die Ürbe einen. farbigen Zajchendieb mehrere | dem Sriege war. 
—e— — 
zy-) Omnibus [v3? Wenn feiner mit dem tig hei State Str. und Wabafh Ave, ftellten ausichufles für Beziehungen - zur 
ig heißen: 
157 ZN.HalstedsStr. ; E i s ß . 
5 . merherr: „Verzeihen Durchlaucht, der Einer der Jahrer nimmt ihn da Ö i fir 10 n Vi t ei ip jungen Qurf 
ı ytpätiunnen: 1% som de Uhr abends Mond unterfteht fich, einen Hof zu zei a n: Sincoin 6758, Seh 9 fannien mit, dat; unler Bater heute | Geldbörfe auß ihrer Ganbiafdhe fti- | fir 1000 Fuß oder um cın Viertel |mit einem gemiffen ju ein 
fe; tifee, My, 8447 Proirie Moe., und hat|geitiegen fein wird. Die. Erzeu- 
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31. Jahrgang. — Nir. 89. 


Im Talar. 
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ment eingelaufen. Dies iſt eine gänzlich unvorher⸗ 
geſehene Sachlage. Es waren Vorbereitungen ge— 
troffen worden, in den verſchiedenen Steuerbezirken 
Appellbehörden zu etablieren; allem Anſcheine nach 
werden jedoch ihre Dienſie nicht benötigt werden.“ 
Daß in den Ver. Staaten bei aller Opferwillig⸗ 
keit vielfach Unzufriedenheit über die auferlegten 
Steuern Imıt wird, ift in erſter Linie der Tatſache zu— 
zuſchreiben, daß die bezüglichen Geſetze hinſichtlich 
Klarheit und Verſtändlichkeit außerordentlich viel zu 
wünſchen übrig laſſen. Unſere Kriegsgeſetze ſind mei- 
ſtens als Zuſätze zu beſtehenden Geſetzen erlaſſen wor-⸗ 
den, da dies leichter und ſchneller erſchien als dieſe, 
verwirrend und verwickelt wie ſie ſind, umzuarbeiten. 
Und als ſchließlich der Kongreß neue Geſetze erließ, er⸗ 
wieſen ſich dieſe noch verwirrender und verwickelter als 
jene, die ſie erſetzen ſollten. Zu ihrer Erläuterung 
gab das Schatzamt ſogenannte „regulations“ heraus, 
die beträchtlich ausführlicher ſind als das ganze Geſetz. 
Nur wer mit dem Geſetz und dieſen Schatzamtsvor— 
ſchriften vertraut war, vermochte zu ſagen, ob er und 
wieviel Steuern er zu zahlen habe, oder auch ver— 
mochte er's nicht zu ſagen. Anfragen beim Schatzamt 
brachten „Auslegungen“ einzelner Abſchnitte, aber 
auch auf dieſe war nicht immer Verlaß, da häufig der 
beſagte Regierungszweig ſeine urſprünglichen Aus— 


Die Richter im ſchwarzen Talar. Die Gerichts- | [egungen noch durch folgende \Snterpretierungen ber- 


biener in Uniform mit bligenden Amtsitern, 
Auf und Ausrufungen in lauter, gemeſſener und 
ſcharf alzentuierter Sprache. 


die ſtändlicher machen mußte. 


Die Beſteuerungsformu— 
lare, die von Waſhington geliefert wurden, waren 
meiſtens von der Größe einer Wiegendecke, und viel— 


So iſt's ſeit geſtern Vorſchrift und Brauch im fach wurde Auskunft verlangt, die zu erteilen der 


Superior⸗Gericht. Auch die meiſten Circuit- (Kreis-) 
Richter haben den Talar angelegt und ihren Gerichts— 
dienern die Uniform vorgeſchrieben. Nur einige von 
Ahnen, fünf im Ganzen, und die Kriminalrichter 


Steuerzahler nur ſelten in der Lage war, da ſie ſich 
entweder auf verfloſſene Jahre oder Dinge bezog, über 
die er nicht Buch geführt hatte. Hierauf vornehmlich 


ſind die zahlloſen Unrichtigkeiten und Mißverſtänd— 


wollen, ſo heißt es, von der Neuerung nichts willen, | niffe mit den Pinnenftener-Erhebern zurüdzuführen, 


And ſind entſchloſſen, auch im Gerichtsſaal an der 
Altagkleidung feſtzuhalten. 

Warum? Sie ſehen keine Notwendigkeit. keinen 
guien Grund, für die Neuerung. Sie einige von 
ihnen — erachten ſie als „Kinderei“, nennen, jo wird 
gelagt, die Talar- und Mniformbefleidung Mıumnten- 
Ihanz und Masferade — unmmwürdig des freien demo> 
Tratifhen Geiltes und einer aufgeflärten und gereiften 
Bürgerſchaft. Sie meinen, durch ſolche Aeußerlich— 
feiten würden da8 Gericht und der Richter in den 
Augen vernünftiger Menichen nur lächerlich gemacht; 
Die Annahme des Talars jet ein Rüdichritt, nit ein 
Fsortichritt, und Fünne nimmermehr dazu dienen, dem 
Gericht mehr Witrd Iniehen beim 
Volke. 

Sie irren. Ssrrei, weil 
von Aufgeflärtheit und Reife vorausjegen bei dem 
Bolfe; weil die Leute, nrit denen das Gericht zu tum 
hat, nicht jo frei iind von der Beeinfluſſung durch 
Heuberlichfeiten, wie fie mwähnen oder borausieken. 
Sie irren, weil der demofratiiche Gedanke, nach dem 
auh die Gerihte nur dem Volle dienen, 
nit über ihm Stehen, non fchr vielen, pielleiht den 
meilten, nody nicht richtig beritanden wird. Es iſt 
ribtig, dab, wie audı acfaat wird, der Bürger, .. der 
„Heine“ mehr oder meniger unerfahrene Mann nicht 
durch zu viel Bomp und angenommene Strenge ei: 
aeihüchtert werden foll: aber e8 iſt auch wahr, daß 
formloſe, läſſige Alltäglichfeit im Gericht vielfach falich 
gebeutet wird ımd Jeicht nehmen laht, ma& von ichwer- 
stem Gewicht it. 

Familiarity breeds contempt“. Vertraulichkeit 
Ahrt zu Geringſchätzung, Mißachtung. Es iſt oft ge— 
ſagt worden und konnte leider niemals glaubhaft 
widerlegt werden, daß in keinem ziviliſierten Lande 
der Welt ſich im Volke mehr Geringſchätzung der Ge— 
richte und Mißachtung der Geſetze zeigt als in Ame— 
rika, daß im Beſonderen der Eid nirgend ſonſtwo fo 
„leiht “genommen wird, jo häufig ein Meineid 
iit, wie hierzulande. Ind e8 iit gewiß, dab die Ge- 
ritsnerhamdlung nirgend fonitivo fo formlos, fo all- 
tanlih ımd eindrudfslos ift wie im geſegneten Ame—⸗ 
rifa: in den niederen Gerichten, niit denen md in 
denen der Durdichnittöbürger zu tun haben mag. 
Beiteht da nicht eine MWechjielivirfung? Hat die form. 
Iofe, eindrud3lofe Nlltäglichfeit de3 amerikanischen 
Gerichtshofes — der „Richter“ womöalid in Hemd3- 
ärmeln, die Gerichtädiener tabaffauend im ?slülter- 
geipräh mit mühigen Neugierigen, von denen fie fi 
im Meußeren durch nicht3 unteriheiden— die „Bertrau- 
ichkeit“ unferer SerichtShöte nicht zum Teil Schuld 
en der Geringihätima und Mikachtung der Gerichte 
umd Gefeke, der wir io häufig begeanen? 

Die Richter de3 Superior-Gericht® beantworteten 
diefe Frage mit Sa. Sie fahten den Beihluß, hintort 
im Talar zur Gericht zu fiten njw., weil jie glaubten, 
dab die nrößere Förmlichkeit in der Eriheinung und 
im Verfahren des Gerichts die „Mufmerfiamfeit aller 
Prozekführenden, Zeugen, Gefhiworenen ufw. auf die 
Heiligkeit des Eides umd dieNotwendigfeit der Wahr- 
heit Ienfen, ihnen Abichen und Furcht vor dem Mein- 
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zu geben und mehr ? 


einen zu hoben Grad 


. 
ſie 
fe 


eid ımd einen mohltätigen Nefpeft ver dem Gericht | des 


einflößen wird“. Sie haben Recht. Ihr Entſchluß iſt 
zu loben. Die Neuerung gibt Hoffnung auf gute 
Wirkung. Denn die Bürger ſind bei weitem nicht alle— 
ſamt ſo vernünftig, klarſehend und geiſtig gereift, daß 
fie von jeglicher Beeinfluſſung durch „Aeußerlichkei- 
ten“ frei wären und leider auch nicht ſo gerecht und 
billig denkend und wahrheitsliebend, daß jegliche Be— 
tonung der Echiwere de3 Vergehens aegen die Mahr- 
heit vor Gericht und der Schwere der darauf geich- 


ten Strafe entbehrlich oder gar überflüfjig müre. | 5 


Wären fie’, dann mürden umiere Gerichte mur jehr 
wenig zu tun haben. — 


Berlangt: Neue Stenergefege! 


„Steuern auferlegen ift eine leihte Sadıe. 
Irgendein Planmaher kann neue Bürden erdenken, 
irgendein Stümper kann die alten vermehren; aber 
e3 erjhheint kaum weiſe, daß Steuerauflagen keine 
andere Grenze gezogen ſein ſoll als die Geduld jener, 
die fie zu tragen haben“, fagte der engliihe Cchrift- 
steiler Burke vor 150 Sahren, und dieje Worte wer- 
den auch heute nody als zutreffend anerkannt werden 
müflen. Der Weltkrieg hat nicht mır bei den an ihm 
teilnehmenden Völkern, fondern aud . in neutralen 
ändern, aleichviel ob dem Kriegsichauplage nah oder 
fern, zu einer gewaltigen Vermehrung aller Steuern 
geführt. Yon vielen Nationen find ihren Angehöri- 
gen beträchtlich höhere Steuern auferlegt worden als 
die bisher in den Ver. Staaten erhobenen, gleichbiel 


werden fie bon jenen williger akzeptiert al& dies jei- jit pielfeicht ein fchwacher Troft für den Raucher, aber | 
tens des amerikaniſchen Volkes geſchieht. Was aller- ein franzöſiſcher M 


dings ſeine guten Gründe haben mag. Das 


wegs darauf zurückzuführen, daß es ihnen an V 


jene für das Jahr 1914, und ſchon letztere wurde als 
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die auf beiden Seiten feine freundlichen Erinnerungen 
zurückließen. Und doch kann dieſerhalb weder Steuer— 
einnehmern noch Steuerzahlern ein Vorwurf gemacht 
werden. Die Schuld an dieſen unbefriedigenden Ver— 
hältniſſen ruht beim Kongreß, der den hauptſächlich— 
ſten Grundſatz aller Beſteuerungswiſſenſchaft über— 
ſehen hatte,wonach die Abfaſſung der Steuergeſetze 
dem Steuerzahler deren leichtes und Flares Beritänd:- 
nis vermitteln muß. 

in einer Beiprehung der SIrieaditeuergeiche 
erflärte die „New York Times“ »por Kurzem, day 
ihre Mangelbaftigfeit nit mur auf Yufall berube. 
„Sie hatten zumm SZiwed, induiirielle Bezirke ftärfer 
zır beitenerit als Yandwirtichaftliche, Ste follten e3 den 
wenigen Reichen ermöglichen verhaltnismähig weniger 
als die groie Menge zu zahlen. Zr dieien jchiver- 
ipiegenden Sertümern fanı noch das politiih arobe 
Verſehen, gewiſſen Gebieten der Republik Steuerver— 
günſtigungen einzuräumen, und beſonders dieſem 
Umſtande muß die jüngſte Niederlage der bisher füh— 
renden Partei im Kongreß zugeſchrieben werden. Die 
verſchiedenartige Behandlung der Klaſſen rüttelt an 
den Wurzeln der Demokratie, gleichviel ob der Mil— 
lionär zu ſchwer oder der kleine Steuerzahler zu leicht 

eſteuert wird, oder vice cerſa“. 

In unſerem Lande macht ſich häufig die Anſicht 
geltend, daß hauptſächlich die Millionäre und Korpo— 
rationen die Koſten des Krieges tragen ſollten, aber 
ſelbſt wenn deren Steuerkraft hierfür genügend wäre, 
was nicht der Fall iſt, würde die Nichtbeſteuerung der 
Beſitzer kleiner Vermögen immer noch eine Ungerech— 
tigkeit darſtellen. Als Beiſpiel ſei auf unſere Farmer 
hingewieſen. In Frankreich werden Farmen zur Hälfte 
ihres Mietwertes beſteuert. In England ſind Far— 
men allerdings ſteuerfrei, jedoch nur weil England 
auf den Import von auf billigem Land erzeugten 
Nahrungsmitteln angewieſen iſt, und die engliſchen 
Farmer durch dieſen Mitbewerb nahezu ruiniert wor- 
den ſind. Wir hören beſtändig von dem ungeheuren 
Wohlſtand unſerer Farmer, ihren Automobilen, mo— 
dernen Wohnhäuſern, uſw., und doch — was zeigen 
bundesamtliche Feſtſtellungen betreffs ihrer als 
erzahler? Die letzten Ergebniſſe der Steuererhebung 
von Farmern beziehen ſich auf das Jahr 1916, be- | 
zahlt im Kahre 1917. Bon 6,047,615 Karmern zahl- 
ten 14,407 Einfonmmeniteuer, obwohl ihre Ernten in 
den betreffenden Sahre auf $12,000,000,000 ge. 
ſchätzt wurden. Die geſamte von Farmern gezahlte 
Einkommenſteuer betrug weniger als zwei Millionen 
Dollar, während die auf 14 Milliarden bewerteten 
Induſtrien 19 Millionen perſönliche Einkommen— 
itener, zuzüglih $81,000,000 Korporationen-Ein- 
fommeniteuer zahlten. Man erwäge hierbei, dab die 
Farmer ein Fünftel unſeres Nationalwohlſtandes be— 
ſitzen, und daß ſie jährlich ein Drittel der Zunahme des 
nationalen Wohlſtandes erzeugen; gleichwohl zahlten 
ſie nur den hundertundfünfzigſten Teil der Einkom— 
menſteuer. In dem großen Ackerbauſtaate Minneſota 
zahlten ganze 89 Farnıer Einfommenitener; in Mla- | 
bamıa 40; im Georgia 123. 

Da3 bier erörterte Thema tit durch Noritchen- 
nur zum geringen Teil eriöpft. Int Nabre 1916 | 
gab es in den Ver, Staaten 22,696 Millionäre, das 
heit Leute, deren Sahreseinfommen $10,000 über- 
itteg. Die Steuereinnahme aus aller Einkommen | 
über $3000 betrug $6,250,000,000. Die „New Nork | 
Tribime” erflärte auf Grumd eingehender Studien, 
dab im genannten Nahre da3 Einkommen aller Zente | 
mit über $3000 Sahreseinfommen nicht ein Yinftel 
de3 Kahreseinfommen der Nation ansmachte, während 
die „Neim York Sun“ ermittelt haben will, dar von 
em jährliien Nationaleinfommen von vierzig Mil-| 
liorden‘ Dollar dreiviertel Leuten mit weniger als! 
83000 Einfommen zuflicht. Unzweifelhaft follten | 
gejegliche Beltimmungen getroffen werden, die dem! 
Wadjten grober Vermögen bis ind Unendlihe eine| 
Grenze ziehen, fei e8 durch Bundesitenern oder jtaat- | 
liche Exrbihaftsitenern oder andere Mapregelt. Vom! 
nädhiten Rongret; muf; verlangt werden, dal; er als eine 
der wichtiaiten ihm obliegenden Mufgaben den fchle- | 
nigen Erlai neuer, einheitlicher und Mar abgefaiter 
SteuergejegeStenergeieke betraditet. Die zur Zeit be- | 
stehenden Gejete find irreführend und voll von Wider- 
fprüchen. Auch follte eine Methode der Steuererhebung | 
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| vorgeihrieben werden, die weniger als die gegenwärtig 


f 
I 
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5 > ruhige | gegeben, den vielen, die heute ihrer Vorliebe fir das | 
Verhalten der Steuerzahler anderer Zander iit Feine®- | Nifotin nicht entfernt mehr in vollem Umfange nad 
Veran | geben Tönnen, vorzurechnen, tvie viel Zeit Ste fpareıt, | 
Yafiung zu Beihwerden mangelt. Die gegenwärtige | men fie nicht rauden, Er nimmt ar, da der Raudyer 
Einkommenfteuer in England iit neunmal jo hoc) al8 | weninitens dreimal in der Stunde während Sieben |, 


| 


übliche den Unmut der Steuerzahler herausfordert und 
ihn der Gefahr von Strafen ausjeßt, die meijtens nur | 
durch Unklarheit der Geſetzesvorſchriften und ihrer 
nicht immer korrekten Handhabung ſeitens der ſie ver— 


tretenden Beamten zuzuſchreiben iſt. 
u — 


Wieviel Zeit man beim Rauchen verliert. — Es 


athematiker hat ſich doch die Mühe 


—— | 


Stunden an jedem Tage eine Zigarette raucht. Jede 


bermãßig hoch betrachtet. Statiſtiſchen Angaben zu- | Sigaretie erfordert beim Rauchen eine Betätigung bon 
folge, verwendete vor dem Sriege das Kritifhe Volk | menigjtens 11, Minuten; das macht alio 41, Minn- 
76% feines Einkommens für eigene Bedürfniffe, I% ten am Tage. Immerhin it das noch wenig geacıt: | 
Hosen der Regierung zu, und 15% bieten ald® Er-| über der Zeit, die man früher beim Schmepfen verlor. | 


iparniiie. 


Zoßstere, die fich jährlich mıf ungefähr 114 | Neder Schnupfer fahte etwa ſechsmal ſtündlich nach 


Milliarde Dollar beliefen, wurden zur fait gleichen feiner Dofe: jede Priie erforderte den Gebraud des ! 
Sälften in Großbritannien und im Ausland angelegt. | Taichentuches, das Deffnen und Schließen der Doie, 


Set find alle diefe Kapitalanlagen dem Kriege gc- 
widmet, und e3 wird nur wenig gejpart, denn die vom 


| 


das Hervorholen und Wiedereiniteden, das Ganze eine | 
Manipulation von gut 11, Minuten Dauer; fo! 


britifchen Nolf erhobene Einfommenitener it größer | tommt man auf 9 Minuten in der Stunde, 2 Stunden | 
als der Betrag ihrer früheren Eriparnifie. Nicht min-| 24 Minuten, d. b. den zehnten Teil, am Tage — 36%% 


ber bereitwillig hat fich in Kanada die Bevölferung zur | Tage in jedem Jahr! 


So fünnte fi alfo der Ziga— 


Nebernabme von Steuerlaften bereit gefunden. Bor|rettenraudher damit tröften, dab er doch entichieden 


einigen Moden Iafen wir in einer Oktatiwaer Seitung weniger Zeit verliert als der Schnupier, 


enn er fie 


‚Folgender: „Nidıt ein einziger Einfpruch It Bisher | sticht bei dem Sıuhen nach feiner Marke vidlleicht ivie- 
gegen die neue Geicyaftsitener beim Finanzdeparte-! der reichlich zujegen müßte. 
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mer noch je 


Ein's will beſonders mir 

Beklagenswert erſcheinen: 

Das wirkliche Talent 

Im Dienſte des Gemeinen. 

Noch niemals iſt die Dehnbarkeit von 
orten fo deutlich veranschaulicht mor= 
ven fvie bei der Ausarbeitung der firies 
densbedingungen. Begriffe bleiben, 
Worie wechſeln! 

Unſere heimgekehrten Soldaten ſind 
wütend, daß man ihre Abweſenheit dazu 
benützte, den Staat trocken zu legen. 
Was hätten ſie aber tun können, wenn 
ſie wirklich hier geweſen wären? Das 
Volk iſt doch von den von der Anti— 
Saloon 2eagıte eingeihüchterten repits 
DE gührern nicht befragt mot 
ven? 


W 


W 


Daß es unter Umſtänden eine teure 
Beſcherung ſein kann, in Einkommen— 
ſteuer-Sachen einen Anwalt zurate zu 
zie hen, mußte ein Mann in Youngstown 
erfahren. Er hatte ſeinem Anwalt 825 
zu bezahlen, um zu erfahren, daß ſeine 
Einkommenſteuer ſich auf 810.88 be— 
laufe. Die Sieuerbeamten hätten ihm 
dieſelbe Auskunft loſtenlos gegeben. 


Zur Anfklärnng. 

Der amtierende hritiſche Generalkon— 
ſul in New Yrt, Mr. Frederick Waſon, 
kündigte offiziell an, dab ſich auf der 
„NMauretania“ 2700 amerikaniſche Un— 
tertanen befanden, die in der britiſchen 
Armee gedient hätten. Eine New Yorker 
Zeitung fügte dieſer Anlündigung hin— 
zu: „Der amtierende Herr Generalkon— 
ſul irrt ſich. Es gibt mohl englische Int: 
tertanen. Die Bürger Diele Landes 
find indejjen freie Manner und niemand 
untertan, auch nicht „Seiner alleranäs 
digiten Majeität“, dem Stönige von Engz 
land. Amerifaniiche Untertanen hatzes 
nur bi3 zum Sahre 1776 gegeben, feits 
dem gibt e3 nur nod) freie amterifantiche 
S 


n 


ürger.“ 

Die amerikanifchen Delegaien zur 
Stiedensfonferens haben, tie die Aſſo— 
ztierte Preffe mitteilt, ihre Zmetfel bins 
Itchtlich der Frage, ob die Bedingungen 
über SKrieg3entfchädigungen im Laufe 
der Rahre eingehalten werden können. 
Die Delegaten hHegen ungefähr den 
Glauben, den der Mann im Wißmort 
hatte, Diefer Mann ° wurbe gefragt, 
melden Glauben er habe, md er meinte: 
„se hab denfelben loben, den mein 
Schufter hat; der jlobt, er friegt Feen 
Neld, und ic jlob’ et vodh.“ 

Rusfin jagt einmal — die Stelle jteht 
in feiner Schrift: „The Cromm of Wilde 
Dlive“: „Völfer bezahlen in der Negel 
nur, m unterhalten oder betrogen zu 
werden. „Fünftaufend das Jahr dem 
Redner, und einen Schilling den Tag 
dem Streiter, Grubenarbeiter und Den: 
fer, — da3 tit Die Regel.“ Dean bemeife 
nun fo manche Erjcheinung des öffentli- 
chen Lebens danach, und man toitd fich 
nicht mehr tmunderıt, daß e3 gar fo viele 
Schönredner gibtl 


„Verſchwarzen ſoll ſe!“ 

In einem Tauſchblatt leſen wir: Eine 
in der Geſellſchaft wohlbekannte Dame 
in Tacoma, Waſhington, beſchloß, einer 
Anzahl der aus Frankreich nach Camp 
Lewis zurückgelehrten Soldaten ein Feſt⸗ 
eſſen zu geben. Sie wandte ſich telepho⸗ 
niſch an das Kommando im Uebungs⸗ 
iager mit dem Erſuchen, ihr zehn Sol⸗ 
daten. aber keine Juden, zu dem ge— 
planten Feſteſſen zu ſchicken. Der Te— 
lephonoperateur glaubte nicht recht ge⸗ 
hört zu haben und ſtellte daher die 
Frage: „Keine Juden?“ worauf ihm 
die Antwort wurde: „Nein, beileibe keine 
Juden!“ Der Tag des Diners kam, 
und die Dame war vorbereitet. Der 
Tiſch war mit koſtbaren Leinen, wertvol⸗ 
lem Silber- und Porzellangeſchirr und 
auserleſenen Leckerbiſſen bedeckt, und 
zur feſtgeſetzzen Stunde kündigte die 
elektriſche Glocke die Ankunft der Gäſte 
an, zu deren Empfang die Dame ſich 
perſönlich zur Tür begab. Wer beſchreibt 
aber ihr Eniſetzen, als dort zehn Mann 
in Uniform, einer noch ſchwärzer als der 
andere, und jeder mit einer Einladungs— 
tarte in der Hand vor ihr ſtanden. Eine 
Abweiſung derſelben war unmöglich, 
und einer Ohnmacht nahe ließ ſie ſich 
mit ihnen an der Tafel nieder. Der 
Zufall hatte nämlich gefügt, daß der 
Soldat am Telephon in Camp Lewis 
ſelbſt ein Jude war, der die Gelegenheit, 
der Dame einen geſalzenen Verweis für 
die ſeinem Volke angetane Schmach zu 
crteilen. benutzt und ihr leine Juden, 
wohl aber Neger zugeſchickt hatte. 

„Time is up!“ 
„ Man behauptet, dab das Telephon nie lang» 
lame Hortichritte in Nuhland macht, und gar 
fein Wunder, Man ftellte fi einen Mann 
bor, der zur diefem Jnitrumente geht und fols 
gendcs hirreinbrüllt: „Hallo, find Eie da, Dpiait 
livsmarloviszst?“ — Rein, es iſt Zollemſchons 
laffirnocknſtiffsgrowoff. Wer iſt denn am Te— 
lephon?“ —., Serimochsrerbyeralsmalifchoten⸗ 
moff. Ich moͤchte gerne wiſfen, ob Zliverwud— 
Tieomanffeff3fillmaniumenziwaizitweiberiews Li 
noch bei Doifaitlipsmarvoiszstt ift oder nicht?" 


” 


s 


‚amtlichen Ausweiſen ‚find die 

Smittelpreife gegentoärtia um 178 
Brozent höber al3 vor fünf Nahren. 
Zum Troit dafür haben ivir ein paar 
Taufend mehr Millionärel 


ie Srau. The woman. La femme, 
_ Für die Bemühungen der modernen 
‚stau, e3 in allen den Manne gleich— 
zutun, liegen au3 den lebten Tagen wie⸗ 
der einige bemerfendiwerte Veifptele vor. 
xn Mlantie Citn murde die zwanzig 
Dahre alte Florence Dufe verhaftet; fie 
wird al® das Haupt einer Bande von 
Autonobildieben bezeichnet, der man 
den Diebitahl von mehr al3 Hunderi 


mn 


Na ch 


Leben 
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Kraftwagen glaubt nachweiſen zu kön— 


nen. In Baltimore wurde eine gewiſſe 


Annie Smith wegen Ermordung ihrer 
Schwiegermuiter 
Zuchthausſtrafe verurteilt, und in Co⸗ höchſter Biſchof Preußens 


zu lebenslänglicher 
lorado wurde eine ſiebzigjährige Frau 
überführt, ihren Sohn erſchlagen und 
die Leiche in einem Seifenbottich zer— 
locht zu baben. Nicht nur in Chicago, 
londern au) anderstvo aber wird im- 
de Verbrederin mit einem 
einigermahen hübſchen Geſicht freige— 
ſprochen, einerlei, wie ſonnenklar ihre 
Schuld erwieſen ſein mag. 
Enfant terrible. 
. . . . Denl', Dir, Hänschen, wie ich geſtern 
von Euch ſo ſpät fortging ſah ich einen Mann 
auf der Straße ... ach Gott, was bin ich ge— 
rannt!“ 
„Und Bait Dır ihn gelricgt, Tante?” 
Täuſchung. 
Geſchlechter nen erſtehen 
Und ſinken dahin ins Grab, 
Doch lächelnd ſchauen die Sterne 
Bom Himmel auf ſie herab. 


Gleich Sternen, die am Himmel 
Erglüh'n in Ewigkeit, 

So leuchten die großen Ideen 
Weit über Raum und Zeit. 


Sie flammen und ſie leuchten, 
Doch hält die Mitwelt gern 
Oft eine Leuchtrakete 

dür einen Himmel⸗ſtern. 


tern, für Die 
-Orthodorie gemi.men Jafjen, aber 


Abendpoft, Chicage, Dienstag, den 15. April 1919. 


m mn mn nn nn nn nn u nt nn no 


Bas Zeitalter Wilhelms des Zweiten. 


Von Proſeſſor Dr. Robert Davidfohn in der „Neuen Zürcher Zeitung“. 


| 


| 
den Romantifer auf dem Throne ſich 
ine Ueberzeugung bon der 


III, 


Man bat Wilhelm IT. häufig 
genannt und ihn durd) diefe erborg- 
te Bezeihnung feinem Groboheim 
Hriedrih Wilhelm IV. nahegerüdt, 
der in geiitige Umnachtung verfal- 
Ion war, ehe fein fpäterer Nadıfol- 
ger geboren wurde. Yn der Tat 
batte er mandyen Zug mit Dielen 
Ihnen gemein, vor allen den des 
Tilettantismus, das Schwanken 
der Entihlüffe, die innere Saltlo« 
ligteit. Uber der ältere SHohenzol- 
ler war der unvergleihlid Getit- 
bvollere, er bejaß ein tieferes Willen, 
Zeopold von Ranfe schrieb von 
ihm: al3 er ihn in den eriten Mo: 
naten feiner Erfranfung nod ein» 
mal ſah, babe er auf ihn den Ein- 
druck eines verfallenen Bergiverfes 
gemacht, aus dejien Tiefe Silber: 
adern hervorbligten. Geiner Emp: 
findunggridgtung nad) war er ein 
wirklicher Romantiker geweſen, zu 
dem ihn die Zeitſtrömung ſeiner 
Jugend wie die ihn beherrſchende: 
Staatsideale geprägt hatten. Wil. 
helm der Zweite beſaß in politiſcher 
Hinſicht keine leitenden Auffaſſun— 
gen. Bismarck hatte die Theorien 
verachtet, und ſie waren ſeit ihm in 
Mißkredit geraten; er aber war ein 
genialer Empiriker, Wilhelm der 
Zweite war ein Empiriker ohne Ge— 
nialität und ohne die wertvolle Fä— 
higkeit, an den Erfahrungen heran— 
zureifen. Er war im Grunde eine 
nüchterne Natur von moderner Art, 
die Romantik war ihm Spiel und 
Draperie, ein Mitel, ſich ſelbſt zu 
inſzenieren, aber keineswegs ein 
Element ſeiner Seele. Da er ſich 
als Sproß hoher Ahnen, als Erbe 
einer weit zurückreichenden Ver— 
gangenheit fühlte, zog er äußerlich 
romantiſche Mittel heren, um dies 
zur Schau zu ſtellen. Seine ſchein— 
bar höchſt komplizierte Eigenart 
war weniger von innern Widerſprü— 
chen erfüllt, als ſie es ſchien, nur 
ſein Handeln war eine ſtete Folge 
von Widerſprüchen. Sie wird ver— 
hältnismäßig leicht verſtändlich, 
wenn man ſie als die einer ſchran— 
kenloſen Ichnatur auffaßt, die ſich 
aller Fähigkeiten vermaß, und der 
das Schickſal eine Fülle von Wür— 
den, Stellungen, Wirkungsmöglich— 
feiten zuerterlt hatte. Sein unein— 
beitliches Wefen alich einer Fazette, 
deren lachen in den Farben des 
Negenbogens erglänzen, je nachdem 
bon außen her das Licht auf fie 
fallt; feine innere Leuchtkraft je- 
dod) war gering. Se nad) den 1ın- 
tänden gefiel er fi im der Rolle 
eines Nachfolger der alten Marf- 
arafen von®randenburg, oder eines 
Kurfürſten, oder in der de3 fpäten 
Erben Karls de8 Großen, ‚oder 
der Sadienfatier, oder der Stau- 
fer, während er fih zu andern Bei- 
ten ganz ala Entel „Wilhelms des 
Großen“, al3 Träger einer neuar- 
tigen, auf dem Proteitantismus be- 
rubenden Reihsmaht fühlte Sin 
einer nah der Richtung faufman- 
niſcher Sachlichkeit orientierten 
Umgebung, etwa wenn er in den 
Hanſeſtädten weilte, kehrte er die 
wirtſchaftlichen Intereſſen hervor, 
die vielleicht neben den militäri— 
ſchen ſeine echteſten waren. Doch 
ſpielte auch hier das Aeußerliche, 
man muß ſagen das Prahleriſche, 
eine bedeutende Rolle. Daß deut— 
ſche Geſellſchaften den Ozean mit 
den größten, glänzendſten Schiffen 
durchqueren ließen, machte ihm 
einen tiefen Eindruck, und es be— 
reitete ihm frohe Stunden, als er 
vernahm, die Stahl- und Kohlen— 
ſerzeugung des Reiches habe die je— 
— von England erzielten Jah— 
resmengen überſchritten. Dies war 
kurz vor dem Weltkrieg der Fall, 
und er war gleich ſeinen Beratern 
unbefangen genug, zu glauben, daß 
die Ueberholten, weil ſie ſchwiegen, 
ſich kampflos ins Unvermeidliche 
fügen würden. Man ſah nicht, 
wohin der übereifrig, mit allen 
Mitteln betriebene Wetübewerb 
führen werde, glaubte vielmehr in 
hoffnungsvoller Selbſttäuſchung, 
jede erreichte Staffel ſei der Mus» 
gangspunkt weitern Aufſtiegs. Ein 
durch keine pſychologiſche Einſicht, 
durch keine tiefer dringende Kennt— 
niſſe der Vergangenheit getrübter 
Optimismus beherrſchte dern Mo— 
narchen gleich den ihm naheſtehen— 
den wirtſchaftlichen Kreiſen. 

Unter den proteusartigen Wand— 
lungen dieſer Perſönlichkeit feſſelt 
mit am meiſten eine jenen Gedan— 
kenreihen diametral entgegenge— 
ſetzte, nämlich die Neigung, ſich als 
darjit- 
itellen und im Sinne diejer getitli- 
hen Würde ald Prediger aufzutre- 
ten, Seit vor jch3 Sahrbunder- 
ten König Robert von Neapel feine 
ſcholaſtiſchen Kanzelreden hielt, 
hatte der Predigtseifer keinen Herr— 
ſcher mehr in ähnlichem Maße er— 
griffen. Man wird nicht daran zu 
zweifeln haben, daß die Frömmig— 
keit Wilhelms des Zweiten in dem 
Sinne eine durchaus aufrichtige 
war, daß er von der geraden Linie 
des Glaubens in keinem Punkte ab— 
wich. Er war nicht, wie Bismarck, 
ein bekehrter Freigeiſt, ſondern iſt 
auf den ihm in der Jugend gewie— 
ſenen Pfaden, wie es ſcheint ohne 
innere Anfechtung, weiter gewan— 
delt. Zeitweilig hatte er ſich zum 
Teil aus Widerſpruch gegen die El— 
Beſtrebungen der 


als er in den erſten Jahren ſeiner 
Regierung bemerkte, daß deren 
Führer den Summepiſtopat der 


nis 
Die Freundin Gregors des Sie— 


benten, die Großgräfin Mathilde 


preußiſchen Krone anzutaſten 
neigt waren, ſchüttelte er ſie 
ab Denn unbegrenzt 


ge⸗ 
von 
war 
ihm 
verliehenen Herrſchergewalt. Ur— 
ſprünglich iſt der Gottesgna— 
denbeariff aus cinem Bekennt— 
der Demut berborgegangen. 


i 


vonToskana, fügte der Bezeihnung 

»Dei gratia® die Morte binzu: 
„si quid est”, von  Gottesgnaden, 
„wenn ſie überhaupt etwas iſt.“ 
Wilhelm der Zweite verſtand, gleich 
ſo vielen vor ihm, die Formel da— 
hin, daß der Allmächtige gnaden— 
voll einen Teil ſeiner Allmacht auf 
ihn übertragen habe. Hierin lag 
die Wurzel einer gewiſſen Myſtik 
ſeines ſonſt aller Tiefe entbehren— 
den Weſeng, und dieſes Stücklein 
Myſtik entſprang eben auch der 
Selbſtliebe und Selbſtüberzeugung, 
beſaß alſo keinerlei läuternde Kraft. 
Er übernahm von ſeinem Großva— 
ter den gern gebrauchten Ausdruck 
vom „Ringen im Gebet“. Der 
Großvater ging daraus gewöhnlich 
mit der Einſicht herver, er müſſe 
das tun, was Bismarck ihm geraten 
hatte, der Enkel mit der Beſtätigung. 
deſſen, was er ſelbſt wollte, oder 
deſſen, was ihm die jeweilig nahe— 
ſtehenden Perſonen als eigene Ge— 
danken zu ſuggerieren verſtanden 
hatten. Wilhelms des Zweiten 
häufige Berufungen auf die Gott— 
heit hatten den Sinn, daß er ſich 
in naher und bevorzugter Ver— 
bindukg mit ihr fühlte. Dieſe Be— 
ziehung zu Gott war für ihn ein 
Attribut ſeiner Stellung, ſeiner Ge— 
burt. Er empfand ſich als ein 
Pontifer Marımus ahnlich den rö- 
miſchen Imperatoren, die ſich bis— 
weilen ein beſonderes Vorrecht auf 
Gehör bei dem Jupiter Optimus 
zuſchrieben. In immer ſteigendem 
Maße empfing die preußiſche 
Staatsfrömmigkeit das Gepräge 
einer ſtarken Veräußerlichung, einer 
verflachenden Politiſierung. Der 
Herrſcher wetteiferte mit ſeiner Gat— 
tin in der Förderung des Baues von 
Gotteshäuſern, aber wirklicher inner— 
licher Frömmigkeit hätte ſeinerſeits 
ernſtes Gefühl für Pflichterfüllung, 
Verzicht auf Aeußerlichkeiten, auf 
ſchimmernden Luxus entiſprechen 
müſſen. Das Beiſpiel von oben her 
wirkte dahin, daß bei vielen das 
Kirchenweſen zu einem leeren Zube— 
hör der amtlichen, militäriſchen oder 
geſellſchaftlichen Stellung wurde, 
während ſich andere eben hierdurch 
von allem Kirchlichen auf das 
Gründlichſte abgeſtoßen fühlten. Die 
Miſchung äußerer Bezeigung und 
innerer Frivolität, Lippenfrömmig— 
keit und Heißhunger nach jeglichem 
Genuß wurde eine traurige Signatur 
dieſes Zeitalters. 

Zu den vielen Brüchen im Weſen 
Wilhelms JII. gehörte ſein wider— 
ſpruchsvolles Verhältnis zu Eng— 
land, Gleich den Geſchwiſtern war 
er auf Geheiß der Princeß Royal 
ganz in britiſcher Art erzogen wor— 
den; er und ſein Bruder Heinrich 
gingen als Jünglinge in der für 
Deutſchland durchaus ungewohnten 
Feſttracht der Eton Collegers einher, 
doch liebte der junge Prinz, in fami— 
liären Konflikten ſeine Abneigung 
gegen das engliſche Weſen, ſeine ſpe— 
zifiſch preußiſchen Geſinnungen zu 
bekunden. Der Widerſtreit zwiſchen 


Sohn und Mutter nahm zeitmeilig | 


leidenfchaftliche Kormen an: wie dies 
die Stellung zu Eduard VII. beein- 
flußte und daburch mitwirkte, die 
aus tieferen Urſachen ſtammenden 
engliſch-deutſchen Gegenſätze zu ver— 
ſchärfen, wird in ſpäterer Zeit deut— 
lich werden. Seine aus häuslichen 


Verhältniſſen erwachſene Abneigung 


nährte ſich an der Bismarcks, dem 
des nachmaligen Kaiſers Mutter faſt 
noch verhaßter war als die Kaiſerin 
Auguſta. Urſprünglich hatte der 
pommerſche Landedelmann eine ſtarke 
Vorliebe für engliſche Poeſie und 
für das Leben der engliſchen Gentry 
beſeſſen, aber ſeine preußiſche kon— 
ſervative Geſinnung lehnte ſich gegen 
die Beziehungen auf, die Kronprin— 
zeſſin Viktoria und ihr Gatte zu libe— 
ralen Perſönlichkeiten unterhielten, 
er fürchtete die Uebertragung eng— 
liſcher parlamentariſcher Regierungs— 
formen nach Deutſchland. Dies 
wirkte ſtark auf den jungen Prinzen, 
der aber dennoch, als er Kaiſer ge— 
worden, engliſchen Lebensſtyl bevor— 
zugie, die Einführung engliſcher 
Sports zu Waſſer und zu Lande mit 
äußerſtem Eifer betrieb und in ſei— 
ner ſprunghaften Art gelegenilich den 
Familienzuſammenhang mit Eng— 
land nachdrücklich hervorkehrte, wäh— 
rend er zu anderen Zeiten wieder lei— 
denſchaftliche und unbeherrſchte Kla— 
ge über die gegen Deutſchland ge— 
richtete engliſche Politik erhob. So 
entſtanden bis in die maßgebenden 
Kreiſe hinein gegeneinander wirkende 
Strömungen. Sowohl die Anhän— 
ger einer auf Einverſtändnis mit 
England hinarbeitenden 
wie deren Gegner konnten ſich 
Aeußerungen des Monarchen be: ! 
rufen. Geine ſchwankenden Stim— 
mungen und beren intereffierte Aus: 


Richtung | und 
auf! Iote, 


———— 


Stimmen aus dem Selerkreile. 


Für Einfendungen nus dent Leierfreis tit Die Nednftion nicht nerantwort- 
id, Zuſchriften müſſen möglichſt klar und lurz nebalten und frei von periön. 


lihen Angriffen, das Kapier nur auf ci 
Ginfenbunnen, die den Nanıen und die 
berüdfichtigt, und nur foldıe fönnen, im 


ner Scite beichrichen fein. Nur folde 
Adrefle des Verfnifers tragen, werben 
Halte jie nicht verwendbar find, anf 


Wunid zurüdgeichirft werben, denen das erforderliche Borto heiliegt. 


An die Nedaftion der „Abendpoit“, 
2 Ueberall in den Zeitungen und auch in 
den Privatgeſprächen iſt das wichtigſte 
Thema heutie „Wilſon“. Und die wich- 
zigſte Frage iſt: Wird er ſeine 14 Pırnite 
bei den Alliierten durchſetzen? — Ko— 
miſch berührt es mich und viele meiner 
Freunde, daß gerade die Leutchen, die 
vorher, als Amerika noch im Kriege 
war, am lauteſten gebrüllt haben: 
„Stand behind the Preſident!“ — heute | 
auch am lauteſten gegen ihn ſchreien. 
Natürlich meiſt nur aus Parteirückſich— 
ten. Nun dünkt es mich aber, daß zu 
leiner Zeit mehr denn jetzt es nötig it 
daß das geſamte amerikaniſche Volk ge⸗ 
ſchloſſen Hinter feinem Bräfidenten | 
ſteht. Wilſon hat mit der Verfiindigung 
feiner 14 RBınfte genau das Programm 
fir die tvahre Weltdemotratie feitgelegt. 
Dafür iſt Amerika tm den Krieg gezo— 
gen, um die Welt ſicher zu machen für 
wahre Demobkratie und ihr nach menſch— 
lichem Wiſſen und Ermeſſen den Frieden 
zu bringen, den wir alle ſo nötig haben. 
Und nur ein verbohrier Barteiflcpper 
oder eingefleifchter Engländer (ich fage 
e3 frei heraus) fanı gegen dieſe 14 
Runfte Wilfons fein, die Zeugnis bon | 
der hoben ftaatsmännifchen Weisheit | 
unferes Präjidenten ablegen. Wir jollz | 
ten stolz auf unferen PBräfidenten fein, | 
ftatt immer an ihm herumzunörgeln. 

Mir follten im ganzen Yande pro 
ftieren gegen die Merfuche, unferem | 


| 


+94 | 
te⸗ 


Rräfidenten bei feinem edlen Frieden®= | 


Buntes 


Igelefen, dat 


Die Redakttien, ; 


iverfe Steine in’den Weg 
Mir jollten ibm 


zu werfen, 
den Rücken ſtärken, 


daß er auch dieſe 14 Punktte bei den Al— 


Denn das iſt die 
habe in der Zeitung 
Wilſon ſchon ſeinen Damp⸗ 
fer beſtellt hat für die Heimfahrt, weil 
er ſich ſo geärgert hat über die Ver— 
ſchleppungspolitik der Alliierten. Das 
darf nicht ſein. Wilſon darf nicht eher 
heimkehren, bis er ſeine 14 Punkte un— 
verſehrt durchgeſetzt hat. Sonſt iſt unſer 
Präſident vor aller Welt blamiert und 
mit ihm das ganze amerilaniſche Volk. 
Darum fage ich: Wir alle,ganz egal, 
ob wir Republifaner oder Demofraten 
oder Sozialiften find, mir alle müljen 
feit hinter dem Prälidenten jtchen, bier 
find wir „mic“ Amerifaner md nicht 
anderes. Für die 14 Punkte iſt Amerika 
in den Sirieg gezonen und ohne Diefe 14 
Punkte darf es feinen Frieden machen, 
iveil unjere nationale Ehre auf dem 
Spiele jteht, weil Amerika feines Iren: 
bruches geziehen werden darf, wie un— 
fer ErsBundesfenator Yerwis fo richtig 
gefagt bat. md das follten wir alle, 
ohne Parieiunterſchied, uns merfken. 
Heute geht es um die Ehre des amerika 
niſchen Volkes, das nicht dulden darf, 
daß man drüben unſeren Präſidenten 

Wilſon wortbrüchig machen will. 

Achtungsvoll, 
AA. Burger, 


u 4 
S. Aihland Avenue. 


liierien Durcchfriegt. 
Hauptſache. Ich 
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Allerlei. 


Ans dentſchen, öjterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Verhandlungen über den Anſchluß 


Deutſch· Oeſterreichs. 


Berlin, 3. März. Die „Deutſche 
Allg. Zeitung“ ſchreibt: Mit Ermäch— 
tigung der beiderſeitigen, Kabinette 
haben in Weimar Beſprechungen des 
deutſchöſterreichiſchen Staatsſekretärs 
für das Aeußere, Dr. Bauer, mit dem 
Reichspräſidenten und Mitgliedern 
der deutſchen Reichsregierung über 
den von beiden Staaten angeſtrebten 
Zuſammenſchluß Deutſchöſterreichs 
mit dem Deutſchen Reich ſtattgefun— 
den. Die politiſche Ausſprache wurde 
in Berlin mit den. Grafen Brockdorff— 
Rantzau forigeſetzt und abgeſchloſſen. 
Sodann trat man in Verhaudiungen 
über Einzelfragen ein. Der Zufam:| 


Kriegefhäden an die fünf Geoner 
gefondert zu tragen habe. Endlich 
murde die fünftige Stellung der 
Stadt Wien, die den Rang einer 
zweiten Hauptitadt erhalten fall, er= 
örtert. Hierbet wurde bon den Ber: 
tretern des Reiches das meitejtaehente 
Entgegenfommen zugefagt. Die Au: 
prache führte zur Einigung in den 
grundfäglichen Fragen und zur Treit- 
jtellung de3 weiteren Einiqunasper- 
fchrens durch Verhandlungen mit den 
paritätifhen ſtaatlichen Kommiſ— 
ſionen. 

Nene Feiertage des ungariſchen 

Volkes. 

Budapeſt, 28. Febr. Der Mini— 

ſterrat hat geſtern das folgende Voltks— 


menſchluß foll ſich danach vor Ab- geſetz angenommen: 


ſchluß der Verhandlungen über die 
Einzelfragen durch einen Staatsver⸗ 
trag vollziehen, der den beiden Na— 
tionalverſammlungen zur Genehmi⸗ 
gung borzuleger wäre. Nach der Rati: 
fikation des Vertrages foll die Durd;: 
führung besgufammenfchluffes dur; 
Reichsgefeg erfolgen, bei deffen Bera: 
tung und Verabjchiebung die Hfterrei- 
chiſchen Vertreter als eine geſehge— 
bende Körperfchaft des Deutjchen 
Reiches bereit3 mitwirken werden. In 
banbelspolitiicher Beziehung wurden 
in erjter Linie die Ueberaangsbeitim- 
mungen beim Eintritt Deutfchöfter: 


reichs in das beutfche Zollgebiet erör= | 


8 1. Die Ingarifche Volkörepublit 
erklärt zur Erinnerung an ben aın 
15. März 1848 errungenen eriten 
Sieg, und an ben am 31. Dftober 
1918 ertämpften Triumph ber unga= 
riſchen Volksfreiheit die Tage des 
15. März und des 31. Oktober für 
Feiertage der aungariſchen Volksfrei— 
heit. 

82. ©.-W. V: 1898 verliert feine 
| Wirtfamteit. 
| 83. Diefed BVolfägefeg tritt anı 
115. März 1919 in Kraft. Das 
Volksgeſetz wird von ber Volläregie 
rung vollzogen. 

(Der durch dieſes Vollsgeſetz außer 


tert. Bei Erörterung der finanziellen Kraft geſetzte G.⸗A. V: 1888 iſt das 


Frage wurde einderſtändlich der 


bekanntie Banffyſche Geſetz, mit dem 


Grundſatz feſtgelegt, daß jeder der der 11. April zum Nationalfeiertag 


beiden Teile 


die Vergütung von gemacht wurde. Anm. d. Red.) 


ihn beſorgt, ſeine Ausbrüche wie feine! 


ı Depreifionen wurden gefürchtet. So; 
entſtand das verhängnisvolle Beitre: | 


ben, ihn nach Moglichkeit nur ange- 
nehme Dinge wiſſen zu laſſen, und 


da er alles wiſſen wollte, wurden die 


für ihn beſtimmten Berichte vielfach 
in byzantiniſcher Geſinnung gefärbt, 
wodurch außerordentliches Unheil 
heraufbeſchworen wurde. | 

Diefer Untlarbeit fam eine in mei: 
ten Kreifen herrfhhende Stimmung | 
entgegen, denn ebenfo wie bei Hofe) 
par au) beim PBubliftum die unbe: | 
queme Wahrheit bezüglid) der außen= | 
politiſchen Verhältniſſe ſchlecht ge— 
litten. Man gefiel ſich in dem 
Traum unerſchütterten deutſchen 
Anſehens und unerſchütterlicher deut— 
ſcher Macht, man wünſchte nicht, 
durch Kaſſandraſtimmen im Lebens— 
genuß und vor allem nicht in den 
Geſchäften geſtört zu werden. Man 
ſah die immer drohender herauf— 
ziehenden Wolken bis zu den lehzten 
Zeiten nicht, weil man ſie nicht ſehen 
wollte, und ſtand ſo ſtark unter dem 
Einfluß der Stimmung von Sedan, 
daß man meinte, auch der ſtärkſten 
Gefahr begegnen zu können. Eine 
Hybris beſeelte das deutiche Volt, die 
der Herrſcher nicht erzeugt, ſondern 
die er nur geteilt, und die er mit weit⸗ 
hin wirkenden Worten bei jedem An⸗ 
laß gefördert hat. 





I im 


Brieffaiten. 


Anfragen mülfen den Namen und 
die Ndreiie des Frageſtellers tragen. 
auf Wunſch wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schrifiliche Anfragen, die ſich auf 
Nechtsangelegenheiten beziehen, twer» 
den vom Nechtsberater de VBrieflas 
tens, Anwalt Fred ‘Elotfe, Zimmer 
920 im Nnity»Gehände, 127 N. 
Tearborn Zir., im Brieffaiten ıms 
entgeltlich beantwortet. Eovlche Ans 
fragen dürfen aber niht am Antvalt 
Plotfe direft, fondern müjlen an die 
„bendpait“ eingefchidt werden. Alle 
Anfragen mütlen mönlichit Har und 
kurz gehalten, deullich geſchrieben 
und der Briefumſchlag mit dem Ver— 
merk „Für den Brieftaſten“ verſehen 
ſein. 

—— ——— —— ———— ——— — 
Frau J. BV. — Darüber lann Ihnen nur das 
„Department of War, Waſhington,. D. C.“, Auf— 
ſchluß erteilen, ſchreiben Sie alſo an dieles. 
J. E. — Mavor Thompſon erhielt bei der 
leßten Wahl 200,028, Ganſchow 261,002 Stim— 
men. 


x 


. BB. — TWenden Sie fib an den Binnen 
ftenerfolfeftor (Internal Nevenue Collector 
Bimmer 551 de3 Vırndesgedäudes, der darüber 
au entiheiden bat. 

N. St., Dechler, Neb. — Weder im Cith⸗ noch 
Telenhon Directory iſt der Name einer 
beiden Firmen zu finden 

A. B. C. — Wir können Ihnen feine To 
zugsquelle für Blutigel nennen. — D 
lann deswegen nicht ausgelicfert, wobl abe 
auf Zahlung der Alimente gerichtlich berllagt 

erden. 


der 


Sch., Richmond, Va. — Eine deutſche der— 
ge Firma iſt uns nicht belannt. 
Emig 3. — Jene? Dokument it Tängit dver- 


G 
arti 


ı fallen, — Hier erfheint feine derartige Zei— 


— Großer Krawall in fozialiitts | 
her Verfammlung in Mailand, als | 
ein Anardhift das Wort ergriff. 

— Shivere Unruhen in 
Allahabad, Indien; 


Lahore | 
mehrere 


— Die Republiten Honduras und} 
Salvador haben fid) vereinigt; Me: 
lende, PBräfident der legteren, bleibt | 


nüßung bewirften die beffagenäwer=| Präfident, Bertrand, Präfident von | 


tejte Unficherheit betreffs ber Haltung) Honduras, wird Vizepräfident. 


geaenüber Orokbritannien, derart, 
daß fih 1914 die leitenden Perfön- 
lichkeiten der MWilhelmftraße und der 
Botfchafter in London bei im 
Grunde entacgengefegten Gebanten- 
gängen in dem quten Glauben be- 
finden fonnien, für ihr Handeln 
feine Billigung zu erlangen. Die 
Nervofität Wilhelms II, war: mit 
ben Jahren aeitiegen. Seine lmge: 
bung, zumal jeine Gatiin, waren um 


— 


— Raſſenkampf bei Millen, Ga.,| 
geitern; jechs Tote, fieben Kirchen: 


und Logengebäude von Negern nie— 


dergebrannt, ein Neger gelynct. 

— Ein italienifhes Syndbilat mit | 
$2,000,000 Kapital arbeitet in Chile | 
am Aufbau des chilenifch-italien‘- 
ſchen Handels, 


— —- —— 


I fanenden NRereind 


| die Stürfe bins, 


fung. 

Ss. E., Bowen Ave. — Handelt (5 fih um 
Damen: oder Münnervereine? Wir empfehlen 
Ihnen. die Liite der don Vereinen angezeigten 


| Sergmügungen zu ftudieren, die jemeild am 


Abendpoſltꝰ. ſo⸗ 


Dienstag un), freitag ir der 
n, und danır 


wie in der Zonntaavoft” erid 
die fHeitlichleit biefes oder i „xbnen_ ae 
su befuchen. Auf diefe Wetle 
ften ein Urteil bilden, 
feine Derartige 

ambatt machen. 

ı nehme 1% Une Nbas 
se diefelden mit einen: 
er und feße au dieſen 
er durch eim Tuch nefeiht iit 
mit der man die Gardinen 


fönnen Sie fih am be 
23.6, — Wir fü 
Yabrif in New No 
Alte Leſerin. — 
barberwurzeln 
Vint kochenden 
Aufguß, nachdem 


ne 
hner 
Ahnen 


ſteift 


* 


Beantwortete Rechtsfragen. 

Mm. F. — Mietöfontralie bleiben vom Ver—⸗ 
fauf des Hauwles unberilhiet, der Käufer iit ar 
fie gebunden und fan die Miete bor Ablauf 
der Koniralte nicht Tteinern. 

Bf Sr ar A 
Bankouh in Hän „an n en ber 
Tatfahe. dak Lie era zu, einem 64 an 
* des — tige find, * 

e Dr h muße 
—— 
mrun · 
gemib verielien. ! 


gen 





Giabliert. jeit 1ShL 


Henry Schöllfop! 


— Importeurc— 


—WMund 311 B. Randolyh er. 


nahe Yrantiin Eır, 


Zeiler Blumen. und Gemüieiamen, 5e Kalct, 
Bier. und Frudt-Sträuder, 
Dpftbäume, Biumen wiebeln 
Feinſter Raſengras · und Alecfamen. 


BE Kol nfiöcke, 15r2. Stich: 


(2 nt 


u 
Cl 


* 


re alt) 
Tceidmetiter, sur Baric, 
Echte Bradanter Salz Sardellen, 
Ruſſiſcaer Kaviar, 


Holländiihe Boll-Häringe, | " 


Schmeizerkäte. Gamembert, 
Yanpdfäie, Limburger Kälr, £ 
Geräandı, Yilnt up Leberwurit, 


Metwurit, Thüringer Braiwnrit, | 


Echtes franzeſ. Dliven-Kel, 
Feinſtes Mohn⸗Oel, 
Bismarck Häſrinage. 
Amp, beutihe Bonitlonwürfel, 20 das D 
s1.25 für 100 Stüd. 


Seinfler weißer Xleeblülen· Honig 
5 Fin Raute, 81.83. 10 #id. 53.30 
WE Braut Ener Bier zu Sonic! ER 


Hopfen n. Malz: Ertratt 


genun für 6 Gall, gutes Bier, $1.50 n. 


Todedanzeige. 
Freunden und PVBelannicn die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
und unfere Jiche Mutter 

Alvine Rußmann 
April, abends 8:30, geltorben 
tt, Beerdigung, Mittwoch, 16. April, 
 Ubr nadım.,. bon ihrer bob! ung, 
r 1622 Burling Er. mit Mulos 
ach dem Concordia Stiedbor, Um jtille 
inahme bitten 
Haro Rußmann, Gatie;Guilie, Annie, 
Hattie, John, Harry, Fran €, Bali, 
Frau €. Cheahben, Fran Bm, Gen» 
rih, Hrau J. NRuther, Kinder. 
mo 


13, 


Di 


Todesanzcige. 

Ssreunden und PVelannten die traur ige N —F 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu 
Bater 

Paul Bandow, 
Vater der verſt. Frau Anna Gloodt, im Alter 
von 40 ZDahren geſtorben iſt. Bee —* ing findet 
ſtatt am Mittwoch den 16. ST pril, um 9 
morgens, bon Trauerhbau 5040 Klizabetb 
Gi ir., 
ohamt zeie ebriert 
s nach dem — Narie 
Gottes 2 ahnzug wird aeiw arict 
Seren nf eley miert: 
Niguie ed des 
und N 8 G. 
Hi lichen en? 
2 Bandow, geb. Tbelen Gattin, Sanı- 
bert B. Johnen, Frau Leuis Keidie, Beter ıı 
Nicholas Johnen, Kinder. indi 


Mat ritius So N 
Mir, 61 


Tuadesanze'ge 


sreunden und Pelannten die iratıri 
richt, daß mein gel ie —— Gatte und um! 

Bater, Cchmwisgerbater ımd Großvater 

Bhirtiy Aipp 

an 15. April 1919, im Mlter bon 75 Dabren 

geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 16 

Avril, um 1:30 nadnt., bom Trauerbaufe, 9 

6407 ©. Binchelter Plpe. nach der etana. Ftie 

denstirche, 52. und JZuſtine Str. von da g| 

Autoß nah dem Mit. Greenwood Friedhof, 

trauer. N — 

Margarct Lipp, geb. Bolf, Gattin. Vhilliv r, 
Edward, — und "Charles Kipp, Frau Sa- 
zeline : oulf, Frau Margaret Lane, Stinder, 
Iba, 2 2iza und Maria ipp, Albert Souif| 

umd William Lane. —— inder. Großva⸗ 
ter von 10 Enleln. mod! 


pe Ned 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Rater 


Barl Dur 


ta Tangem Leiden in: Ulter bon 69 Jahren D 


folig im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, ben 17. April, um 
1:30 nadm., tom Trauerhaufe, 2023 
Sir,, nad) der evang. Auth. St. Mathias 
ven da nad Concordia. Um ftille Zeiinabm‘, 
bitten die trauernden Stmterbliebenen: 


Garslina Dur, ach. Echalt, Gattin, ns 
Selena und frranced Dur, | 


Diur, Sohn. 
Schwiegertödter. Walter, Zuella, 
Dzur, Elbira und Henry Hatte, 
Schroeder, Entel, 


— 


lorence 
rauces 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter, Tochter und Soweſter 

Emma Schalt, geb. Gueniber, 
nach langem Leiden im Mltcr bon a Sabre n 
jelig im Herrn entihlafen if, D zeerdi⸗ 
gung findet !tatt am Freitag, den 18. “Sprit. 

ım 1:30 nadm., bom Zraucrbaufe, 2059 N. 
>. Str, nad der ebang.lutb, St. Matbia& 
Ki tee, bon da nah Concordia. Um ftille Teils 
rahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Crward Schalt, Gatte, Teron, ‚Ebiwarb und 

Kan Schalt, Rinder, Carl Gnenther, Tater. 

Ariche Nimmer und Elite Abelt, Ehiweitern. 

Dtts Guenther, Bruder, nchit Verwandten. 


dimibo | 


Todesanzeige. 
Bremer Wohltätigkleitsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nahrit, dab Bruder 
Sohn Warnede 

geitorben ift. Beerdigung am Mittvodh, ben 
16, April, um 2 Uhr nacnm., 
hof. — Die PBeantten deriammeln fih um 1 
Uhr 50 in der t 

Pruder Die lekte Ehre zu erweiſen. 
Martin Mexen, Vräfitent, 
Panline Beter®, Eelretärin, 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nas: | 
richt, daß ımiere geliebte Gattin :ınb Mutter 
Unna Halver, geh, Tuider, 
am 14. April geirorben tit 
Donneräiag, dent 17, ? 
bom Irauerbaufe, 5 246 Laflin Str. nach 

der St. Nanunus Kirche, bon da mit Mı 

ab dem 40. Eir. und oAfhland Ave. ⁊ 

und ver Vabn nach dem et. 

ader, Um ftille Zeilnabme 

den Sinterbliebenen: 

Mdoiph Halper, Satte. Anna ınb Wiarb, Tödh- 
ier, nebft Verwandten und Belaunten. 


dimi 


ril, d Ubr morgens 
DS 


bitten die trar ern 


Toedesanzeige. 


Gegenſeit. Unterſtützungsvereln Dentſche Wacht. 
traurige 


Den Beamten und Mitsliedern bie 
Sachricht, datß Echmeiter 
Alvina Rußmann 


Die Beerdigung findet ftait am 


geitorben ift, 
April, um 2 Uhr nadın., 


Mittwoch, den 16. 
tom Trauerbauſe, 1622 Burling Sir., 
Autos nach dem Concordia⸗Friedhof. Die 
Beamten EN fi am Mittwod), den 
16, April, 1 Ubr 50, in der Vereins 3hallc, ni 
der verſt. Schweſt er * Icgte Ehre zu ermweif 
Roicph Schluecter, Brei sfident, 
Helene Bad. Rec, Selretürin, 


mit 


Todesanzeige. 
Freunden umd Sclannten Die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Mı utter 
Marn Umbach 
53 Jahren und 5. Ponaten ge⸗ 
Beerdigung am Donnerstag, den 
Ubr nachm. vom Zrauerbaı ıfe, 


im Niter bon 
ſtorben iſt. 
17, April, 
2108 Safting3 Etr.. 
bot. 
den Sinterbliebenen: 

u. Umbachı, Saite, Frau Ann Hangitia 

md ran wlizabeth Alima, Töchter. 


Todesanzeige. 
Vlatidcutſche Gilde Treue Bruder Nr. 60. 
Allen Mitgliedern zur Nad: 
eiht, das Pruder Paul > 
geitorben i ;ft Beerdigung | 
mod, 16. Apr., 10- 1 
040 ©, Elizabeth © 
Diarh'8.— Erszialderfammlung ! 
Ufer bei Br. Jobt Strufe, 5143 
m. Frerihe, Meiiter. 
Billiam Niphuthb, Schreiber, 


5 


- 


<ir. nad © 


et 


en 


Danfliagung. 
diermit ſprecen wir unferen Scers 
audten und yreunden ben beralichiien 
! aus für die Teilnabme und bie 
sanlreihen Blumenfpenden beim Yes 
sräbnis unferes lieven Vaters, Echtwie- 
geiwaters und Großbaterd 
Andreas Bergmanıt. 
Sursbefondere danken wir Herren 
Stamer für die troftreihen Worte am 
Earge des Nerblihenen, fütwie der Ein» 
traht Loge Nr. 406, D. DO. H., für bie 
»eteiligung umd das finnige Plumene 
ftüd; ebenfo ber United — of 
Garpenters, Locol Nr, 1, für die Zell» 


nobme, 
Semilie Scimburger, 


Balter 


ous 


Dutzend, 


J Joſeph Barth. 


30 üb r] 


Aug im 18 stirhe, mo er | CÜ 
wir? p, | 
n | 


er guter | \ 


r.| 


bimt | 


bon Tranerbaufe, | 
2422 Elobourn VIpe., nah dem Montrofesisricd: | 


Nereinshalle, um dem beritorb,. | 


Keerdigun 8 am ' 


nah dem C oncorbia-ried: | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern: | 


| 


Todesbanzelge. 


Freunden und Belannles die traurige 
Nedricht, daß unſere geliebte Gattin 


Maria Weitphain 
entichlaten ilt. Peerdigung am Mitt 
won, den 16. April, 2 Uhr nach n., bont 
Trauerbaufe, 424 22. Center Cir ‚zart 
Be : Um stille zeilt 3 e bitten 
! die tranernden Hinterbliebenen: 
4 Jacob Weſtphalin, Gatte. 
| Wilhelm, Albert und Martha, 

Kinder. 


Todesanzeige. 
en und Pelan tnien die jraurige Nadı 
das unfer licher Sohn umd Bruder 
Edward Fellens, 
Rigolos Felle 
udivia 8 
Boerd 


des verſtorb. 
rb, Franf 2 
12 I entichlafen ift, 
r . April 10 r 
Trauerbauſe. 3324 S, Rufti 

inus⸗Kirche, von = ı 

sriedhof, U 
nden Hinte 
ach, Keltbmiat 
George, Frau 
Elizabeth Xoreun;, 


| 


Asiler 
I bi itte m die fra 
| Marnaret Fellens, Muiter, 

Nitwins, Kohn, 
| Marting, ran 

Peter, 
Geſchwiſter 


Lonio. 


| Todesanzeige, 
| Bermandten md PBelannten t.. 
| Radrit, da meine gelichte Gattin, ı 
| Mittter amd Schiveiter 
| a n 
Anna Parih, eb. VPeifſer 

im Alter von 44 Jabren ſelig im Herrn — 

ſchlafen iſt. Die BVeerdi ion findet fait 
t 16. April, 8 Ubr morge born ..ranerb 
1 2959 Aonfield etr, n der ‚u nbefl ed’ * 


ug nad Dacada, 
m er reitag, den 18, 


te. May und: ucille, Kind 
Johbann Beirter, Kar Gunsees, Brüder 
m Tode dorausacga 
“und xiilian Epir, Gefhmiiter. 
Zodesanzcige. 
Sote Riem Damenverein. 
Nigiiebe die traurige iachricht 


Mßmenn 


bon 


GHaristie KAremier, Yrültdentit, 
Heicna Ehwarzlopi, Selrcetärtn, 


sc 


Stewart 460 | 


BOPSEURDRNER, 

sreunden und Pelan 
(richt, daß unfere Tie 
| Sipmeltcr und Schwieger 
| Grneitina Ehlers, 

rb, Herman Cl lers entic 

10 anı Donnerstag, den 1” 
2 U be nacnt., dom Trauerbai tie, 2121 
sliitton Ave, nadı "sem wiontrofe⸗Friedbof. 
| lim ftilles Setleid bitte: 
| William Ehlers und Carolina Oafiner, Kinder, 
George Satiner, Girfe George Tunder 
Bruder. Angnita Ehlers und Henry Sartner 
Schr: sicacr!inder, 


Nach— 


Mutter, rei in er, 


mul tie 


be& ber! 


Beer 


Gattin 
I ton fit 


April 


+ | 
| 


vuſh. h@ —— le Thealer 


Telephon Suvertor 4819. 

Di enstag, den 15. 
„Ueber den Waſſern.“ 

Mittwoch den 16. Nprile.cereee „Sirfuöfente.‘ | 
- | Somnerstan, den 17. Upril, Uraufführung: 

„Der Tritte.“ i 
Sonnabend, pen 19. April, 

20, April, DViatinee u. abends: 

Anna Bernel und Angelo 
Walzertraum. 
Montag, A. und FSreitaa, 

S<hiffbrüchigen. 


abends; Eonntag, 
Sippic, 
April: 


25 


25. 


| Juergens, der "Hüttenbeft ger. 


0ATH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


C. Appel, Mogr. 


Neftanrant Sonntags offen. 
{p1Sfrdi* 


_ WILLIAM B. LUCKE 
X Gas Fiing und Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 
— — werben —* u hd und, 


ale: | 


om|ı 
der 90 


"natgareı 


— Matthew u. Anıhond seitens, 
dimt 


Se |Oofalfen ift, war aus 
—— am Schluß zu entneh 


| chärfite gegen gewiffe $ 
seiner, 


gen Andrens Jungers 


Michael L. 
han be 
anı 


Be Sprecher, „Hilfe erhalten. 


um | € 


April—Riterariiher Abend: 


Gaitipiel von; 


| Shanahen verfrit Si silfe, | 


Sprecher verjichert Mayor Thomp- | 
ſon Unterſtüünng der Legislatur. 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Verteter der Stadt begrüßen Entſchei— 
dung des Oberbundesgerichts, die 
Kontrafkt zwiſchen Städten und Stra— 
Fenbahngeſellſchaften aufrecht erhält 


Eine Zuſage, daß die Stadt Chica⸗ 
auf Hilfe vonſeiten der Legisla— 


a 


5 nom tur rechnen fönne, machte geitern der | 


?ISprecher des Unterhauſes, D. €. 
ıShanahan, Mayor Iihompfon in 
einer längeren Konferenz im Amts: 
lotal_ bes Stabtoberhauptes, 
Der Spreder erhielt vom Mayor 
eine Belebung des Programms, 


Zügen ausgearbeitet hat, und begab 
& nad) ber „Konferenz jofort nad 
Dat die Konferenz zur 

Qufriedenkeit beider Teilnehmer aus= 
ihren Aeuße— 
men. 
ſich aufs 
Kampagnered— 
die im Laufe der Mayorskam- 
„pa ane erklärt hatten, Chicago habe | 
Iteine Hilfe von der Legislatur t zu er= 
warten, wenn es Mayor Thompfon 
| wieder erwähle, Zu diefen Rebnern ! 
gehörte in eriter Linie der bemofra: 
ſche Min derheitsführer im Haus 
Igoe. Sprecher Shana- 

jeichnete ihre Meußerungen als 
eine Beleidigung für bie 
Legislatur. „Chicago muß,“ erklärte 
Auch 
ndere Städte müſſen höhere Ein 
nahmen erhalten. Dafür muß aber 
Fr jorgfältiges Proaramım ausgear— 
|heitet werden. Höhere Einnahmen 
müffen beſchafft, die Steuerzahler 
—* gegen übertriebene Steuerra— 
geſchüßt und die Grundeigen⸗ 
| |tumsbewertungen miüffen aufrecht ers 
halten werden. Sowohl die Stadt: 
Iwie die County. und Schulvermwal: 
tung brauchen finanzielle Hilfe. Chi: 
icago wird bemnädhit fieben Millio: 
'|nen an Einnahmen aus der Echanf: 
ſteuer verlieren. Es braucht Geld für 
öffentliche Verbeſſerungen, die ihrer— 
|feitg wieder den heimtehrenden Anae- 
hörigen bes Heeres und ber Flotte 


‚\ 


Der Sprecher wandte 


n 


ten 


Arbeitsgelegenheit ſichern. In der Le—⸗ 


gislatur beſteht keine Neigung, Chi: 
Icago finanziell Iahm zu legen. &o- 
|haid der Manor dazu bereit ift, mer: 
den ihm die Ausſchüſſe der Legisla— 
ur Gelegenheit geben, Chicagos 


Sie) | Wünjche vorzuöringen.“ 
Dientag, den 22, April, Beneflsabend für mar | 


Manor Thompson erklärte nad der 
"| Konferenz, er werde fih nahSpring- 
field begeben, fobald der neue Stabt- 
rat organifiert und die Aushilfe 
ernannt feien. 

Der Mayor Hatte im Lauf bes 
| Tages eine Neihe Konferenzen mit 
mehreren jeiner Anhänger, befonders 
Oberbaukommiſſär Charles R.’zran- 
ci3, Raudhinfpettor W. H. Neid, Zi 
— — P. B. Coffin un 

John P. Garner, Kommiſſär für öf— 
fentlichen Dienft und neuer Alder- 
| man der 35. Ward, 


Eine wichtige Enticheidung. 
Don großer Bedeutung für bie 


— Stadt, die eine Erhöhung der Stra⸗ 


Sieger im Skatturniee. 


| ar J * 
| nen Spielen Fred 2. Schneider. 


| Aus dem 


e| 


\cago Stkatliga am Sonntag beranz | 
als Sieger berbor: 

1. Fred 2. Schneider, 19 gewonnene 
Spiele. 

2. Guſt. 


Steiniven, 716 Buntte, 
. Dito Lehmann, Herziolo gegen 6. | 
. Geo. Ziele, 18 geimonnene Epiele, 
| 5. AD. Hamm, 674 Punkte, 
3. T. W. Tud, bobes Spiel von 140, 
1347 Rund te). 
I TE. M. Haber, Mreugturne gegen 5, 
ı (379 Bunfte). 
8. R. Flid. 18 gewonnene Spiele. 


| 0. es J. Stuckrath, 639 Punkte 


. Huber ti Keriten, Editeiniolo ges | 


4 
4 J 


1M. €. Herrmann, nn 

piele. 

* Chas. Collins, 

3. B. F. Weber 

110, (333° Punk te). 
ı| 14. red SKchl, Kreuzturne gegen 5, 
276 Punkte). 
15. John Stelli, 17 gewonnene Spiele. 
1686. W. Jobſt. 636 Buntte, 

> NR. GC. Vol, Schüppeh gegen 5. 
| .Chas. Wentzlaff, 16 gewonnene 
| | opel e 
ı 19. 
|, 20. 


gewo 


638 Punlte. 
hohes Spiel von 


F. Meentz. 635 Punkte. 
Kin, J. Fiſcher, hohes 
10, (316 Punt ie), 

21. E. 3. Tahlmann, Kreuz gegen 5 


I 
1 (260 Buntie). 
\ 
| 


— u 
< 


Dici Don 


vv 


x 


xy { 
2 16 


22, Kohn D. Hoff, geivonnene 
Sp tele. 

3. Sohn Kettges, 

5 dhas 

ee Punkte 

| . Emil 

| Spiele 

96. 


| 626 Pumkte. 
Bachmann, Herz gegen 5 


Steudel, 


16 gewon 
* inkte. 


Spiel 


John Beaver 
27. Nous Lu bin, 

140 (181 Runfte). 

| 28, Emil 


618 
hohe 


bon 


Berthold, Herz argen 5. 


— 1 9. —-— 


Gefahren des Friedens. 


ehemaliger Milttärflieger verunglädt | 


an der Michigan Avc. 


ene 


nene 


|tenbahnfahrpreife von fünf auf fies 
‚ben Cents befümpft, 


| geitern abgegeben mworben ift. 


hung ber ! 
hung der Fahrpreiſe wünſchenswert 
macht. Die Entſchridung wurde in 
einem Verfahren der Stadt Colum⸗ 
bus, Ohio, gegen die dortige Stra— 
ßenbahngeſellſchaft abgegeben. Cheſter 
Cleveland, ſtädtiſcher Sonderanwalt 
dem Verfahren vor der ſtaatlichen 

Nugein tihtungstommilficn, erklärte, 
| bie Erticheidung im Falle der Stadt 
Columbus würde die Nuztzeinrich— 
tungskommiſſion hindern, eine Er— 
höhung der Fahrpreiſe anzuordnen, 
ſelbſt wenn ſie dazu geneigt ſein 
ſollie. Korporationsanwalt Samuel 
A. Ettelſon war derſelben Anſicht 
und erklärte, die Entſcheidung ſtelle 
ben Grundfag auf, daß Kriege | 
zuſtände Straßenbahngeſellſchaften 
nicht von ihren kontraktlichen Ver⸗ 
pflichtungen befreiten. 

Präſ ident T. E. Dempch von ber) 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion war anderer Anſicht und er: 
klärte, daß die Verhältniſſe in Illi— 
nois anders lägen als in Ohio, un 
daß daher die Entſcheidung des Bun— 
desobergerichts Anwendung nicht fin— 
den könne. 

Sitzung des neuen Stadtrats. 


| Mayor Thompfon lief fich geitern Ton Boulevard; Sara Cefes,, u 
2152 


vereidigen, übermittelte ben Stadt: 
ſchreiber ſeine Bürgſchaft und berief 
fofort eine Sonderſitzung des neuen 
| Stabtrats auf 
halb 3 Uhr behufs Genehmigung 


Stadtſchatzmeiſters und Stadtſchrei⸗ 
bers ein. 


Als geſtern an der 22. Straße und verwaltung erklären, werden andere 


Aſhlaud Ab. Michigan Are. die von ihm —— te Geſchäfte 


Kraftdroſchle von einem traßen: 


\babniwagen angefahren — wurde rat in der Sitzung zu organiſieren. 
3612 Michigan 


George Cramer, Nr. 
— ſchwer verletzt. Sein Fahrgaſt, 
D. J. Kerwin, Nr. 2935 Ellis Ave., 


‚ sr, 


|fam mit einer leichten Verlegung ba= t 
diente als Lufifchiffer |thr fofort eine 


ibon, Cramer 


Verſuch gemacht werden, den Stadt— 


Die Einberufung - neuen Strbtz| 
tat® macht bem 


eö alten Stabtrats abzuhalten und 
—— des neuen 


in der Bundesarmee und erwarb ſih Stadtrats folgen zu laſſen. 


in Frankreich das Verdienſtkreuz. Er 


genas erſt fürzlich von Verlegungen, | 
\die er während bes Siriege® babon: | 


trug, al3 er mit feinem lugzeug aus 


einer Par Sun 300 Dahl bon 700 Fuß abftürzte, 


— * „Sonniagpeit“ 


Der Mayor 
Amtälotal 
James R. McGabe vereibiat. 
weſend waren Korporationsanwalt 


wurde in 


Ettelſon, Geſundheitskommiſſär Dr. 


Robertſon, Kreisrichter Robert E. 
— —* andere Freunde des 


% 


— 


— — iſt eine Ent⸗ 
An ibrer Svitze ſteht mit 19 gewonne· ſcheidung des Bundesobergerichts, die tereſſen des 


Siend 
Turnier, das die Chi- erklärt, daß ein vor dem Krieg abge⸗ 
ſchloſſ ener Kontrakt, der den Fahr: | © 
|ftal tete, gingen folgende Zeilnehmer| preis regelt, bie Slraßendahngeſell⸗ | 
ſchaft bindet, auch wenn eine Erhö⸗die Logen, 
»eiriebstofte , eine Erhö— ke 


‘12616 119. 


Freitaguachmittag | | 
‚fein er eigenen Bürgfchaft und der des | 
Mie Vertreter der Stadtr| 


nicht erledigt und tein| 


(ten Brauch ein 
Ende, nach der Bahı eine. Sigung 


feinem | 
vom Hilfsitabtichreiber | 
Anz 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 15. April 1919. 


Landſtraßenbauten. 

Pläne für den Bau verſchiedener 
| Streden der Lincoln Heerftraße und 
der Chicago, Waufegan und Mil: 
| maufee Landftreß. Mmurben geftern 
|bom Countyrat autgeheißen. Die 
Streden der Lincoln Heeritraße, die 
!aepflaftert wersen follen, find eine 
Strede non 16,133 Fuß Länge eine 
| halbe Meile nörblid von Mattifon 
und eine Strede von 31,859 Fuß 
Länge öftlih von ber Kreuzung ber 
Lincoln mit der Dirie = Heeritraße!: 
in South hicago Heights. Erſtere 
wird $82,255, Teßtere $173,596 to= 
ken, Die beiden Streden der Chi⸗ 
un Waufegan und Wtilmautee 
bie gepflaftert merben follen, 
ey nörblih von Nile 
ang, und nörblih bon Morton, 
15,000 Fuß lana, und werben $65,: 
686, bezw. $106,371 toften. 

Henderung des Reufionsinitems. 

Pläne für ein neue Penſions— 
Inftem wurben gejtern abend in einer 


s 


— —* die Stadiverwaltung in groben | Derfammfung ſtädtiſcher Angeſtellten 


im Sitzungs ſaal des Stadtrais er— 
örtert. Sie werden in einer Vor— 
lage enthalten ſein, die der Legis— 
latur unterbreitet werden ſoll, und 
die ein einheitliches Penſionsſyſtem 
für alle 80,000 ſtaatlichen 
ſtädtiſchen Angeſtellten vorſehen ſoll. 
| Das neue Spitem fieht höhere Bei=| 
träge auf Grund des Alter8 des Ver: 
| ficherten feſtgeſetzt, und höhere Pen— 
ſionen und eine Verſicherungsvolize 
fiir Hinterbliedene vor. 
— 11: °.-— — 


| Proteſt deutſcher Oddfellows. 


— 
Se 
⸗ 


ehen in der Einführung der engliichen 
Sprare den MUntergang ihrer Loge, 
sn einer Maflenveriaminlung in 
der Salle 2517 Fullerton Avenue, 
iin welder achtzehn deutiche Logen 
des „Independent Order of Odd 
Fellows“ vertreten waren, wurde 
ein energiſcher Proteſt gegen das 
Verbot der deutſchen Sprache im 
Orden eingelegt. 

Redner und Rednerinnen bezeich— 
neten einmütig die Zwangseinfüh— 
rung der engliſchen Sprache als den 
Untergang der Mehrzahl der deut— 
ſchen Logen. Einige der Redner 
gingen ſogar ſo weit, zu erklären, 
daß ihre Logen trotz des Ver— 
bots ſich in Zukunft der deutſchen 
Sprache in ihren VBerfammlungen |x 
bedienen und ſich durch nichts von 
dieſem Vorſatze abhalten laſſen wer— 
den. 

Es war eine enthuſiaſtiſche Ver-⸗ 
ſammlung, welche mit Takt und 
Umſicht von den Vorſitzenden H. 
Baum und H. Hollmann geleitet 
wurde. Der nachſtehende Beſchluß 
wurde angenommen: 

1) Alle Logen, Lager und 
Rebekahs, welche ihre rituelle 
Arbeit in deutſcher Sprache füh— 
ren, haben große Logen aufgebaut 
und glänzende Arbeit geleiſtet. 

2) In den meiſten dieſer Logen 
finden ſich Mitglieder, welche von 
der engliſchen Sprache eine be— 
grenzte Kenntnis haben, die ihnen 
wohl geſtattet, ein Geſpräch zu füh— 
ren, nicht aber die Geſchäfte oder 
die rituelle Arbeit zu leiſten, und 
die deshalb nicht imſtande ſind, den 
hohen Idealen des Ordens gerecht 
zu werden. 

3) Es wird darauf aufmerkfam 
Igemadt, dab, wenn die Verfiigung 
der Sovereign Großloge durd- 
geführt wird, die meilten Logen 
nicht imitande fein werden, die In. 
Drden3 weiter zu för: 
ern. 

Zum Schluſſe wird an den Groß—⸗ 
Sire das Geſuch gerichtet, ſeinen 
Einfluß dahin it berivenden, daß 
Lager und Rebekahs in 
Sprache ihre Arbeit verrichten 
in welcher ſie Sie hohen 
des Oddfellowtums am 
fördern können. 

— >... 
| Briefe yon draußen, 


‚dürfen, 
Serie 


itnır 
Kell 


| 


| Das Rote Kreuz, 58 E. Wajhine- 
—— Zimmer 511, hält Briefe 
3 den europätichen Zentralländern 
* —— Perſonen zur Ab— 
holung bereit: 
Karl Bauer, 1514 Orchard Str.; 
Chriſtine Braun, General Delivery; 
Julius Guſtave, 2428 Larrabee Str.; 
Nikolaus Heger, 2719 Seminary 
Aibe Karl Kalburiner, Chicago, 
Ill.; Anton Keleman, 1121 W. Afbh— 
land Abe.; Auguſt Knapp, 825 
Hermitage Ave.; Alois Kriſik, 4327 
—29 Garrol Ave L. Lawritzen, 
©tr., Kenfington Illi— 


very; Nikolaus Marista, 
Lathrop Ave.; Harvey, Ill.; 
Maurer, 62 Weſt Ontario Str.; 
Eurt Pauli, c. 0, Mrs. Charles Tho: 
mac, 1235 North Weitern Ave; Otto 
Romitebt, 5329 Lafe Bart "Ae.; 
Willem Schwark, 1215. N. Lincoln 
|Str.; Frederic Schwartz, 2127 Jack⸗ 


15724 
Michael 


SIT, 3 


Paulina Str.: Hans Straub, 
Clart Str.; Alexander C. Willert, 
1755 Cornelia Ave. 

N——— — 


Schrecklicher Tod. 


Einen qualvollen Tod fand geſtern 
der drei Jahre alte Leopold Cisko, 
|deiien Eltern in Sarje 3059 W. 

39, Blace wohnen. Der Sinabe war 
alfein zu Haufe, jpielte mit Zünd: 
| Bölgden und ſetzte das Bett in 
Brand, auch ſeine Kleider fingen 
Feuer. Erſt nach mehreren Stun— 
den furchtbarer Qualen wurde das 
Kind durch den Tod von ſeinen Lei—⸗ 


den erlöſt. 
—- + — ⸗ — 


— Boshaft. „Sie, Kellner, 
dichtet der Wirt?“ — „Nein, med: 
halb?“ — „Ja, warum ſchickt er mir 
denn dann ſtatt einer ordentlichen 
Portion nur jo ein Gedanfen- 


ſchnitzel?“ 


‚Sejet die „Bomniagpolt". I 


8, 10,240 Fuß! 


und B 


, Side. 


Milhelm Mad, General Delis|; 


Bevorftehende Bergnügungen. 

Tas 38, Etiftungsfeit de Sozita- 
ıen Turnnereius Ainbet am lom⸗ 
menden Samstagabend in der Eoszialen 
Zuruballe, Belmont Ave. und PBaulina 
Eir,, itatt. Das von Zurnlehrer Ed. 
Sell aufgejtellte Programm des Echau⸗ 
turnens enthält wieder verſchiedene 
Heberrafchungen, melde einen genußrei⸗ 
chen Abend in Ausſſicht ſtellen, Frei— 
übungen und Hochſpringen der Knaben 
und Mädchen, Turnen am, Bock und 
Uebungen mit einer Keule ſeitens der 
Sinabeun, ein Xanz und Kteulenübungen 
ber Mädchen, Tänze und Freiübungen 
der Damenflaife, und auch die Alterds 
riege, Die Zöglinge und die Aftiven Ivers 
den eigen, was fie fünnen. Selbſtver⸗ 
Handlid mird auh daS Pfeifers, 
Trommler⸗ und Horniſtenkorps auftre— 
ten. Der Eintritt beträgt einſchließlich 
der Kriegsſteuer 38 Cenis die Perſon. 
Turner und eine Dame haben freien 
Cintritt, müſſen aber ebenfalls den Be— 
irag don je 5 Cents für Sriegsiteuer 
entrichten. Chrendiplome für 2djährige 
Mitgliedihaft ım Eogialen Turnverein 
werden dieſes Jahr an die Turner Franz 
Friemann, Dr. Morit Schultze, Carl A. 
Kuehn, Johann Hauk und Henry Dohnal 
berabreicht, Auf das Schauturnen folgt 
Feſtball. 

Der wohlbekannte Chicago Bäk— 
der Geſangverein feiert am 
kommenden Samstagabend in der 
Wicker Rark Halle, 20410 W. North Ave., 
ſein 34. Stiftungsfeſt mit einem aro⸗ 
en Vall. Mit Rüdſicht auf die große 
Zahl der Mitglieder und Freunde ſind 
beide Säle belegt worden; von 8 Uhr au 
wird in der kleinen Halle, von 11 Uhr 
Ion in beiden Hallen getanzt erden, 
Ein tüchtiges Komite trifft oie Vorleh⸗ 
rungen. Eintrittsfarten foiten im VBors 
verfauf 85, an der Hafie 50 Gent die 
ı Berfon. 

Ein Buneofpiel nebit Nappenball wird 
der Nord» Chicago Gegenfeis 
tige Unterftigungsperein|@ 
am ——— Sonntag in Fleiners 
Halle, 1635 Nord Halfied Stri, ver— 
Die Borfehrungen werben 
vom Bräfidenten des Vereins Hench 
Hollmann getroffen, folwie von einem 
vetwährten Komite, welches alles aufs 
bieter um den Gälten einen vergnügten 
Sonntag zu verichaffen. Das Burncos 
ie beginnt 3 hr nachnuttags. Es 
iommen wertvolle Preiſe zur Vertei⸗ 
lung, auch wird der Bewirtung der 
Gäſte gebührende Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt werden. Einiriit 25 Cents die 
Perſon. 

Am, Fommenden Sonntag berans 
italtet die Supreme League, 
United Seague of America, 
cin großes Breiälegeln, nebft Unter» 
haltung, in, den „North Chicago Bons 
ing Allens“, 659 Webiter Upe., nabe 
Yarrabee Etr. und Lincoln Ave. Alle 
1Mitglieder und deren freunde, die ein 
paar Etumden beim Ktegelfport und ans 

derer Unterhaltung ſich amüſieren wol— 
ien, ſind freundlichſt eingelaben. Das 
IStomite, bejtehdnd aus G. F. Luft, g. 
Koppelmann, &. Neu, N Ne ubaus, X AR 
Girard, J. Hoppe und 8. A. Troik, hat 
es steh zur Aufgabe gemacht, dei Mits 
Ialiedern und sreunden etwas gang bes 
Yonder8 Gutes zu bieten. Unfang 8 
Uhr. Der Eintritt iſt frei. 

Dem Zuge der Zeit nach Zuſammen⸗ 
ſchluß folgend und eingedenk des Spru⸗ 
ches, daß Einigkeit ſtark macht, haben 
ſich vier Geſangvereine, die Badiſche 
Sängerrunde, die Liederta— 
tel@intradt.der greie Säm 
gerbund und der Goethe Män» 
nerhor, zujammengetan zum Bived 
der Veranita tung eines großen Siters 
Songech®, da3 am Montagabend, dem 

Upril, in der Wider Bart Halle, |s 
12040 Weſt North Avenue gegeben 
werden joli. Das Konzert wird bon 
Seren Suftad Bernd geleitet. Auch 
für die Tanzluftigen wird gejorgt fein, 
da ein Ball fih au die mufilaliichen 
Darbietungen anfchließen mird. Tas 

tonzert beginnt um 8 Uhr abends, Eins 
iritte farten ‚Tojten im Vorverfauf 2 25, an 

der Kafie 35 Eis. Auf dem Programm 
stehen die Chorgeſänge „Sturmbewe⸗ 
sung“, Türner; „Mein Lied“, Angerer; 
"Seimattlänge”, ein neues Wert zweier | 
CEicagoer, der Tert ft von Giegold, die 
Musik von &. Bernd; „Seemanndtreue“, 
Wengert; „Seneralmarich“, Süngit, und 
„Nägerleben“, Wengert. Frl. Irene 
Sallet wird ein Solo und die Herren N. 
Vonfer und F. Nitfche werden ein Tueit 


jingen. 
“m Citermontag, den 21. Upril, Bält 
Mohltätige 


der Banner » 
ıett3perein in Pondorf3 Halle, 
Haljted Str. und North Ave., ein Cfters 
Naffeefrängchen ab, Die Freunde des 
Vereins find eingeladen, mit den Mits 
gliedern ein paar gejellige Stunden 
verbringen und das Titerfeit in — 
cher Weiſe zu ſeiern. Um 2 Uhr nach⸗ 
mittags wird angefangen, für den Ein: 
tritts zpreis von 38 Centis gibt es auch 
leich Kaffee und Kuchen in den Kauf. 
\inder unter grwölf Sahren zahlen die 
Hälfte, 

Einen großen Kalttoball veranitaltet 
der Cleveland Sranenberein 
am Mitiwoch, dem 28. April, in der 
| Wider Bart Hulle, Nr. 2040 ®. North 
Üpe. Ser Ball beginnt um 8 Ubr 
abends, Eintrittsfarten foiten 30 Cents | 
die Berjon. Der Feitausichuß hat jorge | 
| Fältige Vorkehrungen getroffen und ftellt 
den Befuchern eine gute Interbaltung in 
Ausſicht. 

Um dem allgemeinen Verlangen der 
Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Gefangbereins Harmonie entgegen— 
zukommen, wird der Verein am Mitts 
woch. dem 25. April, im großen Enale 
der Lincoln Turndalle einen Ddramtatis 
ſchen Famili enabend, berbunden _ mit 
|Dall, abbalien. Das Programm iit ein 
hr reichhaltiges, zur Aufführung Tonts 
men bier einaftige Luftipiele und Rofs 15 
ſen, ſowie Solotänze und muſikaliſche 
Vorträge. Alle Aufführungen werden 
; |ausfchltetich von Miigliedern des Vers 
eins und deren Damen audgeführt, Den 
Freunden ded Vereind veripricht das | 
Qergnügungs lomiie, Ph. Walger, Wnt, 

Sitegler, Frank E. Link, Subivin Ceifert 
nd Bruno Knecht, einige föltliche Etun= 
ven. Ilm die Reit lichkeit yederntannt zu⸗ 
ich zu machen, wurded de r Eintritts⸗ 
preis auf 50 Cents die 
Karten ſind bei den N aliedern des 
— zu haben. Anfang punkt 8:15 

r 
| Am Camstag, dem 26. April, wird 
der Bahern Stauenberein 
von Toten of Zafe einen „Prize Calico 
Hop“ in MeDermotts Halle, 5444 ©. 
Aſhland Ave., veranſtalten. Ein rühri⸗ 
ger und erfahrener Feſtausſchuß iſt he— 
ſirebt, den Teilnehmern einen gemütli— 
gen Abend zu bereiten, „ee beitebt aus 
jden Mitgliedern Anna Pipf, Brafidens 
Itın5 
Kathe Biver, 
Luhn. verthe BR 
Schalmo. 

Der Gambrinus⸗Frauen— 
verein veranſtaltet am Samstag 
F avend, dem 26. Mpril, in Koerbers 
Halle, 2135 Blue Z3land Ave., ein gros | 
'ne3 Matfeit perbunden mit Rettbeiverb 
um eine Maikrone, wozu alle Freunde 
und Gönnner freunblicdhit eingeladen 
iind. Wer einer feitlichfeit diefes helieb⸗ 
ten Vereins früher beimoßnte, teird nicht 
verfehlen,antwefend zu fein. Tas Romile 
rifft Vorkehrungen, —2 allen Beſu⸗ 
chern einen vergüngten Abend verbür⸗T 


Tickets von Nit en. 28, on 
gufie 30, ; Seit De Ariegs- 


3 


„auns Bäumer, Ana 
Lagner und —— 


Margarethe Wahl, Eva Ketilmann, Re 


ee Tiefe Verkäufe Für Mittwoch 


“The Store of To-day and “Tomorrow 


Der deulfche Unterftüßungaperein 
Nöhmermwalb veranitaltee am 
|Eumstagabend, dem 26. April, in der 
Wider Barf Halle, North Avenue, 
abe Milwaukee Avenue, feine 
ſechſte Frühjahrsfeier. Geſangsborträge, 
Theaterauffuͤhrung, überraſchende Be— 
luſtigungen und Bar —* auf dem 


genoffen werden können, und im 
Gwmoawirtshaus zum Bruber Luſtig“ 
dieſer in eigener Perſon oder ſein Haus⸗ 
fnccht 5 
durch 


; Transparente Hüte, 3.45 


Bezanbernd und Hübich, all die Schönheit in jid) vereinigend, 
die Eurer Diterhut haben joll, find diele ungarnierten, durchſichtigen 
Hüte von Maline un‘ Hair Braids zuſammen mit Jap Straws. 

Neneſte Faſſons, große, 

herabhängende Ränder, 
Pokes und Sailors. 


Die Faſſons ſind ſo hübſch, 
daß ſie nur wenig Garnierung 
erfordern — eine fancy Feder, 
einen Kranz oder eine Blume 
— am fie jeher anziehend zu 
machen. Sind nur in fchmwarz 
vorhanden und find bon einem 
viel höheren Breife für Dielen 
Verfauf markiert 
worden auf 


Geigneiderte Hüte 


Ginen Banded Sailor, wie 
es den Anschein hat, wünicht 
* Sich jede Dante, Wir offerieren 
für den morgen 'tattfindenden 
Berfauf Meine und mittelgroße 
Sailors mit Euihion-Rändern 
aus Jap Stroh. Vorhanden 
in zweifarbiger Farben-Kombi— 
nation, Naby umd weiß, Narh 
und rot, ſchwarz und weiß 
braun und weiß, braun und 
Sand, inpeziell, 


slegel die Säfte bearüßen und fie 
jejang, Kobler, Mufik und bımos 
riitiihe Vorträge Seiten? bewährter 
Künstler unterhalten laffen wird. Auf 
der Bühne fommt zum erftenmale „Ter 
gefühlloſe Dorfbader aus'm Böhmer- 
vald“ zur Aufführung, viele andere 
Rrogrammmummtern merden dor dem 
Feſt nicht verraten, Tas Feit beginnt 
mit dem Einzug der Böhmerivaldler um 
7 Uhr, GEintrittsfarien foften im Vore 
verfauf 30, an der Hafje 55 Eent8. 


Der Gejaugperein de3 Or: 
dens der Hermannsſchwe— 
ſte rn wird am Samstag, dem 26. 
April, anläßlich ſeines zweiten Stif— 
tungsfeſtes eine größere Feier im oberen 
Saal der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und, Paulina Str., „veranſtalten. 
Der aus den Schweſtern M. Drinhaus, 
Vorſidende; M. Freeſe, Präſidentin; M. 
Schultze, Wizepräfidentin: N. Nies, Sc 
fretärin; 9. Bollo, Baude, T. 
Schlichting, L. Philipp, Baurlyh, A. 
Erler, G. Lentz, G. —E beſtehende 
Vergnugungsaus zſchuß wird „für reich⸗ 
haltige Unterhaltung beſtens Sorge tra— 
gen. Vorgeſehen wurden bereits eine 
Theatervorſtellung, ſowie geſangliche und 
anderweitige Vorträge, und auch Tan— 
zen. Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 
20 Cents, einſchließlich Kriegsſteuer. 


Die durch ihre vorzüglichen Leiſtun— 
gen beitbefannten Gefangvereitie 
Schweizer Siederfrang und 
Schweiger Srauendor berans 
italten am Eonntag, den 27, April, in 
der KEonfiitory Hall, N. Dearborn Str. 
und Walton Place, ein gemeinfchaftlis 
ches Konzert. Der Anfang tit auf balb 
drei Uhr nad mittags angejeht., Zu 
—— iſt ein außerordentlich reich— 
Atiges und wird auch den böchſt ge⸗ 
— Erwartungen gerecht werden. 
Ins Haupt wmmntern Sind Das Xieb 
Marzluft” von Ungerer und „Des 
Nönleins Eang“ vog Bruedner zu ers 
währen. Auch ein, Lied des aus den 
beiten Siräften der beiden Vereine an 
fammengejegten gemildıten Chors it 
inbegriffen. IS Colijtin wirken die 
beliebte Eängerin Elfie Schey und der 
als Künftler rühmlich bekannte Pianiſi 
Dr. C. Bertſchinger mit. Die Ein—⸗ 
ırittöfarten zu 50 Gents (75 Cents für 
tejerbierte Eike) find nur im Vorbers 
em: bei D. Redher, 178 ®, Waſhington 


c. 


E 


= 


ee 


Programm. Im großen Saale wird 
netangt, während im Epeifelaal „Zu der 
ugeleunden Mirzl* die feiniten Speiſen 
t 


Dfter-Strümpfe 


Sinferfeide Damenftrümpfe, in 
varz und farbig, bronze, perlfar» 
dunfel Tobfardig, 

Echen wie Seide 
aus und tragen fich beſſer, 


ſpegieller Wert, das Paar.. 98cC 


Oſter-Haudſchuhe | 


Spezieller Finfauf von 5,328 Paar! 
extra Qual. feid. Damenbandichube, 
rechtzeitig für den Oiterbedarf ange: 
fonımen. Aus Dicht anfdjlichender 
Mailänder Seide, tadellos pajiend. 


Schwarz mit weißen Stithings ı. 
weiß beſetzt. weiß Self und weik mir) Baumwollene Kinderftrümpfe, in 
ſchwargen Stitchings u. ſchwar, be⸗ ſchwarz od. weiß, fein gerippt, ſehr 
ſetzt, ſowie navy, grau, Beaver, |efaff: ihn und dauerhaft — morgen, 
Mode und Pongee. Dieſe hüb— § das Paar verkauft 

Sauptflcer, 


ichen Handfehuhe zu 
Zucker, 10 vſun⸗ für 


Feiner granulierter Zucker. mit Grocerybeſtellung von 32 
(Fleiſch, Butter oder Mehl nicht eingeſchloſſen), — 


ſchi 
big. dunfelgrau, 
„mod faibioned“. 


Ztr.s im , Setel Nigi, Adams und Clins 
to. Sir.; be \ E. vuehier, 3600 N. Aſh⸗ 

avid? Zweifen 2508 Weni⸗ 
a bei den Mitgliedern er⸗ 


land Ave.; 
vorth Abe., 
hältlich. 

Diſtrikt 381 des Deutſchen Ins 
terfttübungsbu ın des veranſtal— 
tet am Eonntag, dem 27, April, im uns 
teren Caale der Wider Part Halle, 
040 W. North Ave, eine mit Tanz 
verbundene Agitationsverſammlung, 
welche um 4 Ihr nachmittags begimmt. 
Der Eintritt foftet 15 Cents die Berfon, 
die Garderobe ijt frei. Der Diltrikt 
hält feine Verfammlungen an jedem 1. 
und 3. Zonnestag im Monat in Mons |* 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Etr., ab und nimmt Tamen und 
Herren im Alter bon 16 bis 55 Kahren 
auf, Die Yufnabmegebühr Detränt 

2.50. Bet den Verfammlungen find 
en bon Dlitgiiedern ftets Mills 
lommeint. 


Seinen vierten jährlichen Naitanz 
reranſtaltet der Lite rariſche und 
Wohltätigfeitäperein uns 
garijher Damen am Tanıstag, 
dent 3, Mat, abends 8 Nr, in der North 
Meit Halle, Ede North und Weitern 
YIbe., bei 35 Cents Eintritt. Die Vers 
anftaltungen diefer Damen genieken itts 
folge ihrer gemütlichen Unterbaltfamteit 
einen wohlkegründeten Ruf, ſowie eine 
Zugkraft, die iedesmal zahlreichen Be⸗ 
Yuch herbeiführt Au) für das bebor— 
ſtehende Feſt finds Vorlehrungen geizofe 
fen, melde genukreiche Stunden ver 
bürgen. 


Der Dedenburgerfroaten- 
Itranten » UnterjtüäßungSs 
berein beranitaliet am Samstag, 
tem 3. Mat, abends 7 ihr, in Fleiners 
Halle, 1638 g%. Salited Eir., fen bier» 
tes Stiftungsfeſt, verbunden mit Tanz. 
Für Unterhaltung ſorgt die bekannte 
Bildichiiben- Kapelle. Außer den Schuh— 
plaitlern haben auch noch verſchiedene 
andere befreundete Vereine ihr Erfcheis 
en augelagt. Fiir gute Küche und Ers 
friichungen bat da3 Bergnügungstomite | 2 
ınter der bewährten Leitung des Rrä« 
fidenten N. Berlafomwich beitens Eorge 
getragen. Alle Landsleute und Freunde 
find herzlich willkommen, iedem wird 
ein urgemütlicher und fiveler Abend in 
Ausſicht geſtellt. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt wird der 
Brälzer National Frauen— 
v ereinam Sonntag, dem 4, Mat, von 

3 Uhr re en, in Fleiners 
|Salte, BEIN, Haliteb Eir., feiern. 
Beäfidentin Anna Bromann leitet Die. 
| Bor ehrungen Zu dein FFeit, zu welchem 
fi die vielen Freunde des belichten 
Vereins ohne Zweifel bollzählig einfins 
den erden, in Erwartung froher und 
unterhaltender Stunden. Darin wer⸗ 
—— ſie ſich auch nicht getäuſcht finden, 
denn für guie Muſik und etwas gutes 
zu eſſen und zu trinken wird beſtens 
borgeſorgt. Der Verein nimmt an ſei— 
nen Verſammlungsabenden. am 1. und 

ee des Monais in der Vers 
jeinstatte © 34 North Ave. geborene 
Rfälzerinnen oder Töchter von folchen 
oder Töchter vom Pfälzer Vätern als 
Mitt eder auf. Der Einiritt zu der 


Feſt foitet 25 Cents. 


Buncoſpiel und Tan findigt der bes | 
liebte. Eintracht⸗Frauenver, 
e in für Sonntag, dem 4. Mai an. Die 
| Unterhaltung findet im feinen Caale 
Id Wider Bart Halle, 2040 W. Noril 
Ave. Statt und beaiimt um 2 Ihe nad)e 
mittags. Ein ieht rühriger Bor lehrungs⸗ 
ausſchuß ſorgt dafür, daß alle Teil— 
nehmer ſich beſtens amüſieren werden, 
an ſchönen Preiſen, guter Zanamufit| 
und auch ettva$ qutem au eiien und zu 
| trinfen mird es nicht fehlen, Die Betet- 
figung Fojtet 30 Gents, 


Ein Bunenipiel nebit Tanz veranjtals 
t der greundihaft- Stamm 
r 24. U. O. R. M., am Sonntag, dem 
11. Dei, in Sleiners Halle, 1655 N. 
Halſied Eir. Das Epiel, für meldes 


Seuptilonr. 


** —— eskehssesaszikes Anke 


’ 

Spiren * Honttei 
Wreath), 2 bis 2% Fub, — 
das Stitd zu 


Concord Weinreden, 
das Stück zu 


* 


* 
* 


Bar 
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aber mehr 
10 Rfund verkauft zu.. 
Gier frifh, jedes eine garantiert; werden nicht nbgeliefert; “43 c 
das Dußend zu 
| Crispo Lily Soda Graderß —) | 83: Bfb. Sad Fairview friſchge · | 
die reguläre 89 VBüchfe — mor« Runde na 1 Sad an 1 | 
enfpeziell verfauft nden, der Ea 
ß . Wells. 1.05 
Linbn’8 roter Lah8 — 1:Bfundb) Bick, home made, ben ganzen Tag 
hohe Büchſe verlauft 29e friſch gebacken — Pfirſich, Pineabple 
oder Kürbis — Auswahl, 
Baker's Premium Schoko⸗ 350 das Stück zu 
lade, per Pfund Dr 8 
r Be . Brice'3 — * 
us we ms ONE |die 2 Büchſe zu 100 
s Rind zu c Ciebenter Floor 
3,000 Rambler Rojenbüjche 
Gztra fanch, große, alte —* Büſche 
verkauft gu für 25C 
Bartiett ZEN fehr 50 Piund Sad Ralf * 
39.) | Garten und Rafen, Sad... .. 79€ 3 
(Bribat | Bappelbäume, 
Sc Fuß, das Stück zu 
* = —*24 Schafdünger, für 
| arten oder Najen, 
150 der Sack zu 1.39 
Achter Floor. 
ee 
Seitung der tüchtigen Präfidentin Marie | - J 
Mooßmann wird natürlich alles getan, | 
was den Vejuchern den Aufenthalt im | Berfonal-Hadırichten. : 
ſeſtlichen Kreiſe an enehm machen lann; 8 
Lanmuſt und leibliche Stächmgen ‚+ * 
werden tadellos ſeia. Das Feſt beginnt | — Lohn T. Tiderjon, Gejchäftsleiter 
um 3 Uhr nad;uitiags, und der Eins der Straf "Yascule Bridge Co. und 
tritt Foltet 25 Gent?, ei —* hetvorragendſten Brücenbauer 
Mi * > Tan; 8 | des andes, iſt geſtern nach furgem 
xo od une. "pe er a |. 2 gr | Stranfenlager in feiner Wohnung, 1140 
238, X 3. 0. ©. 5, ihr 20. Stiftungsfeit | Wafhington & Dlpd. in Oak Barl, der 
und zugleich die Hundertjahrfeier de3 Sungenenizündung erlegen. Der Vers 
Unadh yängigen Ordens der Sdd Fellow⸗ jtorbene fvurde vor 49 Jahren i in Atlans 
feiern. Das Feft findet am Conutag, | 16, I, geboren, bejuchte das Polyteci- 
dem 18. Mai, in der Lincoln Turnhalle | Mfum De Fe Sanlı und erwarb ſich 
ton 3 fr nachmittogs an jtatt ımd Ein: Br bald einen Namen als herborra> 
tritt2farten foften inı Vorvertauf 35, an | ern. Dri üdfeningenieur. Seinen Ted 
ber Haile 50 Cents, Ein fähiger Vor- eflagen außer ber Witwe eine Todhter 
tehrımgsansfchuf teifft die Vorbereitims | UND die Eltern, Herr und Frau A. 8* 
gen, welche allen Beſuchern unterhals | Diderjon. 
tende Stunden jiern. | 


— 


Bufh TIempie Theater. 


5 Beri 
„nn der legten Verjammlung d des Un⸗ (Mrefttion: Konrad Eetdemann.) 


teejtüßungspereins Emig Treu ftieg | 
die Baht der mie auf au fünfs 
hundert, und e3 wurde beichloffent, am “ 
Sonntag, dem 25. Mat, in beiden Eälen| _ Meber ben Waflern“, 

der Lincoln Turnhalle ein gropes Mais; Heute bringt im Buſh Temple 
fejt zu feiern. Der Verein Dat im April | einen weiteren Iiterarifchen Abend 
41 neue Mitglieder eingeführt und, von | für den Direltor Seidemanit 


vem Erfolg ermutigt, einen Agitationzs | . 
Hub gegrimdet, der die Mitgliederzahl | ‚eine Galavorftellung in Ausſich 


auf 1000 bringen foll. Als Mitglieder | ftelit, und ziwar gelangt unter feiner 
werden 5— Ku rauen Am Alter ! |perfönlichen Regie Georg Engels. 
von 18 bi3 60 Sabren ohne Beitritt | 3 a 
geld und äratlide G Gebühren aufgenoms | t dreialtiges Drama „Ueber ben Waſ⸗ 
meit, wenn fie fich ar U. Koenig, 43 Ken zur Aufführung mit folgender. 
Well! Sir, menden. Beſehung: 

— — — — — — Pa tor ge am, 

Berbündere Bereine. | dm 2 Pen. 


| Gente literariicher Abend mit Engels’ 


Geiitlider in Eteinioch auf 
„Richard Neufch 
abgeleptt "Baltor ni Steinloch. 
a a ‚Conrad Seideman:t 
tine Kos, la 08 "aus dem Dorf. ‚Eile Zanifen 
er alie Auliaoiw, Külter Beniſch 
ie alte Mamſell Weſtphal. .. Louiſe ücner 
Morgen abend wird Schünthang 
Komödie „Zirkusleute* wiederholt, 
ie unde- |der Donnerstag abend bringt eine. 
ten Vereinen ‚Fir örtlihe Selbit- Uraufführung, und zwar wird bas‘ 
regterung gehören, beiprochen. An- | GeRlingäwert des deutichameritant=! 
ſprachen hielten Dr. A. ©. Weiner, ſchen Dichters Albert Marlwitz ge— 
viele ſchöne Vreiſe au sgeſetzt ſind, be— Vorſitzender des Ausſchuſſes für — Es betitelt ſich „D x Dritte 
Ki * 9 Abe nachmittags, = volitiihe Zätigleit, und James und ift ein intereffantes bieraktiges 
‘ er (Eintritt |< a ng 
!oftet 25 Cents. Mitglieder und Freunde omtoe, efemals rinatiekrelär dei —55 — 
des Stammes haben Gelegenheit, einen | erftorbenen Staatsfefretärs Woods.| Syreitag abend bleibt daß Theaier 
Iunterhaltenden Nadimittag ud Abend Herr Weiner wies darauf hin, daß inoide der letzten Vorbereitungen 
zu verbringen. man den Kampf für Ermählung | für die nächfte Dperette, Döcar- 
Der belichte Pfälzer grauensjliberaler Männer, die für Selbit- Strauß’ „Ein Walzertraum”, ge 
verein, der bereits fein 20. Etifs| + . 
tungsfeit bat jerern ännen ımd fich frle verwaltung für Chicago eintreten | fchloffen. 
jhen Hortgedeihens erfreut, wird am würden, frühzeitig beginnen müfle, | Am Dienstag, dem 22, Aprif, iſt 
Sonntag, dem 18, Mai, in fleiners da die Vorwahl für Nominierung | Benefizabend für Mar Juergens es 
Halle, 1635. N. Sehe Er, dns Prüße von Kandidaten bereit? am 10. |tommt „Der Httenbefiger" von“ 
a jtattfinde. I der neuen | George Obnet aur Auffügeung. S 


joe ee einem —— feierü. 
e [zerinnen werben 
fr dürfe von Prohibition 
* u et Die Sehe Ich, Da Bis 3 Sahe 


Plane für die Wahlen von Dele- 
gaten zum Berfafiungsfonvent wur- 
den geitern Abend in einer Sigung 
der Delegaten der deutichen Vereine 
der NRordieite, die zu den Verbünde: 
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» Bergnügungs-Begweifer. 


den Baflern”, 


Ionial. — Fritzi Scheff in Glo⸗ 
nua, 

eftone — „Zillie“. 

n8 Grand — „Going up“, 

— Thirtd Dans Pi 

ri . — „Scanda!” 

.— „Ibe Keciter ’Ole“ 
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„Sb: Lady, Lady! 

„be Hirtb of a Nace”, 
Suliar Eltinge. 
— „Dveriead Rebue*, 
Auth Cbatterton, 

— „Ibe Maögiteraber”, 
— Twin Beds“ 

Auulinch Before Pleafürc”, 
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7095 North Avenue, — Neben 
Sonntag nachmittags Konzert. 


„3 

* 

» 

22a wm 
55 .. 
nn— 


} 


un 


Reine Anzeigen. |" 


- Serlangt: Männer und Rnaben 


* (inseigen unter Dieler Rubrik 2c das Wort.) | 


Zenermann 


| X erlangt für allgemeine Arbeit in En— 


ginetoom; nur ftetiger, guberlälliger | 
. Dann, Rahzufragen in ber Office des | set S. — Ave. 


Schuhmacher. 
gen bei Holden 8,231 ©. State er. 


„ Enperintenbenten. 
Wieboldt's, 
Sincoln, School und Aſhland Ave. 


Butchers 


verlangt; ſtetige Stellen für zuverläſſige 
Männer. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Bäder 


verlangt, dritie Sand an Brot und 
Rolls; guter Lohn zu Anfang. Nacau- 
fragen in der Dffice des Superinten- 


denten. 
Wiehbolbt’s, 
0» Milmenfee Ave. und Banlina Sir. 


"Berlangt: Geididter Badofen-Ban-.| 3: 


»helfer; Samstag und Sonntag Repara» 


Anren, Wochentags neue Arbeit; aute 
„Belegenbeit, einträglihes Gewerbe zu)" 


erlernen. GChernen, Bndofenbauer, 1236 
W. Madiſon Str. Tel. Monroe 2112 


„sder Gafchäder, ſofort. Borzuiprecden 
zwilchen 1 und 2 Mr in 1412 NR. Clarf 
Strafe. 


Serlangt: 10 erfahrene Möbel. und | 
Forzciian- Bader. — Baihingten Bart | 2oais ae 
Warchaufe, 52. Str. nnd Cottage Grove | — 
Mur. 13ay1im& | 2. 


s erlangt: 10 eriahrene Möbelwagen: | | 
Ssuhrlente, Lader und „Helfer. Waihing: | Brenmiita, 3527 N. Clarf & 


ion Bart Warshonfe, 52. Str. und ee) 
tnge Grove Anc. 13apimZ 


Berlangt: Ein Tag- und ein Nadıt- 
Kenermann für Treibhaus. Chicago & 
Morthweitern- Bahn. Nachzufragen Bei 
Stielow Bro®. Co, Niles Center, III. 


Fabrifarbeit. 2526 W. Congrei Str. 


„nBerlangt: Säieffer, Stein & Sons 
226 Belmont Avenue, fomodi 


Rerlannt: Antomnbil-Bainters, gute 
„Stripers“ und Finiibers:;: ebenfalls 
Painter Helfers. 2444 Wafhington Blvh 


en 
Berlangt: Viano Coarſe Rubbers, 
ſtetige Arbeit, höchſter Lohn. Radızufra- 


gen Room 1200, 209 &. State Str. 
12avimzi 


Berlangt: Bolfterer mit Automobil⸗ 
Erfahrung. Ero Mig. Co, 700 Meft 
22. Straße. 


— — 
Berlangt: Buffer und Vlaters Helfer. 
618 R. La Salle Str. 


Berlangt: Grinhrener Bäder: Helfer: 
Zagarbeit. 4323 Elfton Ave. 


Berlangt: Guter, nüdterner Borter 
für Retail Litörgeihäft; guter Lohn, 
5112 Broadway. 


Berlangt: Porter für Lincoln Torn- 
halle. 1005 Diverſen VParkway. 


Berlangt: Warmarbeiter. 832 Weit 
"Ranbolph Str. 


Verlangt: Janitor, Scdiger Mann. 
2440 N. Wells Str. 10apim 


Berlangt: Junge in Bigarrenfabrif, 
1940 Mobawf Str. 


— — — 
verlangt: Für eine engliſch⸗deutſche latholiſche 
monatliche Beitfährift, tüchtige Männer ımd 
Frauen ald KEollector3 u. Colicttors, don Haus 
su Sau Zolportieren: ftetige Arbeit für ftetige 
un nur Satbholilen mit den befter Empfeb» 
en brauchen ſich zu melden zwiſchen 9 * 

11 Abe bormitiag. 4464 Princeton Abe., 


Kat 1 3apfafobibofafen |- 


ein 
Berlangt: Barbier für jeden abend, Eamdtan 

And Sonntag, ftetig. Mdr.: 5038 Lincoln Upe., 

Ecke Winnemac. dimido 


seen 
= Rerlangt: Mann, Yautionsfäbig, jür Profer« 
ge bobe3. Einlommen. Mäberes 29 ©o, 


alle Etr., Room 1028 (2—5 ilbr). bi ido | 


Berlangt: Junger, lediger, auberläffiger | 


"Mann als Sanitorkeiter; ftetiger Plaf, 2951| - 


=. Late Etr,, 8. Sloor. 


nenne 
erlangt: Mhotoaraphen und Helſer Nega⸗ 


tive Printerd. Cruber Mfg. K 2456 Meit 
Zecſon Blod. Bragt nah Tir. Ritter. 
Day 


— — — — — — 

Verlangt: Vergolder für außerhalb; muß tin 
Stabmenbergolben gut bemwanbert fein; beſte 
Bebingungen. 1737 MR. Granci&co Abe, Tele 
»hon Armitage 1597. fonmobi 
I — — 


Serlangt: Vainter und Tapezierer. Vorzu⸗ 
ante bon 10 bi8 1 Uhr. 951 


Ipr. 
s elepbon Wellington 8157, 
Slether Etr. Teleph 8 Ent 


———— 
Serlangt: Weber an Sluff Rugs. Wir_bes 
zebien die böditen Löhne in der Stadt. Tier 
tige Arbeit Er ne —— Na Yiasen | 
8 onroe Str 

2: A P ilavim& 
m —ñ — 
rlan Tũchtiger Kunſtſchloſſer, muß 
ee; und Blätter treiben; außerge- 
wohnliche — Gelegenheit; ftetige Arbeit und 
vier Lohn. Almira Iron Works, 1819 Nord 
danding Abenue. modimi 


—— — — — 
Serlangt: Verheirateter Mann für leichte 
Haus und Gartenarbeit; freie Wohnung, drei 
"moderne Zimmer mit Bade zimmer und “ii 
ger Lohn. 1035 isconfin Ade., Das Marl, 


— — — — — 

Erfahrener Mann in Garage, 
— m ars mailen. 2901 Nord 
Halftcd td Etrabe. modi 


| 
Rerlangt: Barbier für abenb?, Camdtag nad- 
Aibenu und Eonntag morgens. 3460 Lincoln | 
a 


ue. bim 


Berlangt: Aräftiger Mann als Janitorbel · 


mer —— Kolt. 4456 N. Racine 
ke Eu 850, immer unb, 7916. mobi 


: Ein ne und zwei Arbeiter in 
in erei. 4445 N. Eramforb be, 


— — — — 
langt: Erfahrener Fitter, fowie Mailt- 
an —— Stunden 8 bi3 5, Samstag 
»18 1 Ubr. Guter Bohn. 4400 Bincennes Mde., 
—— modi 


Siore⸗Clerl und Order Bider, 
— —— Mann ühber 80 abze 
Beporzugt. Einpjehlungen erforderiih. MUS Cr 


Stellung iuden Diäuner u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 


Geludt: Mann u „alters fußt Etelle 
N 2116 Mbendpoft. 


: Wänner und Sinaben 
(Ningetgen unter dieſer Rubrit 2e das ort.) 


| Berlangt: Möbelfchrsiner, um Möbel 
|;u reparieren: alter Mann vergezugen; 
—* Arbeit. 
Telephon Cranſton 176. 


— — Buſh —— | 


al3 Ealoonporter. 


Geſucht: Guter Butcher und surftinacher, 28- 
fu®t Stelle, au auberha'o Ebicano. 
Starl Ruf, 2151 Sebawic Str. 
ge, um Gänge zu | 
nfumig und ſchnelle Be. 
Aler & Go, DU 
|difon Straße. 


Berlangt: Metallarbeiicr an Alumi: 
inium Antomobil Bodies und SFenders. 
Gadillac Automobile Go., ‘ 
Avenue, 6, Floor. 


Bäcker, erſter Klaffe an Kales ober 


l. — ‚Ihe Unmerried Mother” 4 
.Sunnyſide 152. 


beiorgen; gute 3 ale around, fu“ 


N 2113 Abendpoft. 


zu ur nb Br ſucht 


: Bartender ſucht Stellung, audb zur 

3NG Ayrıi : M 1355 Abendpoit, 

ten. — Konzert jeden ! 209 une Bo 

Sefucht: Tifchler, tut auch Maſchinen⸗ an 

ut Beſchäftigung. 
Hımboldt 5453, 


icht Beſchäftigung 
View 5284, nad 6 


a ————— um > "Satpentera ebeit, 
: Office Junge; guter Lohn ” 
feine Erfahrung |- 


Allen 8. Wri8len Go, 
925 ©. Welle Str. 


: Lediger Mann, der Bar: 
tenden fann und willen ift, — * 
beit zu verrichten; Empfehlungen. 665 
S. Halſted Str. 


: Junger Mann 


rüſt tiger Mann fucht Ar- 
bändig mit Carpenter» 
1210 Abendyoſt, 


b guter Gärtner, 
werfgeug, Hausarbeit, Adr, 


Tedig, fucht Beihäftiaung als Sundinait, 

| orter, beriteht am Tiſch aufzuwarten und an 
Küchen-Porter; dd : DO 1209 Abendpoit. 
$40 den Monat, Board und Zimmer. Zu 
Manager Pir. Gcham, 


Grant Hoipital, 551 Grant Place. 
Schaufler und — 


: Guter Bartender ſucht Stelle, Tann 


auch Porterarbeit tun; nt gute Empfeblung, 


Zelepbonier t Diverfen 1615 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(UInseigen unter diefer Yubrit 2c das ort.) 


Läden nnd Srabrifen 


en Sg nd —— an Brot 


I —— — — > m 11 Ubr mor« | 
gend (Unionlopn). 

Blackſmithhelfer. 
Küdenarbeiterinnen 
Norp | den ganzen Tag furze Stunden; 
ebenfalls Mädchen für Diningroom für 
den ganzen Tag 
Nachzufragen 


t:; Runger Saloonporter, 8 


furze Stunden. 
11 Nhr vormittags 
anf dem 6. Floor im Yaden für Männer, 
Wafhington Etr. und Wahnih Ave, 
Maribell Fieldp& Go, 


s Pe Borter, N 


Verlangt; Bartender, ‚einer 4? deut ſch = 
—“ ſpricht 


‚guter —“⸗ und Pain⸗ 


: Junge in —E 2158 W. Chi⸗ 


: Erfahrener Lunchman für Saloon. 


—— Buſhelman und Preſfſer. 
BC, 


e —— an Möbel, 
und Throop Str, * ii z 

2 Geihirrwaicherinnen 
5 Bainter& und 10 Baberbannerß. furze Stunden, 


Der T 
or; ulpcece 16 ; Uhr abends, R DEREN za8 


|Nadızufragen im Employees Lunchroom 
-jeuf dent 10, lonr. 
Marihall A & En, 





R, Ban Buren Str,, % 


und- Rreifen bon Terra Cotta Ware; 


ne P %r Alr — 740997 

Berlangt: Erſter Klaffe Vaſtry⸗ — Tel, Lincoln **3 
Verlangt: Ubrmader, erfabren; feine Arbeitd- 
1 Sprecht vor: ©. 1. 


: Soden & Co,,! 
Bbolefale Seiwelcers, { 


Michigan Nibr, 
Hausreinmachen; 


Verlangt: Bäder an Cafes ımd Rolle, X 


beit. Guter Lohn, 5210 %. € ifice- Mäadhen 


Berlangt: Erourer und verlangt, 15 bis 17 Jahre alt, für all- 
gemeine DOfficenrbeit. 
Dffice des Superintendenten. 

Wieboldt's, 
Lincoln, School und — Ane, 


Nadızufragen in 


Nerlangt: Dritte oder ‚weite Sand an Cafes, 
2419 -Milmaulce Ave. 


Nunge oder mit itteljährige Männer 


mit ermas &rienrung, um das Möpelfcpreiner« 


E 25 Mädchen, 
IP Rahre alt, zum Lernen in S 
„|brif: quter Lohn und ftetige Arbeit; hal- 
dimido ben Tag Samstage. 

Chicago &mbroidern En, 
tr., nahe Metropolitan 


Sanfen ko. 1500 Im Rnitmer Avenue, 


1715 IM, Dhie € 


: Gut gebildeter funger Dean, o=| 
die dene und enalifhe Epradhe abfolı e 
als Hilfs renafte ur a \berbalb hicane! 
für f otor rt aefucht. 
und Schaltaanfprüce — ———— ETEEEE—— 
J richte av 2218 Abendvoſt. 2 = 

find van ® BR Berlangt: Mädchen nnd Frauen für 

| jeichte und beitändige Arbeit an Seiden: 
dritte rg e zu und Gejak bei 


Natauin Rolerv, Baum Go., 1509-1515 


Melterer Iediger Manır im Saloon, eg ie. nahe North MApenne und 


der am Zife au fiwarte n = ett vos „Dartenben Larrabee Str. 


Verlangt: Finiſhers an Snits, Coats 
‚und Drejies. Beite Bezahlung. Sams- 
tag nachmittag frei. 


Sboptender, guter Mann, 
3028 — var m Rind. 


44 Stunden bie 
Spredht por hei Mr. Weiß ne 
Combpa: S. Michigan Ave., 6. Floor. 


Mädchen, um Nope Ser 
tieren zu machen; ftetige Arbeit und gn- 
| Trimming Go., 


SaloonLozter, 
tags 3 am ‚Zite 


um Flafben au walten. 2008 N. Racine Ave, 
2558 => Ave, 

Berlangt: Erfahrene, fompetente Lam 
Stenographiitin:; H$18 Wocenlohn. Adr.: 
— M. 1350 Abendpoſt. imi 


* — 





Farm tarbeiter —— — ———— — 
* n NE > R 5 850 I * 
de br — | Berlangt: Müdhen nnd Frauen für 


* Fre | Sabrifarbeit. 2526 W. Congreh Str. 
> ⸗ | 


Berlangt: Knaben und Mönner - 
—F 
In 
er ee _.. 


Guter © — ter. 


9, Kleidermacherin für ge— 
modi ſchneiderte Stirts. 1418 Eaſt 47. Str. 
ki een Bäcker, *— 


: Erfahrene Bower Majdi- 
Inen Operators für allgemeine Arbeit. 
1W. Madiion Str. 


„girbetier in Gleaning und Dhin 


5. Sternthal Co., 


: Männer im Treibhaus zu arbeir 


fünf Blods füdlih do 
les Gert En . : Kicidermadierin für halbe 


Milmaufee “pe, 
7 Serrn Ave. 


rg — — ai ıf ber — ‚au ———— 
Mädchen in Bäckerei. 


igt: Männer für Hausmoving. Charles | * 
552 Armitage Abe. i 


: Gabinetimaler; $12 die Woche. — 


—* 1a: r M ann 4 
Heiie Arbe it und guter Lohn. i * 2 


| seine ven do It —— 


gt: Er tahrene Handitiderin an Welten 
gebe —— beim, ? 
1654 Mohawt S 


: Geihidter Mann, 
Vabrif zu maden. 2125 WMliport Er... 
und Throop Eir. 

Mmädhen zum AKlchen an Leber 
Neftern — Mig. Co., m Belt 
Rafe Strahe, 3. 


: 2 in — zu (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Vetle) 


Verlangt: Sofort, Cabinet Maker .- Sinis 
fher. 1417 Wilfon Ave, 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das W 


Buderrüben-Urbeiter, 
oder iedige Xeute. Söditer Lohn ab ! = De 
freie Fabrt einſchl. 
‚ wie oben angeführt, 
April, abgeihlofien. Alle fon | GC 
trahierenbe "Kartien follten nicht berläumeit, 
Beit zwifdhen 9 borm, und 9 Uhr 

abends, am Freitag, Camötag oder Eonntag, | 

18. 19, und 20, April, nad) 1724 Weit Harrifo n} 
um den Agenten zu treffen | 
ultionen au embfangen.. 
wie folgt Zus 


mbroiderh Mãd⸗ 
auch "olce zunt Hildebrand &| 


——— una: für leichte re farbeit 
ftetig 3e_ LER: £, 


Sreie Handmiete, 


Zabaf-Etripperin, 


ir, zu fommen 
und Umsieh-Anffe 
Irefit mit unferem 


: Frau, um Nadmittags im Laden 
240 MR, North Alpe, i 


Mädchen ſür Bäckerladen. 


hard Straße, jeden Tag, bon 8 Uhr bormit- 
Milwautee Ave, 


t abends, In Chas. Kaffah's Ofs 

fice, 8328 Cottage Grove Üve,, 
een. R. 8 abends, Andreim WDiüfet, 
teden Tag, von 8 vorm. bis— 

geiei⸗ Son's Office, 1957 W 

Sonntags von O kis 11 vorm. 

Michigan Sugar Co, 

Saginaw, Mich. 


teden Tag, von 
Kellnerin im Reftaurant, 
; 3ehn Stunden den Tag. 148 Y 


— Srand Ave 
Ein gutes Mädchen für ——— 
bis 6 Ubr abends; 
RR, “ichlar en, wenn gewünſcht; 

3608 Wrighlwood Abe., nahe Central Kart. 


nat: Buderrübenarbeiter, Samilien und | 
Männer, für unfere Felder in Gentral 
| Hikeenfin und Ohio, Deutidhe Ge jmd, böchſte 
i Bezablung, * Wohnun 
ContinenfalSügarte 
United States Sou 
1646 Lorrabee Etr., nabe 
Offen: 9 tihr borm. 5i3 8 lihr abends. 
Sonntagd 10 Bis 1 U 


: 25 Operators, erfahren an Schür⸗ 
zen x gaustieidern; „itetine Arbeit; 44 Ciuns 
. Raulina Sir., —— 


— re im Schub: 
‚ 624 North be, 


2 Verlanat: Erfahrenes Mäbeh derei; 
Berlangt: Ehepnar, Fran als Köchin, | er enfalls Ködin für Steamtable, a Brood: 
h Dentihes Altenheim, | wab. 

mW. Madifon Str., Foreft Parf. Tele: 


vbon Foreit Bart 136. 
Berlanat: 50 
t. im A. 


Mann als Hilfe. 


Verlangt: Ladenmädchen für 
* v ” T abends 810 u eh en. 240, 


— oder ledige Mãnner, 
he a —— und Mädchen 
Lernen; ftetige. ung, gute 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. April 1919. 


Berlangt: rasen und Mäddıen. 
Anzeigen nnter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
Sansarbeit 


Berlangt: Tüchtige Köchin für Deut» 
iches Altenheim; muR ftark und Präftig 


jein. Altenheim, ®. Madifon Straße, 
Foreft Vark. Telephon Foreit Bark 136, 


dimido 


Berlangt: Geidhirrwaicherin; Stun» 


ben von 6 bi® 3 Uhr; Feine Eonntagar: 
beit: $10. 807 W. Nandolpt Str, 


Verlangt: Fran für Geihirrwaidhen, 


dimi | unpert, | 2008 Lincoln Ave. Telephon 


Diverfey 3105. dimi 


„Serlangt: Waſchfrau. Telephon: Ravenswood 


040. 


erlangt: Frau zur Mithilfe in der Küche, 
Südweſtecke Madiſon und Welld Str., Bafe- 


ment, 


Verlan el: Mädchen oder stau mittleren Als 


ic 15 für aligemeine Hausarbeit. Bäckerei, 1640 


Chicago Ave. Thone: Monroe 4076. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Ge— 
Sirrwaſchen im Reſtaurant, $12 Lohn; keine 
| Sonntagarbeit; Stunden bon 3 Uber nabmit- 
taas bis 1 br nadts. 3816 Broadmwah, dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, proteitrantifih, 
für allgemeine Hausarbeit; gute8 Seim; zwei 
Berfonen,. 3732 Pine Grobe Avde,, 2. Etage. 


Telephon Graceland 5882, 15apimt 


Nerlanat: Frau für allgemeine Jausarbeit, 
Heine Samilie, 3640 BB. Chicago Ave. Tel. 
Belmont 9989, dimido 


Nerlangt: Mädchen für Hausarkeit in Fa— 
milie bon zwei; fein Mafchen; kann abends 
beimaehen oder bierbleiben, mitteljährig.. M, 
Davi3, 1307 Morfe Ape., 2. Apt. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Weisbard, 1227 S. Sangamon 
ti, el. Canal 7055. dimido 


Verlangt: Rafchfrau. 4616 R, Central Rarl 
Ape,, 2. Apt. Tel. Irving —* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; fleine womilie, Lohn $10, 713 Wright 
wood Ave. ‚ nahe Bırrling, Bäderet, dimido 

Verla angt: rau fir drei Tage die Woche, 
Waſchen vngein und Reinmachen. 6513 Cot⸗ 
tage Grobe Äbe. 


Verlangt: MWafldfrau für Familienwäſche. 
Mrs, Gordon, 4745 N, Waihtenaw Are, Tel, 
Sunnbfide 210. 


Derlangt: Fran zum Waſchen und Neinma- 
den, 1419 Argyle Str., nahe Clarl, 2. Apt. 


Verlangt: Erſahrenes Mäddhen für all os 


meine Hausarbeit in lleiner Familie: Wäſche 
tin mirdb gebalten: quter Yohn. Lois, 5316 


South Park Ave, ’Rbone: Kenmoob 2265. 
dimido 


Verlangt: Vacht Köchin: auter Lohn. Anzu—⸗ 
fra gen in 15697 %. Salfted Ztr, dimt 


Rerlangt: ‚ Qunges Mädchen, 14 bis 16 


Sabre alt, für leihte Hausarbeit; gutes Heim, 


1612 Eievelandb Abe,, 2. Floor, 


Rerlangt: Aunges Mädchen für Küchenarbeit, 


5126 Lincoln Abenue. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1252 N, Clark 


@traße. 


Verlangt: Tüchtigo Shortorder Köchin. 1252 
Nord Elarf Etraße. 


Rerlangt: Tüchtige zweite Köchin. 7004 N, 


GElarf Etraße. mo di 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 


beit hei Grwadfenen; fein wachen. Mt 
zufragen morgens: Silverman, 1250 Indepen: 
dence Blyd. Phone: Sawndale 302%. 


140pim 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit in feiner Yamtlie; fein wafhen: gutes 


Keim, 5855 VWiagnolta !tve,, 2, pt. Telephon; 
Sum ibfide 8 8787, modimi 
Verlangt: Junges faubere3 Mäbchen für 
Hausarbeit und Mutterhilfe; gutes Heim und 


guter Lohn, Baker, 2830 Cambridge Avenue. 


Phone: Lale View 7913. fo dido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge⸗ 


meine Hausarbeit und Kochen, kein waſchen; 
Perſon bevorzugt, die Nachts heimgeht. 5759 
Michigan Abe,, 3. Apt. Tel.: Wentmortb 7389, 


modimi 


Verlangt: Mädhen für Hausardeit und im 
Bäderladen au helfen. 213 Dft 39, Ste. mobi 


Mädden zum Geſchirrwaſchen in 


gi eier. eitaurant. Anzufragen in 1148 Nord 
Wells Straße. modimi 


— — — e — — — 


Verlangt: Köchin ſür Reſtaurant. Nachts. 
Guter Loͤhn. 26009 Lincoln Ave. modimi 


Verlangt: Zwei Frauen zum Ge fhirrmaichen 


md Cchrunden im Neltaurant bon ? bi3 U 
Uhr abends, 12 die Woche. 732 Sheridan 
Road, nahe Broadway. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Pl 


2. gr allgemeine Hausarbeit. 1449 N. Elarf 


. Slat. Tel.: Euperior 408. fomodt 


Berlangt: Ordentliches Mädhen fir Haus 
arbeit, 8 in Familie: leichte Stelle; gutes 
Heim Frau Hch, 3454 Elaine Place, Tele—⸗ 
phon Graceland 4444. Broadway oder Halfted 
Etr. Car v bis Cornelia Str, 11apimw£ 


Berlangt: Ein befferes mädchen für Kinder; 
BZengniife, 567 Stratford Place. Telephon 


Graceland 5714. 11apimwE£ 


Verlangt: Küchenmädchen für Reſtaurant; 


$10 bis $12 die Woche, 2545 Milmaufee Ave, 


‚gapıiwm& 


Stellung fuchen Franen an. Mädchen 


(Eirzeigen unter dtefer Rubrit Ic das Wort) 


Geſucht; Kelten Klaffe — — deutſch und 


engliſch, ſucht Pläße zum waſchen, klann auch 
ſehr Ion bügeln. Bitte borzufpreen: Nies 
ner, 2074 milmaufee Abe., oben. 


Gesucht: Runge Frau fuhrt Pläße aum was 
fhen und bügeln. '"Bhone: Wellington 7361. 


GSefußt: Zunge Frau mwünfht Heimarbeit. 


Mrs. Dofepb, 1731 N. Campbell Abe, 


Sefunt: Mädchen, 15 Sabre alt, fuct Stelie 


| bei älteren Leuten tlir leichte Hausarbeit oder 
auf ein Rind aufsupaffen, 2831 Eibbourn 
Apdenue, 5. lat. 


Stellungen fudhen: Ehelente 
(Anzeigen un’e* diefer Nubril Ic das Dort) 
Gefuht: Meltere Qeute fuhen Stellung für 


leichte Janitorarbeit: Gatte iſt Holaarbeiter. 
2009 Haddon Ave., oben. diſa 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Betle) 


Lernen Cie Damenfrifteren, Marcellieren und 


Shampoonieren: Kurfus $35. Aann Hunderte | 
ausgebildete Krifeufen plazteren mit einem | 
Gchalt von s20—$40 „des Woche. Aobn Mucle 
ler, Moieitic Bldg,, 22 MW, Monroe, Rt. 1404. 


23ms,imt£ 


Finanzielles, 


Liberty vonds 
für Bar getauft. — Mir bezahlen: 

$50 1. 314% $48.75 

$50 8, BER WOHB ns nnnanss 40.:5 

350 4. 44% Zond..... 000.00 .. 47.00 
asaniitı Snbesment So.— 

1 &, 2a Galle Sir, Noom 831, 

! 1214 2 Altland Avenue Ede Milmantee Ave. 
22maimt& 


Verlaufe zmei garantierte erfte Hypotheken, 
$1000, bie andere $1500, beide auf Gebätde, 
wert mebr wie das Dreifadhe, Zinfen volle 6% 
Oscar Jofetti, 2752 Lincoln Abe, dimi 


Gefuht: $2000 zu 6% auf erfite Hupothel auf 
Haus, wert dad Doppelte, Abr.: M 1347 
Mbendpoft. dimido 


$1800 zu leiben aefucht au 6 Pros. auf 
Flat Bridgebüude. Torpe, 235 3 Lincoln, Abe. 
ſaſodi 


$1600 zu _bverleiben zu 5% Broz. auf Grumd- 
eigentum, Xelephon: Lincoln 4326, fafodi 


$4000 zu verleihen zu Die Proz, auf Grunds 
eigentum. 2358 Lincoln Ave. fafodibo 


Wir ve eiher Geld auf Grundeigentum und 
zun. Bauen zu niebrigften Binfen. K’ien 
Camdtan avenda bi3 9 Uber, Kraufe Gate 
Cavinga® Bank, 1 di Milmnulee Ave. nabe 
Baulina Etr Sap*X 


Darleden aut verbeflertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine — Eofortige De 


dBienung . 9. ©. Stone & Eo, til Weit 
Rafhington Sir. ei Diain 1865 2811** 


Billard nnd Bodet <ihe 


(Anzeiaen unter dieler, Aubril 14c die Heile) 
deue 8* gebraud:e Villard, „und Rortet-| 


Zu vermieten 


(Anzeinen unter diefer Aubrit 14c die Zee 


Zu dbermieten: 4 und 5 Simmer Wohnungen, 
mit Bad und Ga; neu tapeziert; $12 und $14; 
Drid, 2358 Elybourn Ude., nahe Yullerton, 


Slat Toftenfrei an auberläffige „amilie für 
Neinbalten eines ofengebeisten Cüdfeite Ge- 
bäudes, Telephoniert aiwifhen 8 und 9 abends, 
Galumet 393. dimido 


— —— — — — 
Zu vermieten: 6 Zimmer, erſtes Flat, Bad, 
rein, 317. 1026 Clebeland Avenue. Telephon 
Lincoln 4654, 


Zu vermieten: 4 Zimmer Cottage. 1948 


Clebeland Ave. Phone: Belmont vu 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrii 14c die Belle) 


Delilateffen.» Store 

Lange etabliert, Ede, Nordfeite, Teine Konkır 
tens, ganze Nahbarihaft auf vielen Play ans 
gewielen. Mi aus wichtiger Urfahe fchnell 
verlauft werden, Gute Fixtures und großes 
Warenlager; billige Miete, mit Wohnzımmern, 
Nehme $650, viel mehr wert. 3656 N. Marfbe 
field Ave, Ede Waveland, ein Block werlich 
von Aihland, 1 Wlod nördlich von Addiſon. 


— N Meat Maret — — 
Ueber 10 Sabre etabliert, nie Beſitzer gewech⸗ 
felt, macht ein großes ganz Bar Gefhäft; Teite 
Konkurrenz: Micte $22.50; gute Fixtureg, Eis 
ſchrank Computing Ecale, MarmorsCaunter, 
Racks fo, Nehme $300 für alles, um einen 


Su bermieten: 4 und 5 Bimmer {lat3; Heißes | Nadhlak zu regeln: Tann auch tranferiert wer 


Waffer; $15 und $16, 1163 Sedgmwid Str. 
12aplim& 


Bu vermieten: Qaben und gementicrier Kels 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäder, Preis 
mäbia. Serner belle Wohnung, vier Zimmer, 
Bad und Bord, $155 3464 Nord Clarl Etr, 
Adolph Kaufmann, Tel.: Wellington 8265., 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


Vermiete Bimnter, bell und vein, $1.50 mi- 
chentlich. 648 Diviſion Str. 


Zwei bis drei Zimmer, auf Wunſch mobliert, 
1448 N. Avers Abenue. 


Zu vermieten: — ſchönes Fronthaus⸗ 
baltunasaimmer, 83.2 2049 Dabton tr, 
15ap1mX& 


Bu bermieten: Helles, fhönes, möbliertes 
Bimmer, heißes Naffer und Telephon, Aurfzls 
rufen 7 Übr abends, 'Bhone: Zale Viem 9427, 

Bermiete fhöned Ainmer mit Aochgelegen- 
beit, $2.50° wöchentlih. Stau Kunze, 570 M, 
Madifon Strake. 


Hu bermieten: Neines Simmer bei Witwe, 
ruhiges Heim. 2031 Mohawt Straße. 


Berlangt: Noomers, 1342 Wolfram Etr,, 2, 
Blat, nahe Couthport Abe. Sap,dimitr,imt 
Frau wünſcht Boarders; auch Haushaltungs— 
zimmer. 1643 N. Halſted Str. 12apim& 
Zu bermieten: Großes, möbliettes Oftfronts 
summer; moderne Verbeilerungen. 2036 Cleve: 
land ve, 12apimE 
Berlanat: Boarder, fübdentiche Küche, 817 
Webiter Pde., nahe HSochbahn undStraßenbahn. 
10apim& 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Sunger Mann müniht Bimmer, womöglich 
mit Board, WMeftfeite, Adr.: m 1348 Abdpoft. 
Junger Deutſcher wünſcht reines, luftiges 
Zimmer, Nordſeite, nördlich Rosſscoe Str. mit 
wenn möglich bei gebildeter Familie, 
Hochbahn. Nähere Angaben ermiünfcht, 

„EN 2115 Nbendpolt. 


Gefhäfttsmann winfdht möbliertes oder 1 
möbliertes zimmer mit oder ohne stoft im ein- 
fahem, aber reinem und gemiltlihem Heim in 
Stadt oder Borftadt: permanent Deutih od. 
Englif$ mit Telepbonnummer au adreffieren: 
M 1351 Abendpyoft. 

Mann fuhrt Zimmer als. alleiniger Roomer 
bei Witfrau, Nordreite, Adr. E KR 981. Abdpoft. 

Zu mieten aefucht: Alleinitchender Manıt, 
fein Raucher oder ZIrinter, tiünfeht Binmer 

als Alleinmieter Di Heim nebit gefellfchafts 
Hchent Anfhluß. M. B., 2973 Lincoln Ave, 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w, 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile) 


‚Mafon $tinancial Eo,, 
Bimmer 910, Eid Dearborn Eiraße, 
Geld geliehen auf Mobel Pianos, Victrolas, 
Saläre oder irgend einen Gegenſtand, den Ihr 

eignet, zu folgenden niedrigen Raten: 
Für $ 50, Gefamtfoften für 10 Monate, $ 9. 
Für $ 75, Gelamtkoften für 10 Donate, $14.44 
Für $100, Gefamttoften für 10 Monate, $19.25 
Größere Summen im gleihen Berhältnis. 
Wir haben eine Lizenz bom Staate und Ite- 
ben unter ftaatlider Kontrolle, wodurch Ihr 
aefhügt feid unb bon uns eine geredte Ber 
bandlung erwarten Fönnt. Sprecht vor in 
unferer Dffice oder fhreibt. oder telephomert 
uns mb toir werben unferen Vertreter nad 
Eurem Saufe fhiden. Falld lein Darlehen ztt« 
Itanbe kommt, Drauht Ihr nichts zu zablen. 
Yragt nah Mr. Spiter. '"Bhone: Central 3516, 
sdapimft 


ONROSEESEEHETER ST IE HN 

u berleidben, 
PEN, hr ch d braudt, leihen wir Sun $ 
50,00 bi3 $300.000 an Eure Möbel, Nas 
»& Mferde, Wagen, am felben Xage, ‘an 
em Shr darum erfudt. Keine Koften a» 
ezogen, Inter Etaaidauificht. Niedrigſte 
en. Bahlungen nad: Belieben. 

lınois Snpeitment €o, 
Noom 310, 
„Eee. Dearborn Etrake. 

gE9 885° ven... 


VRAPAANRPRARAR 
533328 
28 
— 
32 
ea 
RAREAUTRNRNA 


Mutual Gecuritp Co, 
Micht inlorp.) 

140 NR; Dearborn Etrabe, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefe*l. Raten. 
$ 50 für eitien Monat foften Ench $1.75 
$ 75 für nen Monat viten Euch $2.63 
$100 für einen L-onat folten Euch 83.50 
Unter Etoat3anffiht. — Teleph. ——— 

a 


* 


Berſonliches. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zetle) 


Erite deutihe fpiritualiftiihe Kirhe auf ber 
Südfeite, hält am ECharfreitag, der 18. April, 
abends 8 Uhr Kirche, berbunden mit Abends 
mabl ab. 1602 Garfield Blod. (Uibland und 
55. Etr.). Alle find milllommen. Regelmäßige 
fpirituahftiiche Kirhenverfammlungen finden 
jeden Sonntag nahmittag 3 libre in obiger 
Salle ftatt. dido 


Baintine, Decorating, Ealcimining und alle 
NReparaturarbeit au den mäßigiten Breilen. 
Wir tavesieren das Himmer zu $7 bis 9* 
Vainting von 85 bis $8.C Calcimin bon $2, 
aufwärts, Southern Painting & Decorating 
Eo,. 621 Milmaufce Ave, Tel Monroe 413. 

22ma,1im& 


„Bainter, Calſominer ſucht Arbeit, $4 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Mafdhis 
nen, nie gute und reelle Arbeit. Eiderdoton« 
Steppdefen auf Beftellung gemadıt, 1455 RAels 
mont Me, ZTcelepbon: Graceland 110. Phil. 
Walger. 2ag,frfondi* 

PBalnting, Decorating, Naperbangina, feinite 
Nrbeit, billio. Walter Echrilfema, 2031 Waſh— 
burne Me, Zell. Canal 5715. dimi 


@..öne billige Hüte für Frauen, Mäddhen 
und Silnder. 1627 Larrabee Zirabe, 
25ma,bidofonimt 


Painting, Raperbanging und Decorating bil- 
ig und gut ausgeführt, Carl Streng, 1513 
eltoſe Str. ondito 


Unfireigen bon Häufern, Vorches und Fen— 
tern, fowie alle Innendelorationen werben 
bon Badımann mit 30jähriger Erfahrurg gut 
und zu mäßigen Breifen ansgeführt, Thies, 
2108 Sremont Str. Telephon Lincoln 4879. 

ſondido 


Gegen Rheumatismus. Nieren⸗ und Leber⸗ 
leiden, Exlältungen uſw. nehmt die Schwitzbä. 
der bei €. Bullinger, 2253 ®. 12, Straße, 

1fp,fabido* 


Papering, Bainting, Carpenter und alleHaus- 
Reparaturarbeiten; gute Arbeit garantiert, — 
Garl, 2181 N, Clark Str, Telephon: Diverſeh 
3158, 10aplim& 


Window Sbades holt, retnigt uns bängt fiir 
356; Arbeit garantiert, 712 Demeup Place 
Rhone: Diverfch 4904, 16maimtt 


Rainting, Bapering, Calfomining, Plaftering, 
hiiltge Ur ett, Karantirt, Lake Biew Bainiftore, 
5328 N. Elarf Etr. Rhone: Weilington 3306, 

ı7malmt% 


Veberfegungen, amtliche Segloubignnon, 
Affidavriis und A pitfattonen fi 
piere werden au: netertiat dom 
Notar der Ubendpoit Co. John Biel, 223 M, 
MWafhingten Etrabe, 2 


Aerztliches, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Krante, befunders die Wlut-, dierben«, Dia» 
gen⸗ Geſchlechte leidenden exhalten genaue 
ärztliche Unierfugung. nedfı Alııte umd „lie 
Unalyfe frri. 854 rlabwood Ave. 2. Fl 
2Omzimit 


Dr, Hafeuclever, Svcat giit: ‘alle Private ır. 
Senttenfranfbeiten beband d mitt an un 
B Madilvn Str. Nat fr en | En mit 


a2 ' 
a 4 an DR Pure 3 er 


| den. 803 €. 65. Etr., nahe Cottage Grove Up, 


Zu berfaufen: Grocerhys, Delitateflens, Bi- 
garren- und Candh:Store, alt etabliert und gut 
zablendes Geſchäft, in Arbeilerklaſſe- und Fa— 
brifdifteift der Weftfeite: muß fofort berfaufen, 
wichtiger Berfaufagrumd; elegante „Firtures 
und Iriiher Warendborrat: Miete $15, mit 
Robnzimmern. Nehme 8575 für alles aufant- 
men, bedeutend mebr wert; fann auch fortge- 
nommen werden. 2655 W. Lake Str. 


Ein oder mehrere Männer fünnen eine Dru: 
derei mit feiner Qinothpe, Yulinder: und Gor« 
| don Breffen unter günftinen Bedingungen 
übernebnten, Antworten erbeien an Adr.: M 
1352. Abendpoft. dintido 


‚Zu verfaufen: Gutgehende Bäderci 
mit Wohnung; nur Storegeichäft. Adr.: 
mM. 1346 Abendpoit. dimi 


Kauft ein Noomingahaus; ebrlie ——— 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer: Proſit bis 8500 
— 


bor. Langie, 704 Rord Dearborn Etr. 


12ap,imt&£ 


Sutgebende Büderei mit $1100—$1200 mös 
Gentliher Einnahme, nur Etore-Trxde, mit od, 
ohne Haus zu verlaufen, Nur Selbitfäufer mwols 


len antworten, Mdr,: M 1353 MAbendpoft, 


dimi 


Nordſeite Bäckerei, 531300 Wocheneinnahme, 
lange Xeafe, billige Miete, feiner Plag, ver— 
Taufe Weaen Stranfheit für $5500: die Hälfte 
bar, ben Reir auf Zeit, Zu erfragen: Zongeln, 


2555 Lincoln Pe, ap12,13,15,17,10,20 


Zu verfaufen: Fir Kohlen, Qumpen oder für 
irgend ein anderes Gefhäft paflfende Hard mit 
Barıı fir 20 Pferde, Garage, Office und einem 
6:7$lat ofengebeigten®ridgebäude; bringt $1200 


Miete; Abzablungen. Zu erfragen vei Zongeln, 


2555 Lincoln Abe, ap12,13,15,17,19,20 


Berfaufe 17:Zimmer Noominabaus nahe L. 


Barl, Tampfbeizung, elektr. Licht, icded Yims 


uter hell; Mortgage $6000, Preis $14,000 mit 
Möbeln, 2144 Hudfon Abe, 
ap12,13,15,17,19,20 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, — mit 
Grundſtück; nu Ladenkundſchaft. dr. 
Abendpoſt. 


R segen finanziellen Pingelegenbeiten iit 
chers und Grocerh:Store billig au —2 en. 
266 N. Kedzie MApenue, modi 
Bu derfaufen: Grocerb und Delifateifen, bils 
lig wegen Krankheit; Teine Agenten. 3501 N. 
Hohne Abenue. "modini 


Bu verlaufen: Eriter Klaffe Reftaurant, gros 
bes FSabrifaefhäft; irgend eine anitändige Of: 
ferte nimmt e3; wegen Samilienteubel; über 
Caloon, 1860 Elfton Abe, fon—bo 


Zu berfaufen; LDepte Gelegenheit, Bargatn, 


Seirungs-Ronte: Reingewinn über $100 den 
onat: Breis $400; Teilzahlung und ben Neft 


auf Seit, Telephon: Englewood 9958, 7011 ©. 


Baulim Str, 14jat* 


Geſchãftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


Vartnerin verlangt: Frau oder Mädchen für 
einen der beſten (gegenüber aroßer Schule mit 
1400 Kinbdern) Icecteam Parloxr, Day Lunch, 


General Merchandiſe Laden. Schreibt heute. 


telephoniert: Proſpect 2014, ober ſprecht vor 


in 6421 ©. Hermitage Ave. 


Röbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Ungzeigen unter dieler Rubrif 14 14c die Belle) 


Zu verfaufen: Sofort, ganzer Sand: 


halt, Möbel und Geihtrr, billig. 2436 


WR, North Avenue, 
Zu verfanfen: Billie, Möbel und | 


Rugs wegen Umzugs. 472 Deming 
Place. dimi 


Zu verkaufen: Maſſiver Golden Eichen Com. 


hination, Büberſchraut und Echreibtifch, wert ı 
$80, verfaufg für 355; auch Schaufelftuhl und \ 
Morris Stuhl, Billig. 356 Garfic!d Ave,, crites | 


Apartment. 


Zu vertaufen Office-Schreibtiich, $8, 1229 


Auͤgeld Str. Phone: Lincoin 9796, 


Zu verkaufen: Billig, Möbel von 4 Zimmern. 


Nächzufragen: 916 Garfield Avenne. 


Zu verlaufen: Ein Reed Baby Zuaeh, nie 
gebraudt. 2218 Ddgood Er, Telephon: Dis 
berfeh 9088, dimi 


Pettitelle, Spring, Gotton-Matrage und Ei? 
Ihrant, alles für $i5. Televhon Lirtcoin 5532, 
1713 Ro, Mells Str., 3. Floor, dido | 


a 


Bu verlaufen: Neuer Kocofen, Gasofen, Ice 
Box und Betten, ſpottbillig. 1025 Larrabec Str. 


dapimuc 


Händler 


Seht a. —* von neuen und gebrauchten 
part Gelb in Werner Bros. Furniture 


Möbeln 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Xel, Lincoln 1377. 


1bmz*t 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 
$15 Taufen prädtinen Bhonograpben direft 


zu Wbolchalepreifen. Ihe Victoria Talfing 
Madine Eo,, 143 N. MWabafh Ave,, : »loor. 


13apimw& | 8 


Für nur 845 verlkaufe bocheleganten 8290 
Size Cabinet Concert Phonographen, mit vie— 
len Records und 2 Diamantnadeln. Refidenz, | 
2545 Indiana Abenue. 18 sap mE 


Ein pradtbolier $150 Size Mahagoni Rho- 


nograpb, wie neu, $75; eine handbemalte tapa- | 


nifs,e Kloorlampe, 325: Mahagoni Mufil-fta- 
binett, $10, Tel. Auſtin 9625. 


Epottbillia! Für nım $38 verfanfe fchönen, | 2 * 
gan Abde., Zim. 425 10apdidofonimt 
Eee ⸗ 


nrogen Giveetonola Phbonograpd, 'piclt alle 
Relords wundervoll tnaturgetrein, 2752 Li 
coln Apenue, di—Ia| 


Berfaufe Piano, elegantes Mabanoni Uv-| 
riabt, aırte3 Inftrument, garantiert ſeltene Ge— 


legenbeit; größter PBargaiıt, 27816 hefficld | 


pde,, hinten, dimt 


Phonsgrapb zum Eintaufspreis, Records 
boppelfeittg, 65c, 1501 Larrabee Str. 
2901,didofa* 


Pictrola und Columbia Eprehmafhinen bil: 
Itaft, bar, auch Abzahlung. Necords in allen 
Spraden, größte Mıramwabl. Katalog frei. Ofien 
Eonntagd ı, abd3, 335 M, North Abe, — 

ap” 


850 Tauft 48 Doll Mahagoni Kit nograb 5 
ein un 


automatifher Etop: Jewel 
Necords. 1550 N. Zaiſted Str. 1lapimwk | 


Rleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 


Minnerundbiunge Männer! 
Kruft Eure Frühjahrfleider auf Krepit. 

Ehe Ihr Euren Frühjahr-Anzug oder 
Heberzicher fauft, iprccht bei uns vor. 
Wir können Euch von $5 bis $i5 an 
Eurem Einkauf eriparen. Ihr braucht 


n?t alles banr zu bezahlen. Zabılt 1.00 | 


di Woche. Wir garantieren Zufrichen- 
heit oder Geld zurück. 
Snmen&6o», 
215 N. Clarf, nahe Late Str. 
22m3** 


Kauft Euxen Oſter⸗Suit bei Gordons! Slirt, 
Wobell Faffons zu $25 bis $35. Honferdalibe 
Modelle zur $15 biß $45, Anzüge für Anaben 
zu $7.50 biß $17.50, Nedes — — ga⸗ 
rantiert, ©, Gordon, 1415 ©. Halfted —— 

110plæ⸗ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit uac die Beile) 


CitizensBrewery, 
Archer Avenue, Ecke Throop Sir., 
verkauft 50 junge Pferde und Steier 

und viele a en 


Partner berlangt für gutgehendes Reſtau— 
rant, lange etabliert; angariſch ſprechendes 
Ehengar beborzugt. Geo, Nemez, 631 N. Mell& 
Straße. 13apiw& 


Grundeigentum and Hänfer Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) (Mi unier dieicı Yukrit 8 
8 ei u) ee Unazetge unter ik, Geller * 
Nordieite 


Heiratögefud: 
Zu berlaufen: Moderne Cottage, 4 Zimmer Da th allein und einfam fühle, 
und Bad, an hohem Zement-Bafement, mit gro» Und fi das Hera nad) Austaufch fehnt, 
—* I —* großer —— — a > So fuhhe ih auf diefem Wege 
baltgepilafterte Etraße, alle esmen e⸗ Einen Freund, der ſich mit 
zahlt. Nicht weit von Elhbourn, Weſtern umd| "nerbindet, ee. 
Delmont Ude, Card, Breis $2600 auf leichte Wenn fih das Herz zum Herzen vindet, 
Abzahlungen $200 Anzahlung. Nadaufranen Co umgeiäbr in den G0er "Sahren, 
nahmiittags in 3039 Elybourn Ave, fadi Von Geilt, Gemüt und auch etwas Waren, 
Da e3 mir Ernit mit biefen Heilen, 
Zu berfaufen: Bargain! 5 umd 6 Simmer 2 Eo Ditte ich mur ernitgemeinte :tmorten 
lat an PBrid:Pafement, Bad, Ga3, Bement- zur erteilen. 
Vafement, 28 Fuk Lot, nabe Elpbourit, Bel | srtmorten Lis Sonnabend erbeten an Wbr.: 
ment und Weftern Ave, Tar-Linien, 84,500; PB 2216 Abendpoft, 
$300 Anzablung, Ref: monatlid. Agent 3080| ——— 0 2 
Eilpbourn Ade. jeden Nachmittag Herratögefuh: Ein fehr nettes, anftändiges, 
Koefter & Zander, 143 N. Eencbsen Str. | ehrliches deutfhes Mädchen, 32 Jahre alt, die 
fabi —— fuct. * Belanntfhaft eines 
- | fehr orbdbent.ihen, aufrichtigen Mannes zwecks 
Zu derfaufen 2: lat Bridhaus, 5 u, 5 Bint-| Hafdiner Heirat. Darf fein Trinfer fein: Mlter 
mer, Dampfbeizung, eleftr. Hicht, Rordies batır bon 3240 Jahren. Pild erwünfdht, wenn 
und hinten, modern: Miete $32, 50 und 835.00; möglich) Mor: D 2991 Mbendpoit ’ e 
eine günftige Gelegenbett, ein Heim und Eine | MR RN —*— 
Dann — — Flat zu haben. Brei 2 50; —— 
Sälfte Dar, Reft 5 Nabre. Nadhaufragen: eigen: | » 
tümer, 1928 Oafldale Abe,, abs oben Etr. Plumbers und Enpplies 


13ap110& | (Anaetnen unter diefer Wubrti 14c die Zeile) 


Verlaufe Billig: 1214 Newport Ade,, nabe | Rlumbing Euppiies zu Handlerptellen für 


Racine, feines moderites Mtöc, Brid, 8° u m 
mer Flats, Furnace; Lot 32 Zub; nur $6975 Neben, Teninigal, 1057 1. Dieliion —— 


Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Plumbing Supplies zu dilligſten „reifen tür 


Verlaufe billin: 2itöc, modernes Frante, 6» Ger! 

* rs ne, eritenb!a 

Bimmer-zlats, Konfretfundament und Garagc, | Jedermann. 8. it, 3700 — 
Mildred Ibe., nahe Marianna Etr.; num $4500, | 

leichte Ubgahlımgen, Baumanır, 3065 Lincoln | 


—— scheinen Hunde, Vögel n. f. w. 


Zu dverfaufen: N. Edgewater nahe Broadivay einen unter btefer Mubrit 14c die Belle 
und Senbehn: . Moderne, 6. Zimmer Refidenz, —— — — 
großes Grundſtück mit ſchönem Garten und Baby Chicks von Qualität, kraftige, muntere 
Hühnerhaus. Billig zu 36800. Bedingungen. a De Rede Mode, Apandottes, 
Rofetti, 657 North MApde. 15apiWw& | 15c aufwärts. 2521 Arder Abe,, nade Salited. 


15apim& 
Verlaufe 1433 Otto Etr., nahe Couthport, , 
11s/röf, Frame, 4:Zimmers lat, Miete $26, 


nur $2400, Baumann, 3065 Lincoln Ave, NRähmafdıinen, Bicycles u. f. w. 


Vargain! Nabe Tiverfch Pariivay und dem | (Angetnen unter diefer Rubril 14c die Beile) 
See 2itöd, Framegebäude, Bried-Bulement, 2 
&Zimmer  :d,_ ni $4200: Bar nötig $1000,| Zur verkaufen: Nene Singer Nähmafhinen zır 
— Dscar! — Sofetti, 2752 Lincoln Mpenue, | Fabrilpreifen; wenig gebraudte $5 auftwärt?, 
dimifrfa | aarantiert; auch Aeparaturen. &ooper, 335 
— — North Ave. Tel.: Diverſey 3790. 2210** 
Zu verlaufen: Sehr billig, gutes Framehans; 
Miete 815; Preis $3500, Eitter, 4145 N. Dals - 
ley Ave. 2aptwe Ofenteile und Reparatur 


Modernes 2eftöciges 5 ımd 6, Zimmer Mric | (Mnzeigen unter diefer Rubril 14c bie Beile) 
———— 5040 N. Claremont Ave., 80700. 
2358 Lincoln Abe, DOfenteile und Maffertront3 für alle F 
Oeſen nickelplattlert. Margolts 607 Nilwaul 
Zu verlaufen: 6 lat Brief, Nordfeite, 4: | Noenue, 
Zimmer Wohnungen, Furnace und Dfenher: 
— En Preis $17,500, 
Kir Anteit 38000. Geo Saumweber, 17 N. Lei y 
La Calle Str, Xelevbon Franilin 5985 Leichenbeſtatter 
ſondido (Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile) 
N tiedliches rei: Flat Srame, belle Zimmer, Weſtern Casket and Undertaling Co. —Mich⸗ 
ale View: billiges, gufes Heim mit Ginfom: | gan Wlod u. Nandolyh Er, Tel. Central „68; 
men, bedenkt, nur S26U0, Ebenfalls Brid: md 18mt*% 
srantehaus, $2500, Aym. Baufdh, 2025 Scmi: 
nary be. Zelepbein: Lincoln 5854, — ——— —— — 


ee Die Berliner Aniverftät. 
Modernes 2-Flat Brirfgebäude, große Lot, | 
zur neuen Zage, 


2723 Haddon Abe, $5500, TZuxrpe, 2358 Sin: 
coln Adenuc. tafodt | 
Bu derfaufen: 6 Zimmer Cottage, 2900 N. 
Dalley Ave,, $500 Bar, Preis $1800, Vorsu- 
fpreden: 820 North Ave, 1lopimw& 


Kürzlid waren die Brofejioren 
_ und Dozenten der Berliner Univeriis 
„uertanfe Nobnbaus, Siermal“ 4 Sinmer, tät verjammelt, um zu der neuen 
Aaeine Abe. Aucdel, 602 North Adam. | Tage Stellung zu nehmen. Der 
1apiwt | Neftor, Brofejjor Seeberg, ſchlug 

Rorbiweitieite eine Entſchließung vor, die als gw 

nahe einen, Inerben, gin Zargain, Kedzie, | meinfante Erklärung der Hochſchule 
ae an Eyiooa graue Serena [und der Afadenien ausiprehen foll 
Abenue. um te, dab man ji) auf den Boden des 
— selon, Saale Itaiz Ziehlunern. | Fran le Das, Die Die Ram 
Eigentümer 2155 Elnbourn Abe. e dido digleit der Einberufung der konſti⸗ 
— —— —— Fark tuierenden Nationalverjammlung bus 
5 und 5 Simmer, Eomnenpariors, 2 Furnaces, | tont und die Entiendung von Ver⸗ 


Birch Teint, nabe Barl, folter $7500. Yu fofor: 4 iſtes 
— vertauf nur 86375 5. — ev. Saummaber, treiern der Geiſtesarbeiter in den 


17 m. 2a Salie Sir Tel.: Sranflin 3985. |Mrbeiter- und Soldatenrat verlangt, 
fomodi | eine Forderung, die dann fallen die- 
Sübfeite lafjien wurde. Annahme fand einig 


Zur berfaufen: Moberne 10-Simmer Brid- f FT j 
Reftden; in Kenwood, elelir, Licht, Hartholz- von Profeſſor Troeltſch vorgeſchlage⸗ 


wußhüben, 2 Bäder, borzünliche 3 Fahrgelegen: | NE Entſchließung mit 175 gegen 135 
ae: mie BE Din Peret: Sarecin Me | Stimmen. Die Stilifierung wurde 
ib . einer Kommijjion übergeben, der 

Südweitfeite unter anderen Troeltfh, Meinide und 


Zu berfanfen: Pargain, 5-Fimmer Cottage, : 
neu deforiert, iscberueB Plumbing: a auf allgemeinen Wunfdh der Ber» 
eben, mın acivürdigt werden zır fönnen. Preis] — Bo 
—A— —— ſammlung Harnad außer den Ref« 
So. Scclen Abe. dimi tor angehören. Zroeltic fand allac- 


U nitündel yalder billia zu berfaufen: Smweiltör, meinen Verfall, als er vorſchlug, die 


Brickgebaude in, deufſcher Ragbarjchati, nabe Univerſität ſolle nicht t eine Fül 
liche und Schule ne ei der Süpweltfeite. Store REISEN ät ch erj 0 


Fimd Flat miten, 1-5 Zimmer Klat und 1, | ungsnahme mit den anderen Körper 


x) cr „let o { c t hab 5 “ 
Habe ste chen „All er Sottage hinten. idaften abwarten, und es ausfprad): 
2. Slat. „ichts iit verloren, wenn der Geiit 
2. guſen 8516 —S eir., ottä. Iun8 bleibt.“ 
ridaebäude, 5 und 5 Bimmer, Dampfheiaung, x Diskuſſi j ſich B 
Garage. breite Lot, Ninton & Narten, 6447 In der Disluſſion prach ſich PEN 
S. Salfied Ci, didofon |feifor Ballot für eine Heranziehung 
Mesbalb Micte 3 aaplen? 5 $50 Zar, Reft go der Univerjität für die Aufgaben der 
monatlih faufen prädtige % und % ere|llebergangäwirtihaft aus und er« 


Sihe Aatıten Kibeutg Wonder ıs6 0 sr Cac Härte, Deutichland wäre nie bejiegt 
ein, Room 1020, 2333 20 imorden, wenn man die Willenfchaft 
Borftäbte in richtiger Weije herangezogen hät« 

2 Zimmer Sottage er Land, te. Verleſen wurde ein Brief des 
| fchleudere, 81500; Sälfte bar, Mdr.: ®. 2200  einft bon der Univerfität refegiertn 
Abendpnft. fondi | Mrivatdogenten Dr. Leo Arons, der 
Sermlöndereten vor der materialijtiichen Aufflärerer 
—— als Erſatz für den nun ſehr be⸗ 
* drohten Religionsunterricht der 


Wir geben eine Kuh, zwei Schweine und 121 i 
Hühner icdem Käufer Gase unferer 40, 80 Säule warnt und den Umterricht 


eher 100 Ucves Sarmen ‚Im ber allbelannten bom Geijt Kant und Fichtes durd« 
” rto c« un ? * 9 — ” * ’ 
County, Wiscopſin. — $20 ver Aere, leichte tränkt ſehen möchte. Endlich ſprach 
Abzahlungen. Schreibt eder fpreht bor. ®. 3.|Pkofejfor Sahau den Wunfh aus, 


Sanborn. Eigentümer, Louis Shwa« 2 J * — 
benbera, Kolonie 1:98 os man möchte für alle Pläne aud; die 


Teoples Ga3 Vldg,, Chiea o, Ill. 2ap*t tneriität Wi ttet zi 
—— Beivarleude, | —— gs ꝛaræ Univerſitãt Wien miteinbeziehen. 


—J—— Intere ſenten: Schließt Euch Edw. E. Berl. Tageblt. 
dueller (213 E. 39. Stry) bon ber Chicago Eos 
lonh, nur 88 Meilen bon New Orleans, 12 von 
da ne GE Ts en zu. — 
on Einem, der felbft anbaut ur, alle m Ge⸗ u 
jdeiben der Colony einſetzt. Anftalten. werden Die Probe aufs Erempel. 
— ——— 
ce Sobn Bivlad, webeloper . : 
zer, Duih, Louifiana, , "oapimtz Aus London wird gemeldet: In 
Eianet eine Farm in einem Land mit Wwei eꝛner engliſchen Stadt hielt jung!s 
Ernten, Schweine u, Vich das ganze Jahr im ein Anhänger der „Chriſtlichen Wij- 
Sreien gefüttert; reines Maffer; nefundes Ali “ . A if i 
ma; Ernten, an der Ctation gefauft, German |Tenjhaft“, ein meriianer, einen 
Tept. Co, Plantetion Dev’I Co., 220 Eo.Midir Vortrag, in dein er die | ehren jener 
Sefte mit glühender Begeijterung 
$450 Mn; —* 'q nehmen pradtbolfe 40 Acker hi t 2 dv u der Seilun: alles 
I &. Bar.‘ 155 N. Clark Er, Room 1620, pre gie um on * . 3 * 
nn “avi Leids, auch des förperlichen, durch 
— ung, Relt $5 oder 810 monatiti. den Glauben, dur daS Gebet jpradı, 
n Acre Far c 3 jeſesE fühl 
(81000 werk); mir Jauten Geberit Bonke ann Alle Anhänger dieſes Glaubens fühl- 
ftee, 125 go. Elarf Etr.. Zimmer 1620, Alb, tem fi) gegen jede Krankheit und je- 
— de Schwäche gefeit. Da ſteht plöt- 


a ae a ne 
Verlaufe feine 40 Ader arm in Miinan; |r; : =. m ; ; 
auter Boben, qute Gebäude, 3 Meilen aan, | mitten im Publikum eine Dame 
ter Stadt. Näheres 840 Fullertom Mbe, auf und ſagt: „Ich möchte gern | wij ⸗ 


— — ſen, ob es hier im Saale eine Frau 


nn gjgibt, die Anhängerin der „Chriſtli⸗ 
Grundeigentum und Hänſer hen Wilfenfhaft“ it und an das 


zu kaufen geſucht glaubt, was Sie ſagen!“ Alles blickt 


j (inzeigen unter dteter Rubrit 146 die Setle) | erjtaunt zu ihe hin und würdevoll er= 


$100 taufen gute Everett Piano, 1961 N. | 
Halſted Strahe. Dahiimk | 


— 


Suche an Nordfeite Bridbaus; gebe eine Lot|hebt jid) eine andere Dame und ant- 


in Zaufch, wert $2000, ımdb $1000 H. 
Caſper, 701 Asbury Avenue, ee ® wortet ihr: „Ich meine Dame, ve 


15apiw& | Gläubige der „Chriſtlichen Wiſſen⸗ 
——— —— — 

Bu Taufe geiucht: Cottage, Nordfeite, — ſchaft“, und ich Gabe allen Segen die« 
Sofetti, 2752 Lincoln Ave, dimido ſes Glaubens an mir ſelbſt erfah⸗ 
e—— 

a ee e —3 — —— Damit ſetzt ſie ſich wieder, 
naablun )0—$30 Bo 

f&retbung und - Srelsangabe eben under Jichtlich ftolz auf den Erfolg, den ig 

BA DR VERR. OERENDN modi | mit ihren Worten beim Publifum ge« 

—tabt hat. Aber die Dame, die zu⸗ 

Rechtsanwãlte erſt geſprochen, ſteht noch einmal 

(Anzetaen unter dieſer Rubrit 1u4c die Veile) auf und ſagt mit liebenswürdigem 

Fred Vlotte deutſcher Rechtsanwali | Lächeln zu ihr: „Das iſt mir ſehr 
De a a En. 10 Tuch, verehrte Dame, demi hier, wo 
orn t im 

* a ich fige, herricht ein ichredlicher Zug, 

Amtia: Yealanı tgungen, Yffibavl: :8 and Up hei dem ich mir den Schnupfen holen 

plifationen für Würgerpapiere Iverdben ausge werde, fo möchte ich Sie Bitten, Ka 


fertigt dom *— a Notar ver Übendrufi 
Co,, Nobn Stel, 2 Wafbingron Str. "El yon Pla mit mir zu tauſchen!“ Es 


RihardM.Roh 25 N. Deardorn Er, 7, dauerte lange, bis da3 Publikum ſich 


Blur, befannter deutfer Advofa:, und Nolar |pon den ZQachkrämpfen, in die e$ ver» 
Ubenbs: 1572 N. Halfted Str. Ede Nortb Av 
18of°? | fiel, einigermaßen erholt hatte. 3 


Lout8 9. Gottiteb, Deutfh-ungarit a 
Apootaı. erkeit: Hat frei, Immer 805.188 3. — Eeine Auslegung. — Freund: 
X o . von rt mor : } — 
h “ ie a enntan von enltange 6 en Unden mit; 
bis 1 u . xel a : 
I Ur ro Televbon € rich " Ibap bie paßt doch gar nicht. zu dir” — 


lee |; +5 RL ie 





Asendroft, Chiengn, Dienetag, den 15. Apıfl 1919, 


ren — — — en — —— 


Der letzte Ausweg. HR 
sieruimee | Die Zufändigkeil. 51 

Durch Arbeitsloſigleit zut Ver⸗ ER anfprucı | i jo u 
ziveiflung getrieben, durhfchnitt fi | ar — Unter Auffiht des Sherifie. | ( ARSON PIRIE SCOTT & (0 3 
geitern abend ber Gljährige Earl verniprehjäßte im Stant und bie Mo immer die örtliche Behörden uV i R 
E a nitiüo Br "569 Ey. Bundesgerichtsentiheidung. | nom Gountn e8 verlangen, hat Che: ; 
e . P Ne * — 
bourn Ave. mit einem Raſiermeſſer — riff Peters zu der heute ſtattfinden⸗ Ein zeitgemäßer Vertauf ven 


die Pulsader. Er wurde vom Ambu⸗ Charies Lichtenbergs Raqhlaßz. den WahlGehilfen ausgeſandt. Glüd- | | 
Haushaltungs-Artikeln 


lanzarzt der Wache an der Chicago |Tichermeife find an derartigen Ge | 
Artikel für die Küche, für das Badezimmer, für den Gar: 


Ave. verbunden unb dann bon einem | hen nicht viele eingegangen, fonit 
ten, oder file die Sausreinigung — alle find hier in großen, 


95 ingelocht. Die Anee Juli n inan | hätte er nicht genug Leute gehabt. Es 

Haſcher verhaftet und eingelocht Die eingeſperrte Julia und ihre Klage wurden 24 nad) Foreft Park gefanbt, 
gut arrangierten Sortimenten. Und die Preife bieten in 
jeden: einzelnen Fall viele vorteilhafte Kaufgelegenheiten. 


— — auf Schadenerſatz. — Ihr Erbe von > A ; 
| i * 26 andere nach den Wahlplätzen in 
Das Loblied des Schnaples, ihn verludert. rifſsanfgebot far |? on 
> € i die Wahlen in Mann | Durt Dat, Summit, Yrgo, ME. 

' Küchen-Intenftlien— 
Aluminium Reis-Kocher — 


| ifani i d ein | 
Bon einem amerifaniihen Tichter an: Greenwood, Eimmood Part und ei 
| der Bar gefungen. | | paar anderen Weilern. 
11, Quart Gr., $1.25. 


Bank an der M!lmautee Une. hinter> —— * 
legt hat, erhebt die Frau Beſihz⸗ 


do. (36) “m... .......r..... I 
Ananad, rate „.esrronnnnen0e: 8.00 . 
Erdbeeren, Loulfane, 24 Pints 3.25 | 

Srifhe8 Gemij | 


Blumenkohl, weſtlicher. Crate.. 
i Do. geringerer, bo.......... 
| Sierpfangen, ET 
wurten, ul. stıfte 2 Dußend, 2. 
| bo. VBlorida, Wrüllenunuee 3. 
| Rarrattcır, woutliana, Bab.... : 
v9. alte des @ud,... ö 


Welfare Committee for 
I Do, Zegad, Hamyer... 
3 — das Wtunb.. . 0 
risoners 0 ar au adas Bra 
| — 


2.50 

* er 

(Sriegsgefangenenfürjorge) — 12 Ya : u 

00, . 1onosoe so 

24 Street, Nein NYork. Ir DEE OR — 

Die Entlaifung ber in den Bereinigten Stanten internierten und torida, Erate........ 4.00 

friegögefangenen Peutihen ftebt unmittelbar bevor. 

Nah allen erhaltenen Berichten bedürfen dielelben 

Arten Kleidungsftüde, wie: Anzüge, Echube, Unterzeug, Wäiche etc. 

Durd die Ditsrbeit von Freunden it e8 gelingen, nene, ante Anzitge 

in eritfiafiiger Cualität und Arbeit für 


aneleta, Ehadlel.... 
$12.50 per Stürf 


* 


a q 
1 


nn Y , 
Nertb Moore 


MORSHE 


00 
dringend Hr 


2.50 
2.00 
— 00 
2,50 
6.00 


—D,00 


| A ö 8 r 10 y $ I — — — — - — 

| An der Staatögrenze von Sindia- | Generalſtaatsanwalt Brundage — 
Ina und Ohio Steht, feitden der er- ftellte heute vor Richter Landis im | Bahklän e sur „„Priedendfeier‘‘. — . 
| sie das Badezimmer— 

| 14szöllige Krpyftall Glas 
| Shelves mit nicelnlattierten 


tere Staat Fnodentroden geworden, Dundesgericht den Untrag, den vom|iteser einen am 11. November verüten 
sine neue Snduftrie in hoher Blüte: Bundesrichtertollegium gejlern, mie Mord wird jet verhandelt. 
der” Schnapsichmuggel; denn nid! 


‚ Ereate .. 
DEREEE 2.000040 


— 4.59 


gemeldet, erlaſſenen zeitweiligen Ein-⸗ 
1.50 


| Mn den fogenannten „Fsriedens- 


! ⸗ ofige, sr unaunzsesne 
u. NRadieschen, Louiſiana, ab... 
V 4 — “17% — 
Seiondere Sammlungen 
% 


aller don lange roi⸗ 
do, bieſige. 12 Bündel... 
für die in kurgem zur Entlaſſung kommenden deutſchen Schiffs⸗Offiziere 
und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr denn weitere tauſend Schiffs⸗ 


do. b d 
| Nhabarber, 40 Bund Stille... 
za beihaffen. 
Haben e3 ermdalicht, eintaufend joicher Anzüge 
offisiere und Mannfchaften in Fort Onletborpe, foiwie ca. 1500 Friegäges 


im 
in 


Enbivien, Das FaN..n.ooonne 
Esfaroic, Bad Wah...enunce. 3 
Yattlalat, große Stifte 
Das af 7 
n e, Hamper 4.00 
4.00 
. 4.00 
. 2.00 


—4.50 
—4.50 
—0,35 
-17.0/ 
—0.50 
—5.50 
—5,00 
—2.,50 


| 
| 


| 


teder Hoofier iit ſo ghicklich geſtellt, 
wie feine LandSleute in dem Stüdt- 
Sen Sarrifon, welches eine Wirt. 
ſchaft aufzuweiſen bat, 
dertüre ſich im Staate Ohio 


deren Por 
und| 


haltsbefehl aufzulöſen, durch den Die 
Staatskommiſſion für öffentli 

Nutzbarleiten verhindert wird, ſich in 
die vom Generalpoſtmeiſter Burleſon 
verfügte Erhöhung der Fernſprech— 


| a . 
dag“, der am 11. November vorigen 


t 


ahres hier gefeiert wurde, erinnert 
ein Prozeß, der jetzt vor Richter 


Kerſten im Kriminalgericht verhan— 


Brackets, 6ör. 

Dre iviertelzöllige Kryſtall 
Handtuchſtangen, 24 Zoll lang, 
mit ſchweren nickelplattierten 


in 6 Quarts Größen, $1.35, 
Lipved Sauce-Pfannen, & 
von drei 1, 2» und 3-Quaz 


Muminium Conber Kefiel, 


# 
⁊ 


— 


DO. gerngetet nornnr 000 
0,8 40 Mid, Kilte.. 2 
ind Kifte 
anaene Offiziere und Mannichaften pon früheren deutichen Striegsichiffen 
in Fort MeXherfon und mehrere hunderte nad Deutfchland zur Entlaffung 
tommende Zivilgefangene follen ebenfalls nit foldhen UInzügen verfehen 
iverbden, für die die Mittel fehnelliten® aufgebraht werden müffen. N 
Für die Veihaifunn diefer ca. 3000 Anzüge nnd der übrigen Beflei» „do. © Coins, der ® 
dungeitüde werben cn. $50,000 nebraudıt. | Fiviebelit, 100 Rrumd.unnnn 8,75 
Committse, deifen Tätigkeit mit Erlaubnis des Gnrtofteln. 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Eendungen nad) den 2. Star!5 Company, 192 7. € 
Zageın die erforderlichen Genexallizenien vom „War Tınde T und |] er Sessenliungen.y 
vom „War Departement” beiibt, bittet dringend zın Mithilfe und Beiträge |} | Nürdiise ee 1.75 1.9 
für die Vereitſtellung der benötigten Mittel, da nur in diefem Falle die in reid Me h I. 9 en. 
hre Heimat zu entlaſſenden Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig (Berdteife.) 
auégerüſtet werden können. 
Wir eriuchen deshalb alle Hi 
mit Kleidungsſtücken umgehend 


9297 99 gu Baitinaten 
23 — 


ne ı- 


Bradets, 51.85. 
Kombination Zahn büriten 
und Glas Halter, 6öe. 
Zahnbüriten Halter 
Bürften, 25e das Std. 
Tub Scifen-PBehälter, Tr. 


.. 3.00 3.9 
.. 6.00 -—-6,.n0 
:-0.75 —. 00 
Be. 500 5,50 
—7.09 


—7.00 


» : Ser 50 °% \ 
deren Sintertür fih im Staate Su und Zelegraphengebüfren zu mifchen. | deit wird, Der 50 _ u 


Be 7 
diana befindet. Hier Farm der Ho-' Der Richter aewährte den | ee ati — — 
fier noch ſeinen Schnaps genehmi· und wird am nächſien Montag über ur ze url un Ber er me. 
gen, ohne gleich einen ganzen Mo- die Sache eingehend verhandeln, be: En en rt ge ei angt. Er hat- 
henlohn dafür hinzulegen.  onders darüber, ob die Erhöhung | >’. -. — = —* —2* rs 
Wenn es auch nicht fehiwer ilt, „der Süße angebracht war. Superior: — en — * Ann 
Schnaps im Dungwagen oder im richter TFoell hat bekanntlich regen F— —X an = u 
Leihenwagen, in Sürgen, in der einigen Tagen entſchieden, daß bie | une a lie —— rg * 
Aufmachung von londenſierter Milck Bundesbehörden unter der vom Kon⸗ nn = —* — — —— 
in Büchjen über die Grenze zu greß dem Präſidenten erteilten Voll— * a —* tn — 
bringen, jo iſt doch immerhin ein macht gar kein Recht hätten, ſich in — ha fo —* einen 
gewiſſes Riſiko damit verbunden, die Regelung der Fernſprech- u. fomit ue wei Pe u REIT - 
und die Nusfidit, Hinter Gefängnis: | auch in bie der Zelegraphenfäße im Tremme mg niederge] sogen Um 
gittern über das Prohibitionselent : — —— 
den S ertrümmer 

haben ſoll. E. Sibka, ein der Be— 


Größen, markiert zu $1.25. 

Lipped Sauce-Pfannen im 
der 1-Quart Größe, 50«, 7 
Hausreinigungsſachen — * 

Majeltiic Karpet Sivr eper — 
aute Qual, VBürfte in YAahagont 
tinifhed Gehänfe, $1. 85, 

Carbet Beſen, ar 4Sgezeichnet 
gemacht, 70e, 

Gardinen-Zire ker, mit Feit« 
gemachten Pins, An der 6 bei 12 
3u% Größe, $Y25, 

Elektriſche Waſchmaſchine von 
der „Dolly“; Type, mit forru- 


do., Zllinoid ... 
ellerle, Florida 
inat, Texas. % 


2* 
5.50 


. 6.00 für 6 


— en 
Nm 


M;,- 
kıltırn 
Tas Welſare 


Für den Garten — 
Große Auswahl v. Blumen⸗, 
Gras-und Gemüſeſamen. 
Rn Sartenihlaud in 34- 
zölltaen Größen — irgendeine 
Länge, Kuppelung eingeichlof- 
ton, 13e der Fuß. 


„War 


* 
u. 


(Fafıarrita Ihre (Grlhhetirieae ner 
sbereiten, t elnoeintage DELL 


an die der „Abendpoſt“, 


TEEN TREE OA ET 


68, Sir. 3, ROEDTEDER. 22404: 
Palet⸗ At. 1, mördlie 
« * d 


GeichäftRitelfe ———— — I ) ‚Verfehr innerhalb der Grenzen eines 
RN en nahzudenfen, it auch nicht gerade, Staates zu miſchen. Einem Vertre: 
verlodend. Deshalb foltet die $la 


Zieata ar Farı8\an 
ii zii : cd 


ter 


„Doppelt hi 


(röniten für da® „Welfare Gommtittee for War Briicners“ von: 


m.Y. 
BEL» 65% 


rau Sibber......: 
rau Gusmeı 


» IS 114 9 
Dr. E. Hillinger. 9206 


32 
Louis 


= 


rau Clara Bıiede, 071 


gr 
W. Schlau 
W. Slau.. 


Schwache, nervöſe 
u. krunke Mäünner 


fonfultiert mich! 


Unterſuchung frei; ſprecht heute vor. 

Warum Wochen, Monete und möglicherweiſe Jahre lang an irgend einer rent. 
Ken, Nerven⸗ oder prevaten Kranckheit leiden, eun Ihr deuernd gedeilt werden 
nnt. Meine Sedandlumoemethoden bringen Euo ſonelle Erleichterung und dauernde 
Erfolge bei Männerkrankheiten. Wenn br im Trubel Seid, Loirtırliiert einen geübten, 
erfodrenen und gewiffenbaften Epezialtlien, der Euren Fall beriteht, 

Fa behandie nad neu erprobten Mieihoden frtihe aber hroniihe Yomptizierte Dei. 
ben, Bintvrraiituun, Hanffrantheiten, Entsinbungri, Gefhiwäre, geiätweilene Prüfen, 
fmerzexbc Sonienvellungen, häniiges und Famerzheftes Urinicren, vergrökerete Pros 
dete, Reren 775 Wiafenleiden, Ehiwärrinftände aufm. 

ger made 0 milroslopiſche Unterſuqungen des Eiters er AL 
aibfen ded Urins Dei friihen oder pro: n ni en. S 
- Aufstellung einer Diagno!e. Lo Ich fpeaifif ratftumng 
7 11er tnrfe art es Mutes 
n⸗Unter zacn des Blutes an, nach ich genau w 
wgelchehen muk. dar 
in Trubel zeid. lenfultier; mich. 
echnungen lind ſehr niedrig, und belaufen 
willig feid zu aablen für die Hilfe und 
Aepinfi: ultetion und Unierluduna find frei. nilie, Serial 
gungsat md ungerianete Bchendfung find gef Kon t zu mir, wenn 
bey Dierite eines erfahrenen und grüeal 
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Da wenig Nachfraae nah Mais in 
den erften Börienitunven beitand, jo 
wirften da3 ungünittge Wetter und; -' 
das Steigen des Schweinepreifes nicht | 
treibend auf die Preile. Hafer Ttieg 
‚anfänglid, aing aber bald wieder im 
Preife zurüd. Die Nachfrage nad) 
Proviſionen mar nur mittelmäßig, | eflägel (lebend.) 
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für dieſe Saiſon. | 


Produkten⸗Vorje. 


feſt, beide trotz ſtarker Zufuhr. Spi⸗ 
nat, Radieschen und Spargel herr⸗ 
ihen auf dem Marlic vor. Zwie⸗ 
bein sind bedeutend teurer gemor- | 
der. 

Die folgenden Ereiie zeiten für dem | fivnen, 
Wroshandel, Beim Kinfauf kleinerer |, 
Quantitäten find Die Breife etwas höher. s 
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geitrigen Wer» 
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| Tas glänzende tieffchwarze, 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


ihe Whiskey im gejegneten India: 
na $12.00 bi3 $15.00, und das 
neue Steuergejeß hat jie nody teurer 
gemacht. Aber auch zu Mcberfricg® 


preifen findet der Schnaps millige 


Abnehmer, woraus hervorgeht, dat 
Indiana dankt der nahen Grenz 
durchaus nicht fo Fnochentroden sit, 
wie die Fanatiker es machen woll 
ten. Aber Geld koſtet's. 

Der Hooſier Poet Whitcomb Rie 
ley würde ſich im Grabe umdrehen 
wüßte er, wie man ſeinen ſchöner 
Staat verſchandet hat; er, der ar 
der Bar des „Deutſchen Hauſes“ ir 


Indianapolis ſtehend, in übermütiger 
Laune 


den Schnaps⸗Dithyramboe 
auf ein Stück Papier warf: 


als der vor ihm, daß ihm aber die 
Gründe nicht bekannt ſeien, auf welche 


der „Abendpoſt“ 
Foell heute mit, daß der Prozeßfall 
im Bundesgericht etwas anders liege, 


teilte Richter 


die Richter ihre Entſcheidung ſtützten, 
und daß er ſich daher kein Urteil er⸗ 
lauben könne. 
Der große Gasprozeß. | 
Kreisrichter Torriſon hat zwar 
den großen Gasprozeß teilweiſe ent— 


Ichieden, deshalb erhalten die ed 


verbraucher jeboch das in dem Zeit- 
raum von fünf Jahren zupiel bezahlte 
Geld noch lange nicht zurüd, Die 
Gasgeſellſchaft 


ber ſoll Pilawski 


wird einfach weiter 
prozeſſieren, und auf Freitag hat der 
Richter auf ihren Antrag heute Ter⸗ Dienſtmädchen Stella Hulley, Nr. 


zirkswache in Süd Chicago zugeteil— 
ter Poliziſt, war einer der erſten 
Zeugen, die vernommen wurden. 
geſtanden ha— 
hen, daß er den Schlag geführt, der 


Tremmeling das Leben koſtete. Die 
Nerteidigung wird Notwehr 


vor⸗ 
ſchützen und behaupten. der Ange— 
klagte ſei zuerſt von Tremmeling 
angegriffen worden. 

— —— 


Des Ringes Wanderung. 


Wird bald wicder eine ſchöne Frauen— 
hand ſchmücken. 

Frau Henry Metzl, Nr. 5751 

Jeffrez Ave., der von dem farbigen 


* * EEE 
When the booze is in the bottje. Min angefegt wegen Berufung gegen | 1541 ©, Dearborn Str, Shmud- 


And the bottle on the bar, | 
And the seltzer is a — sizzling' 
Like an early morning star. | 
Then it is when one is happy 
Then it is when one is gay, | 
And he mixes booze and seltzer' 
In a contemplative way. 
iin 
Son der Bedhfohle. 
harlı 
Mineral, weldit Gagat oder Bed; | 
tohle, und ti der engliichfprechender : 
Melt meiltend „Set“ genannt wird: 
iit vielen aus den Schmudf - Gegen | 
tändeı, zu denen man cö verarbet ! 
tet, mehr oder minder befannt ge‘ 
worden. In T.inem Matuer » Bu: 
ande haben cs aber mr wenige! 
fenmen gelernt. 
Die befte Gelegenheit zu foldyen | 
Studium bat man, wenn man au! 
den Grumd einer Sohlengrube hin, 
abiteigt amd jicht, wie die harte! 
ſchwarzen/ Klümpchen gebraudsfer | 
tig gemadt werden, — borausge ! 
jegt, dab Iberhaupt Gagat in der! 
Grube vorfo.nmt, was in vieler 
Vergwerfen diefer Art nicht der Sal 
iſt. „Jet“ iſt mit der Steinfohl;| 
nahe verwandt, und feine Entite | 
bungs · Geſchichte iſt zum guten Tei 
eine ähnliche, wie diejenige der letz 
teren. Vor vielen Jahrtauſender 
ſind Maſſen Holz aus Flüſſen in das 
Meer geſchwemmt worden und 
ſchließlich tief im Schlamm verſun 
ken. Druck, Hitze und Salzwaſſen 
bewirkten die Verſteinerung des Hol 
zes. Noch heute kann man im a! 
gat teilweife Spuren von Solz| 
Struktur entdecken. Die Bilduncı 
von „Jet“ aber erforderte eine be 
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w 


tod“ genannt, dejien Verbreitunz, 
eine örtlich beſchränkte iſt. 


Schmugoelafiären verwickelt war, iſt 
geſtändig, ımerlaubter 


2* 

ins Vorarlb 
weitere Schmuggeleien in Vorberei⸗ 
I da “fe r * 

tung gehabt zu haben. 


b. — ,Wie kommt es 


Alter 


4— 


mehr gelaſſen! 


ultra Anar 
L Ind 4 10n ie € aar M = I - ’ - 5 . 5 
hat in an ihm fein gutes & danken und Erinnerungen des Für- Hauſe gejagt haben ſoll; bie Frau 


— Der Dampferverkehr zwiſchen 
Detroit, Cleveland und Buffalo iſt 


wieder im Gange. 


— Immer zerſireut. — „Sie ha— 


‚en den Schnupfen arg jchlimm, Herr 


Profeffor?" — „Ih Tage 


kaum, dab ich aus den Naſenlöchern 


guden fann!“ 


Ihn 


Studio Süffel ſchon 


— „Ach, iſt es da ein Wunder; ſein 


Bor langen Jahren wurde ſolchen 


louſſen. 


ſeine Entſcheidung. 
Von der eingeſperrten Julia. 
Julia B. Murphy, ein Fräulein in 
den beſien Jahren, hat Charles E. 
Ceßna, den der Wohnungsnachweiſer 
als Präſidenten der Santa Roſa 
Plantation Co. aufführt, und ſeinen 


Bruder, Dr. G. Ceßna, Schahmeiſter 
der Geſellſchaft, auf 350,000 Scha⸗ 
denerſatz verklagt. 


Frl. Julia war 
Buchhalterin der Firma und ſoll, 
nach Angabe ihrer Arbeitgeber als 
der Rechnungsprüfer einſt kam, die 
Geſchäftsbücher verſteckt und darin 
falſche Eintragungen gemacht haben, 
auch bezichtigten die Brüder ſie des 
Unterſchleifes größerer Summen und 


hatten ſie, nachdem ſie angeblich ein ring im Werte von $350 wurde tend, daß er den 


Geſtändnis abgelegt hatte, verhaften 
Stadtrichter Mahoney wies 


ſachen im Werte von $'1500 geitoh- 
len wurden, dürfte bald wieder im 
Beſitz ihrer Koſtbarkeiten ſein. Nach— 
dem es der Polizei bereits geſtern 
gelungen, einen Teil der Schmick⸗ 
ſachen in der Wohnung der Verhaf— 
teten ausfindig zu machen, gelang 
es heute morgen den Aerzten im 
Countyhoſpital, den auf 83400 be⸗ 
werteten Diamantring, der noch 
fehlte, und den Stella verſchluckt 
hatte, als man ſie feſtnahm, wieder 
hervorzuzaubern. Die Medizin, die 
dem Mädchen zu dieſem Behuf ein— 
geben wurde, tat nämlich ihre Wir— 
lung. 


| Um 835 und einen Diantanten- 


heute morgen an der 35. Straße 
und Michigan Avenue der int Zafo- 


| Kreiie ungemein. 


Stahl-Spaten zu $1.10. 
Stahlrehen, 12 Binfen, 4ör. 
Bruning Scheren, marfiert 
von Jöe bis $1.50. 
Spaten-Gabeln zu 95e. 
e 


giertem Wa uber. Sat durd 
Gleftrizität, getriebenen Wrin. 
ger mit Zicherheitsporrichtung, 
Gr. ‚der; Rolle 11x134 Zoll, 


zu 855, 


Sechſter Floox. ſüdſch. 


J 


brueunrugen zun Shultat. 


Mayor wird Vorichläge dem Stabt- 
rat am 28, April unterbreiten. 


Die ‚„„Solid Sir‘. 


Ihre Wiederernennung gilt als: fidher — 
Von der Löſung der Schulratsfrage 
hängen andere Ernennungen im Rat— 
haus ab, darunter die W. H. Reids 
zum Oberbaukommiſſür. 


| — 


Die Frage, ob Mayor Thomp— 
ſon in der erſten regelmäßigen 
Sitzung des Stadtrats am 28. 
April Ernennungen vornehmen, 
und wenn er ernennen wird, be— 
ſchäftigt Rathaus- und politiſche 
Allgemein macht 
Anhängern des 
die Anſicht gel— 
Aldermen ſeiné 
Ernennungen für den Schulrat zu— 
gehen laſſen wird, und daß der 


| th unter den 
 Stadtoberhauptes 


die Anklage ab, und im Richter) ta Hotel mohnhafte Louis Levh von | Stadtrat die Ernennungen nad der 


Mangans Gerichtsfaal werden jetzt 
die Geichiworenen zu enticheiden ha- 


richter oder die Gebrüder Cehna im 
Recht waren. 
Großer Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht beſtätigte Rich— 
ter Devine heute unter anderen die 
Teſtamente des unlängſt geſtorbenen 
Charles W. Lichtenberg, 1118 Süd 
Aſhland Boulevard, und der Witwe 
Anna Spangenberg. Lichtenberg hin— 
terließ 8390,000, welche die Witwe 
Adella, die Söhne Hhmwarb und Ul: 
bert und die Tochter Irena Marſhall, 
Wellfton, Mo., erben werden. 
Spangenbergs Nachlaß von $19,000 
fallt ihren Gejhmiftern Albert Jas 
burel, 2225 Süd Irumbull Avenue, 
und Mary Fara, 2422 Süd Harding 
Avenue, Tomte einigen Neften und 
Nichten zu. 

Neue Scheidungsklagen. 

Daß eine Muiter ihre kleinen Kin— 

der verläßt, kommt glücklicherweiſe 


Frau 


zwei Banditen erleichtert. 


üblichen Verweiſung an den Aus— 


I 


‚ gejchlagenen Schulratsfandidaten, fb 
wird Oberbaukommiſſär Charles R. 
KSrancid mieder auf feinen alten 
"Poften als Anwalt der Schuler 
;maltung zurüdgehen. Wem ber 
Poiten des Gefchäftsführers zufallen 
toird, ift ungemwiß. Sicher ift mu, 
daß Präfivent P. 8. Coffin von der 
Zivildienftkommiſſion eine Wieder⸗ 
ernnnung zu dem Poſten, den er 
turze Zeit bekleidet hat, nicht wünſcht. 
Geht Francis auf ſeinen Poſten als 


Schulratsanwalt zurück, ſo iſt die 


Ernennung Rauchinſpekior W. 9. 
Reids zum Oberbaukommiſſär als 
ſicher anzuſehen. Zum Nachfolger 
Reids in der Rauchinſpektion dürfte 
jedenfalls ein Ingenieur ernannt 
werden. Wer der Nachfolger J. P. 
Garners, der zum Alderman erwählt 
worden iſt, als Kommiſſär für öf— 
fentlichen Dienft werden wird, dar⸗ 
über zerbricht man ſich in Stadi—⸗ 
ratskreiſen ganz bedenklich die Köpfe. 
Als ernfllihe Anwärter tommen 
Birtus Rohm, der frühere — 
agent, und der frühere Alderman M. 
A. Michaelſon in Betracht. Son— 
ſtige Aenderungen werden im All— 
gemeinen nicht erivartet. 

Gehen die Schulratsernennungen 
im Stabtrat nicht duch, ſodaß der 
Boiten des Dberbaufommiffärs nicht 


vv ua MN angst ng 35 
wvorenen In der Bezirkswache an Deering ſchuß für Schulen gutheißen wird. frei wird, ſo iſt nicht ausgeſchlofſa 
ben, ob die Klägerin und der Stadt- Avenue befindet ſich der 18jährige Wie weit bezüglich der letzteren An— — geſchloſſen 


John Gordon in Haft. Gordon 
wurde feſtgenommen, nachdem er an 
der 31. Straße und Wentworth 
| Avenue verfucht hatte, Kohn Wo, 
|Nr. 3118 Wentworth Avenue aus» 
zuplündern. In ſeinen Taſchen 
fand man einen Revolver. Der Häft— 
| fing wurde fpäter von Kohn Morelli, 
Nr. 252 W, 55. Ctraße, als ciner 
|bon den ziver Banditen identifiziert, 
| die ihn vorgeitern in der Nähe jci- 
| ner Wohnung um $14 beraubten, 
Louis Rofenziveig hatte heute früh 
faum feine im Haufe Nr. 355 Süd 
Halltev Straße gelegenen Wirtfchaft 
geöffnet, ala zivet mit Revolvern be> 
| maffnete Banditen eintraten und ihn 
und bier Kunden zwangen, mit er: 
Hobenen Händen an der Wand Auf- 
Iftelung zu nehmen. Dann plünber: 
‚ien fie den Kaffenapparat un $250, 
‚burhfuchten Die Tafchen ihrer Opfer, 
| wobei ihnen meitere $14 in die Hünbe 


Grundihlamm, mit EinfdaltungerTelten vor. m Sreisgericht bezidh: | fielen, und verfrüimelten fic dann. 


ton Gagat, bin und wieder losgerif.| 


tigte jedoch Clyde U. Babcod in fei- 


Sin feiner Apothefe Nr. 3048 Meit 


fon und an gewiſſen Küſten ange ner Klage auf Scheidung die Gattin 12 Sitaße wurde Louis N. Brown 


ſchwemmt, beſonders an der Küfté 
.ı'. s srv — > Pr ' 
ter britiſchen Grafſchaft Yorkſhire, 


wo man ihn frei ſammeln Fonnte: heiratet hatte, daß ſie ihn und die 


heute iedoch muß der ganze VBodar'. 
bergbauli gefördert werden. Air | 
ber England, Sranfreih und Spa: 


Beilie, geb. Dunlap, die er in Wind- 
jor, Ont., am 20, Februar 1912 ge: 


beiden Heinen Kinder am 15. Juni 
1916 im Stich aelalfen habe. 
Geiidio Berafini hatte am 27. Ja— 


I * — 
heute früh von drei jungen Burſchen 


überfallen und um 315 beraubi. 
— en. 


Verminßt. 


Zwei Hochſchülerinnen, die 15jäh— 


nien hat auch Amerika beträchtliche nuar 1917 die bildſchöne heißblütige rige Margaret Leiſer, Nr. 1414 Ra— 
Lagerungen dieſer Art; doch ſind Emelia Antenucci geehelicht. Nach ſcher Ave. und die 14 Jahre alte 
dieſelben noch nie ſyſtematiſch ausge einem halben Jahre ſchon mußte et Carlene MeBride, Nr. 1826 Berwyn 


beutet worden. Das wird aber 
wohl mit der Zeit auch kommen. 


ſich von ihr trennen, laut feiner 


Scheidungsklage, weil ſie ſich Angelo 


La Revere, dem Landsmann mit dem 


Großes Nnfichen er! 
gt laut der „Neuen 8. Sta.“ die: 
thaftung des weitbefannten Stift 

kereiInduſtriellen Karl Fenkart 
Rorſchach wegen 
Fenlart, der auch 


in 
Goldſchmuggels. 
ſchon in andere 


Weiſe Gold 
im Betrage von rumd 14,000 Frame, 


iic 


fart} YES d nn 
zefertigten Abſätzen 


erg 


ſeiner Schuhe 
geſchmuggelt und 


—Wie dem 
er 
“lid 


t 


u 


N 


vier 
meldet! 
cr Drud-| 
der „Ge⸗ 


„Frantf 
agsblatt“ aus Leipzig 
wird, ſoll nunmehr mit d 
legung des dritten Bandes 
ſten Vismarck“ rechnen ſein. 
Nach einer teſtamentariſchen Verfü— 
gung Bismarcks ſollte von einer 


zu 


ſchwarzen Schnurrbart 


Uvenue, werden fett geftern nachmit— 
tag vermißt. Carlene ſoll bühnen— 
toll geweſen ſein. Eine Schulfreun— 


nahme der Wunſch der Vater des 
Gedankens iſt, muß dahingeſiellt 
bleiben. Aber auch Elemente im 
Stadtrat, die dem Mayor nicht 
freundlich geſinnt ſind, geben der 
| Hnficht Ausdruck, daß ſie nicht über— 
raſcht ſein würden, wenn das Stadt⸗ 
oberhaupt für ſeine Schulratsernen— 
ungen eme Mehrheit im Stadtrat 
ſinden wüurde Sie Wweijen darauf 
hin, da der Mayor emen neuen 
Amtstermin von vier Jahren Dauer 
beginnt, und daß er inſolge deſſen 
auf verſchiedene Stadtväter rechnen 


kann, die es nicht mit ihm verderben — 


wollen. 

Eines gilt in den Kreiſen der An— 
hänger des Mayors ſicher: daß er 
dem Stadtrat die Namen der ſechs 
Schulratsmitglieder unterbreiten 
mird, die er nach dem Inkrafttreten 
des neuen Schulgeſetzes ernannt 
hat, deren Ernennung aber vom 
Stadtrat rückgängig gemacht wur— 
de. Es ſind dies Edwin S. Davis, 
Hart Hanſon, Albert H. Severing— 
haus, George B. Arnold, Dr. Sa— 
die B. Adair und Frau Edward 
Snodgraß. Wer die anderen fünf 
Mitglieder ſein werden, und ob der 
Mayor nur drei weitere Mitglieder 
zu ernennen hat, und Jakob M. 
Lobe und Frau F. E. Thornton als 
im Amt befindlich anzuſehen ſind, 
darüber gehen die Anſichten ausein⸗ 
ander. Von verſchiedenen Seiten 
wird gelatend gemacht, daß Loeb 


bligenden Augen, in die Arme ge⸗— ihnen geſtern in der Süd State Stt. des alten Schulrats, der gemäß dem 
worfen haben ſoll. Ceſidio verlangt begegnet zu ſein und von ihnen erfah⸗ früheren Geſetz ernannt worden iſt, 


‚jedoch die Obhut über das Kind, 


Den t 
5413 Weit Divilion Sirape wirft 
die Gattin Fylorence, die fich por ziver 


ihm getrennt hat, in der Scheibung?- 


| : Be flage vor, fie haufig jchiwer mißhan: 
(fen in ausgehöhlten, beionders an«' s .. 


belt zu haben. Da er $300 im Monat 


 Rährgelb, 


Aus gleigen Gründen will Rofe 
von SibneyHnbert geichieven fein, 
ber fie bemußtlos niedergeitredt und 
Ihlieklich am 20. Auguft 1918 nad 
anbertbalbjähriger Ehe aus dem 


verlangt Nährageld für dad Sind, 
Sieben Kinder hatte Pelagia Yabi- 
Ba ihrem Stanley in der 23jährigen 


IVeröffentlihung während der Ne. | Che gefchentt, Tchlieklich hat er feine 


| 


gierumgszeit Wilhelms 11, Abſtand 
genommen werden; dieſe Bedenken 


en, alten jetzt wea. 


geist die „Donntagpoit”, 


Familie treulos verlajfen, nachdem 
er Pelagins Erbteil.von $3000 ver: 
fümmelt hatte, tie fie in ihrer Klage 
auf Scheidung und Nährgeld behaup- 
tet, ud o 


‚32,200, die er in einer 


Iren zu haben, daß fie fchredlich viel 


Apotheker Fred Brenner,! Geld hätten und mehr zu eriverben | Stellen ebenfalls 


hofften. 


ſtellen. 
— 


rizzo. Sie hatte das Gift mit einer 
| SrttermneBigin verwechſolt. 


Heilanstalt 
J 
Heil sia 
1161 N. Clark Str. 
Parkoutiding an SDiblſion wir, 
Eietiriihe Eiht-Wechielitrom-Mottdäder, lc 
trifme m, medlziniidie Bäder, Slfur, Mine 
tal« u. Altattiationsbäder, Slsitsiime Däch- 
(ationd-Matlage, Giekiriine Meikerinkalntion 
(ereitge" Mhpui — 
r miidhe we w 

fir Cchmerg ıt aller Urt, Aheumanı 18, hicht 


— 
ı bot 


BE 


— 


HE u 
— a“ 


Die Polizei iſt heute er-In diefen Fall würde 
ſucht worden, Nachforſchungen nach fünf weitere Kandidaten vorzuſchla— 
Monaten nach fünfjähriger Ehe von dem Verbleib der Vermißten anzu- gen haben. Daß Kommiſſär Loeb in 
dieſem Fall auf eine Wiederernen— 
| darüber | 
| * An Starbolfüurevergiitung jtarb öchtchen Feine Bmeifel, Dagegen! 
verdient und auch fonft vermögend tit, iin ihrer Wohnung, Nr, 2210 Meiti dürfte 
erfucht fie um dementfprechend Hohes | Polf Gtr., die 18jährige Rofe Giar- |mannt werden. Bon den übrinen | 
ıbier Bolten 


| — * 

anzuſehen ſind, und daß daher ihre 
su befeßei find. 
der Manor 


rung nicht rechnen kann, 
rau Iharnton wmiederer- 


als Schulkommiſſäre 
dürfte ſicherleich einer einem Vertre— 


ſter der organiſierten Arbeiterſchaft 


zufallen. Allgemein geht die An— 


ſicht dahin, daß die Wahl auf Si⸗ 
mon S'Donnell, en Präfidenten des 
Vaugewerkſchaftsrats, fallen dürfte, 


der in der Kampagne auf Seiten 
des Mayhors geſtanden hat. 


Andere Ernennungen. 


Von der Löſung der Schultats⸗ 
frage hängt in der Hauptſache die 
— auderer Patronagefragen im 
Rathaufe ab. Beftätigt ber Stadtrat 


daß Rauchinſpektor Reid feinen 
Forunge niederlegt und überhaupt auß 
dem Stabtdienit ausfcheidet. Jr 
diefem Tall würde er den Poften des 
Kanzleivorftands der Abwaſſerbe⸗ 
börde annehmen, mit dem ein Gehalt 
von $7000 verbunden ilt. Won einer 
Ernennung zum Kommiffür bes 
öffentlichen Dienites will Dr, Reid 
nichtö mifjen, da der Poften ihm 
nicht genügend Gelegenheit zu tat- 
fräftigem Vorgehen bietet. 

-— — — 


Ein Land ohne alte Jungfern. 


Siam iſt das Land, in dem man 
keine einzige alie Jungfer findet, und 
der Grund dafür iſt ſehr einfach: die 
Ehe gehört dort zu den „Strafmit⸗ 
teln“, mit denen die Geſetzesüberkte⸗ 
tungen geahndet werden. In eine 
beſtimmten Alter wird jede Frau 
Siam, bie noch keinen Gatten gefun⸗ 
den hat, auf ihren eigenen Vunſch 
unter die „Mädchen des Königs“ ein⸗ 
gereiht, Der König übernimmt damit 
die Syürforge für fie, und vor allem 
bemüht er fich, einen Gatten für fie 

Izu finden. Die Siamefen, bie ein 

| Verbrechen begangen haben, erden 

jmun verurteilt, außer der ihnen Zus 
ıdiktierien Strafe ed auf fich zu neh» 
men, eines der „Mädchen vesfönigd” 
zu heiraten. War ihr Vergehen Leicht, 
to haben fie da3 Net ber Wahl; 
banbelt e3 ſich jedoch um ein ſchweres 

Verbrechen, ſo wird dem Schuldigen 

die älteſte, häßlichſte und böſeſte un— 


und den din der beiden Mädchen behauptet, und Frau Thornton als Mitglieder ter den Schützlingen des Königs zu⸗ 


geſchoben. Da die Siameſen einer⸗ 
feits weit davon entfernt ſind, völlig 
tugendhafte Bürger zu ſein, ſo daß 
die Zahl der Verurteilungen alljäht- 
Ifich ziemlich hoch ift, und dba anber- 
|feitö den Töchtern des Zanbes auf bie 
mehr oder weniger befledte Bergan- 
genheit des Mannes wenig anzukom⸗ 
men foheint, fo wirb alliährlich eine 
ganz beträchtliche Zahl von Heiraten 


dieſer Art gefeiert. 


—— ñ— —— 


* In ſeinem gasgeſchwängerten 
Schlafzimmer wurde heute der 63- 
jährige Arbeiter Henn Nearing, 
Nr. 3943 Meit Erie Str., tot aufge 
iunden. Nach Anficht der Polizei 
liegt unzweifelhaft Selbjiimord vor, 
da mehrere Gashähne voll ange- 
dreht waren. 

* Am St. Antonius Hofpital 
itarb die 66jährige Fran Marb 
Erender, Nr. 1538 Süb $o 
Ave., an Berlegungen, ® 
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fich zuaon, als fie ir dem bom ihı 
Sewehnten Haufe die eeppe Binab- 


bee ee 
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| Simulate Retail Sales | 


— — —* 


ADVERTISE! 


U. 5. DEPARTMENT OF LABOR 


EVER before "as the American 
public had the money to spend 
which it has to-day. 


The merchant or manufacturer who 
sits back and waits for this money to 
come to him without making any effort 
to get it will awaken when it is too late. 
He will then realize that his more ag- 
aressive competitor has been on the job 
avd has taken advantage of the strongest 
salas weapon known to industry, namely, 
advertising. 

Don't wait for things to come 
your way without doing anything to help 
them along. 


Advertise — increase your ad- 
vertising. Use the newspapers to tell 
your story. Multiply the value of your 
sales talk a thousand fold and more. 
Develop that great potential market 
which is ready und willing — yes eager 
to buy the things yow have to sell but 
does not know that you have them. 


To stimulate business $urely, quick- 
Iy. and economically — Advertise now. 


U. 5. DEPARTMENT OF LABOR 


W. B. WILSON, Secretary 


“ 


ROGER W. BABSON, 
Director General, Information and Education Service 


— — — — 
Gur gr laber wir leben ja aud; in einer ganz 
Die Siaritiage. ungewöhnlichen und Gottdant felte- 
—— nen Zeit. 
Natürlich liegt die Frage ſehr nahe, 


Die Maispreiſe waren während was denn nun wohl die nächſte Zu— 
de. verfloffenen Woche äußerft un-, funft im Maismarlte bringen wird. 
te.sinäßig und nervös. Maimais | Die Maispreife find jegt jo hoch ge- 
rangierte ziwiigen 1,541 und |Tiegen, daß die Yorderungen der 
1,6034 Dollars, ulimais ziwifchen | Farmer, ab Farm 1.50 Dollars für 
1474, und 1,541, Dollars und | den Buſhel Maiskorn zu bekommen, 
Sepiembermais zwiſchen 1,41 und erfüllt ſind. Infolgedeſſen ſind in 
14834 Dollars. Wie gewaltig ſich jüngſter Zeit größere Poſten Mais— 
damit die Sachlage im Maismarkte  torns von unferen Farmern, beſon⸗ 
im Verlaufe der gegenwärtigen Sai— ‚ders aud) im unferem Heimatftaate 
fon oder des laufenden Wirticafts- |Sllinois, verfauft worden. Die Ele- 
jahres umgefrempelt hat, geht daraus |betoren in ben Landbezirfen haben 
derbor, dah Maimais um 50%4c, Nic} gleicher Weife wieder mehr mit 
domie Zulimais um 4714;c über den | Maistorn gefüllt. Die Nachfrage 
verzeichneten tiefften Stand in die nah Eifenbahnfrahtimagen für Die 
Tem Jahre emporklettern konnte. | Beförderungen 
Moimais 3. B. ftürzte, nachdem er den Lanbdbezirfen 
nch am 8. Januar mit 1,42 Dollars 
‚notiert worden war, bis zum 7. Ja= 
nuar auf 1,101, Dollars, nachdem 
"man in weiten Kreifen infolge der 
Freigabe der argentinijchen Maisein- 
‘Fubr volljtändig topflos geworben 
war und an Maisbeſtänden verſchleu⸗ 
dert hatte, was man nur beſaß. Wir 
haben damals an dieſer Stelle in der 
„Abenbpoft“ immer und immer wies 
Mer auf bie Sinnlofigfeit eines fol- 
ben Vorgehens hingewieſen und ber- 
"Borgehoben, dak der Maizpreis un- 
SMedingt wieder ganz erheblich in die 
Hehe gehen müfje, wenn nur unjere 


lich gewachſen, ſodaß für die nädjten 
Moden ein enormer Umfaß in wirf- 
‚licher Maisware bevorfteht. Das find 
‚on fih natürlich Faktoren, die auf 
|zurüdaehende Preife hinmweifen foll- 
\ten. Sndefjen dürfen wir nicht ber: 
\geljen, dab mir in einer ganz unge- 
möhnlichen Zeit leben und Einflüfje 
|borbanden find, die Faktoren der be= 
Ifchriebenen Art ſehr wohl ſchachmatt 
zu ſetzen vermögen. Zunächſt muß 
darauf hingewieſen werden, daß, ſo 
lange die Weizen- und Schweine— 
preiſe hoch bleiben, auch die Mais— 
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mittelberwaltungsbehörde 


von Maiskorn aus 
n 1 nad den Haubt=| 
märkten des Landes ift außerorbent= | 


Farmer den Kopf nicht verlören und 
mit der Vermarktung ber wirklichen 
Mare zurüdhielter, bi5 ihnen ein 
tatſächlich 
Maistorn bezahlt werde. Unſere 
Farmer haben in dieſer Sache über— 
raſchend klug und einmütig gehan- 
delt, wie die immer geringer gewor—⸗ 
dene Malszufuhr aus den Landbe⸗ 
zirlen dargetan hat. Die Folge die— 
fer Hugen Haltung der Farmer aber 
ift nicht ausgebliebi.. Nachdem die 


lohnender Preis für ihr 


|preife nicht mejentlich zurückgehen 
|mwerden; und dab, fo lange bie Per: 
wäſſerung des Geldes und bie 
Schwächung der Kaufkraft des Dol- 
lars fortbeſteht, dadurch allein eine 


ſcheinbare Stärkung auch des Mais— 
Vor 


preiſes ſchon bedingt wird. 
allem und in der Hauptſache müſſen 
wir aber daran feſthalten, daß einſt— 
weilen in der alten Welt die Nach— 
frage nach Nahrungsmitteln 
Art ſo enorm groß iſt, daß die neue 


aller 


weit führen würde. In vielen Zäl- 
len: wird es nur darauf ankommen, 
daß mir uns durch die Drohung: mit 
ıdiefem Gejpenft nicht verblüffen laf- 
fen. Die Maiszufuhr aus den Land- 


"bezitfen stellte fich für die verfloffene | 


‚Wode auf inägefamt 3,859,000 Bus 
ſhels, 


zu Beginn 


teg, 


mais mit 1.4776 Dollars. 
* = 


* 


mit 1.53124 Dollars und September— 


Im Hafermarkte 
fir den Verlauf 


vermochte ſich 
der verfloſſenen 


zuweiſen vermochten. 


zum Preiſe für Maiskorn und andere 


zu niedrig iſt. Auch treffen jetzt Be— 
richte darüber ein, daß in manchen 
Gegenden des mittleren Weſtens in— 
folge zu feuchter Witterung die Ha— 
ferfaat nicht unbeträchtlich verzögert 
wird. Andere wollen wiſſen, daß die 
‚mit Hafer bejtellte Fläxhe allem Un: 
ſcheine nach in diefem Jahre eine be- 
deutende Herabſchneidung erfahren 
werde, doch iſt es natürlich noch zu 
früh, um darüber ſchon Beſtimmtes 
zu ſagen. 

Inzwiſchen nehmen die ſichtbaren 
Hafervorräte von Tag zu Tag ra— 
pide ab. Viele behaupten jetzt, daß 
außer den von der Regierung ſelbſt 
tontrollierten Haferbeſtänden über— 
haupt ſchon keine ſichibaren Vorräte 
| mehr borhanden feien. Außerdem 
beißt ed, daß bie Bunbesnahrungs« 
| mittel fich jeht 
‚angejichtö der bedrohlichen Entwick— 
‚lung in der politiihen Zage Europas 
mit größter Kraftanftrengung daran 
made, Nahrungs» und Futtermittel 
'au& Amerika nad) Europa zu jchaf- 
fen, mobei in der Hauptfache Mai?- 
\torn und Hafer aud) für bie Zmede 
der menjhlihen Ernährung in Bes 
trat fommen. - E5 follen zu dem 


| Smede alle nur verfügbaren Schiffe 


in den Getreidetransportdienſt ges | 


preßt werden. Alles dieſes ſollte 
auf eine weitere Kräftigung der Ha— 
. 
\ ferpreife hinweiſen. 

Die gefamte. Haferzufubr aus den 


Zanbbezirten ftellte fich für die ver= 


| floffene ‚Woche auf 3,913,000 Bu— 
ſhels und war'damit auf weniger. al? 
|die Hälfte diefer Zufuhr in der ent- 
:fprechenden Woche des vorigen Jah: 
tes gefallen. "Die Preife für Mai- 
hafer rangierten um nahezu 4c, die 


Termine um 234 bis 39gc, 
ıhafer wurde am.Samädtag bei Börs- 


'fenfhluß. in Chicago mit 68%c, | 


F H 


| Aulibafer mit 6714c und September: 
ıbafer mit 6334 notiert. Am geſtri— 
gen Montag, zu Beginn der neuen 
MWoce, fhlof in Chicago Maihafer 
mit 69®4c, Julihafer mit 677%%c und 
| Septemberhafer mit 643gc., 


A: ie 2 2 4 
die Streilinge in Berlin. 
(Schluß.) 

Kurz zuſammengefaßt kann man 
über die militäriſche Lage in Berlin 
ſagen, daß bis heuie Samstag nach— 
mittag im Zentrum der Stadt die 


Regierungstruppen völlig Herr wur-⸗ 


den. Nach der Weichbildgrenze, be— 
ſonders nach Norden und Oſten hin, 


haben ſich die im Zentrum zerſprengte 
Volksmarinediviſion, nebſt den abge-⸗ 
republikaniſchen Soldaten- 
wehren, den roten Soldatenbündlern, 
den ſpartakiſtiſchen Arbeitermengen 
und dem ganzen Schwarm räuberi= 


‚ fallenen 


'fcher Mitläufer nebit dem großftäbti- 
\fchen Janhagel zufammengeballt und 
in den Straßen und Häufern verbar- 
tikadiert. Site wollen dort vordrin- 
gen, die aus demgentrum nachrüden- 
den Truppen abivehren und ben et= 
maigen Anmarfch weiterer Truppen 


— — — — 


— Te, Yincaoln 359, — 
A. 


Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abend 5i3 9, Eonntep3 biß 6 ihr. 


ı Getreibearten doch immer noch viel 


gegen 3,636,000 Buſhels in 
der voraufgegangenen Woche und 
5,978,000 Buſhels in der entſprechen⸗ 
den Woche des vorigen Jahres. Mai-⸗ 
mais wurde am Samstag der ver⸗ 
floſſenen Woche bei Börſenſchluß in 
Chicago mit 1,5834 Dollars, Juli: | 
‚mais mit 1,5115 Dollars und Sep⸗ 
tembermais mit 1,451, Dollars no= | 
tiert; daS bebeutet für den Verlauf | 
der Wode nocd) immer reine Zunch: | 
men im ‘PBreife, die zivifchen 23%, bis | 
2>gc [hiwanten. Am geftrigen Mons | 
der neuen Woche, 
ihloß an- ber Börfe in Chicago Ma: | 
mais mit 1.6014 Dollars, Julimais | 


Woche ein recht kräftiger Ion durch: ' 
zufegen, fodah die Sreife reine Ge: | 
iwinne in Höbe von 1 biß 1%gc auf: | 
Zum großen | 
Zeile wurde das Steigen der Hafer: | 
preife durch den fräftigen Ton im | 
Maismartie mitbedingt; doch wurde | 
aud ziemlich ftart in Hafer fpeius | 
tert, weil man fich fehr allgemein | 
jagt, daß der Haferpreis im Verglend 


I 


Preiſe für. bie weiter zurüdliegenden | 
Mai: | 


! 
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wWendyoſ Chieago, Dienstag, den 15. Apsit 1919. 
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| Samen und Wurzeln 


Ausgewählte Miſchung Weiter Kleeia: 
men, Bfund 


von Yaton » Gras: 22€ 

janten, Ffund au... | Extra feine Dahlia Wur. 
Gemiſchte Canna 8 zeln, große Klum⸗ 

Murzeln, jede c pen, zu nur 


. Blumen» oder Gemiüfe- | Plicher-, Schneeballen- 
jamen, guter friicher Saz | oder Epirea-Büfche,'3 bis 4 


men, per. Dubend 180 hoch — Aus—⸗ 250 


Pakete zu |wahl zu .... 


SM 


ae 


me 
— 
— 
3 
== 
— 
== 
= 
== 
== 
== 
== 
== 
— 
== 
— 
== 
— 
== 
==> 
= 
E23 
== 
F 
RZ 
== 


AT PAULINA 


Wir offerieren fir 
Mittwoch neue Oſter— 
Capes, wie abgebildet— 
aus reinwollener Serge 
gemacht, Seiden-Braid, 
zu nur 


89.95 


Andere Faſſons, ei— 
nige fanch mit Seide ge— 
füttert, ſpeziell verkauft 
zu nur 819.95, 
825.00, —** 
und aufwärtsdj 


bis 


563.00 


Suits für Oftern 
Aus Navy, Tohferbisen oder — 
grauen reinwoll. Manniſh Se As: 2 
ges, Dutzende von 825 00 — 
ſchönen Modellen, 
Andere Faſſons aus Tricotine, 


Voiret Twill, Ga— 867.50 


bardine, bis zu.. 


Religiöſe Artikel Dp 
= 890 


Kinder Gebeikun m, 


Inſtruttionen, 19 
J Ic 

Aofentränge, jorticr« 
te Steine, 50C 29 
Aerte, AU... c 

Religidfe Statuen— 
Düfte « Figuren, $1.00 
Werte, 79 
öllı... .ı 0... c 

Statuen mit Font, — 
1.50 wert, — 


Hangende Fonts, — 
Ze Werte, — 39 


Oſterkarten, Buͤcher 
n.Ronfirmationstarien, 


Diter-Handichuge 


Echte Franzditide Glace-Handihuhe für 
Damen, 2 Elafp3, mit Self und abftehender 


Stiderei am Rüden, in ſchwarz, 
weis und Srübjahr-Farben, — 
Paar zu nar 

Schwere Milaneſe ſeid. Handſchuhe f. 


Demen, Elaſps. mit ſawwer deſtig 


tem Rüden, alle hübichen 1 50 
Selnjaßrierden, an... D Lo 


Milaneſe ſeid. Damenhandſchuhe, 85€ 


dopp. Fingerſpiten, ſchwarz, weiß 


Kleider für korpulente aa 
Damen, aus borzligli 
cher Qualität reinwoll. 
Double Warp Serge ge— 
macht, wie illuſtriert — 
andere gleich ſchöne Mo— 
delle, aus Taffeta, in 
Navy, Taupe, Plum und 
ſchwarz. Dies ſind wirlk⸗ 
liche $25.00 und $27.50 

Merte ſpe⸗ 
ziell für Mitt— 
woch offeriert zu 
nur 


HAHN 


DD 
N 


Sommer:Relzwaren ift. 


Kolinzti, Xap Mint, 
Stunt; aufwärts bi3 


27 ® 
Luminous 


Erueifiz, zu.. 


16. Jahr bei Wieboldt's, ſagt: 


Sie irgendwelche Augenleiden 
Gute Brillen bewirklen Wunder 


ſtrengung. Die Preiſe ſind mäßig. $1. 
82.95 bis 84. 95. 


ced doppelte Sohlen, Ferſen und Zeben,L 
Garter Tops, in ſchwarz, weiß und 
alien guten Oſterfarben, zu 


nerſtrümpfe, high ſpliced dopp. Sohlen, 


Valm Beach nnd fanch Eirei- 

fen, dns Paar zu 

Fein nerivpte baummallene Liste Pi 
nabtlofe Kinderftrümpfe, doppelte iserfen 
Zeben, in fhlmarz, weiß und Bronze, 
und; SOEBEN, gu Mt.oonsconseseeens Größen 6 bis 9%, zu 

Weihe dopp, Fingerſpißtzen ſeid. 
Kinderhandſchuhe. 2 Claſps, ſortierte 
TE —— 


pelte Ferſen und Zeben, in ſchwarz 
und weiß, Größen 4 bis 6, zu 


HH 
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hen 9 bis 18 Nahre, Ddtwego feine Serge, 


Alpacafutter, Waiftline- Modelle — 
unfere Dfter-Spezialität, zu 
Rorfirmations-Angüge, tfar 
Serge, Größen 6 bis 17, ſpesiell offeriert 
fir nur 
Batitline Anabenanzlge, Größen 8 Bid 17, 
hübſche Miſchungen, extra ant geſchneidert, 
im den neneiten Modelien der Enifon, Waift- 
line Anzüge, mit ober ohne Sog 95 
and blaue Serge ‚wenn gewinict, . 
Reefer Coats für 
liebten Farben, Größen 5—9 Jahre — 
fpeatell file Mittwoch zu 


_ 


und Manfetten, 3 Reihen weißes Braid, 
lange Mibdh Hofen, au nur 


neueiter Kaffons, bon 39e biß ............ 


gute Qual., aut gemact, neuefte Mufter — 
Größer 6 bi3 16 Nabre, zu 


.. .. * J — ’ 
üite fiir Kinder | Zuperläfi 
—— Hutformen für Kinder F 
— viele mittlere und 
kleine Faſſons, — eine 
Auswahl von Farben, 
ſeinige in Kombinationen 
von hellen und dunklen 
Karben, prächtige Were 
te, dad Stüd zu 


98c 
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ge 
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22:faratige Goldfronen, zu nur. .$6 
Platten, fo niedrig wie 
Füllungen, fo niedrig wie 


| 
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bei Wieboldt's. 
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bon draußen, menigitend von oft= iroß den in ben Iekten Tagen erruns | 


ber Stabt, vereiteln. Was genen Erfolgen der Reaierungstrup- 
unter ihrer Hand Liegt, wird geplünz | pen ganz Groß-Berlin enbailtig zu 
In den Wohnungen der ge: pa ifizieten 
flüchteten Bevölkerung haben fich ö 1 LE en Dh u „ia, # 20 
ipartafiftifche Inſaſſen einquartiert. Dies die militäriſche Situation. 
Die Zahl der Toien und Verwunde- Was den Generalſtreit, richtiger den 
Maſſenſtreik anbetrifft, ſo iſt derſelbe 


ten auf ſpartakiſtiſcher Seite wird 
vom „Vorwärts“ bereits auf tauſend, in ſich zuſammengeknickt, nachdem die 
Mehrheitsſozialiſten in Weimar mit 


| 
| 
| dert, | 


‚bon anderen auf fünfzehnhundert 


‚Kleider etc, für Oftern 


Die neneiten —* 
Furs, ſo niedrig wie 9.95 
. * 
Beſſere Sorten amerik. Mink, 


8300 


Sehen Sie die Leute an, die Brillen 
tragen: ſehen Sie ihre Augen an, wenn 
haben. 


jchwachen Augen und Mugenslleberans 


Linfen frei ansgewechſelt im erſten Jahr. 


Oſter⸗-⸗Etrümpfe 


Reinfeid. nahtlofe Tamenfjtrümpie,, high fpli« 


$1.25 


Seidene Liöle merceriseh nahtlofe Män- 


Serien u. Zehen, ichwarg, weit, gran, 


feine Kiste nabtloie Babiesitrümpie, bo>- 


30% 
Stattet Euren Künben aus für Olern 


Anabenanzäge, and blauen Serges gemacht, > 
rem 
Morited&, Eponged und Ehrunt vor dem Mahen— 


8.00 


aus echtfarbiner blauer 


naben, neucite Yalfons, alle be» 


Nofcıdare Anabenanzäne, in Regulation Midbhe 
Saffon, au8 weißen Galatca, mit blauem Kragen 


52.19 


Oſterhüte für Knaben, großes —— — 00 
4— 


Spez. $1 Oſterkappen für Knaben, zu ...... 
Knabenbluſen, einfach weiß ober ſort. Streifen — 


50c 


Gas angemendet.— Leichte Abzahlungen. 


DR. GOLDSTEIN 


IIMNHINNNHMNBMNNUMNMNNNMENNNNNNB NN 


‚und mehr aefchägt, was mahrjchein- 
‚lich übertrieben ijt. Unter den be- 
Ihädigten Bauten befindet fi auch 
der Berliner KRathausturm, imo 
Schrapnells einſchlugen. Im Oſten 
der Stadt, dem Frankfurter und 
Schönhauſer Viertel, brennt der 
Straßenkampf alſo noch am ſtärkſten. 
Im Norden (Wedding und Geſund— 
|brunnen) fladert’3 unficher, als ob 
‚er auch dort noch arg aufflammen 
‚molite, ebenjo im Norbmeiten (Moa= 
bit), mo das Kriminalgericht nebit 


der Regierung verhandelten und von 
ihr bie bereit3 mitgeteilten Zufagen | 
betreff3 beichleunigter Sozialifierung | 
jowie verfaffungsmäßiger Anerten= | 


nung der Snftitution mwirtfchaftlicher 
| Urbeiterräte erhielten. 
‚Genidftoß führten jodanı die Mehr: 
'heitsfozialiften durch ihren eingangs 
erwähnten Austritt aus der Gtreif- 


Den tötlichen | 


leitung anläßlid des biftatorijchen 
Beichlujjes der Unadhängigen, yarız 


Berlin von Gas, Wafler und Licht! 


abzufchneiden, was „uch die Arbeiter: | 


Two 
ST. STORES 
EAETETTTTTTTTTTE 
and 
a 


Specinlö für 
Mitfwoch! 


Cutiturn Seite 
17e das Stück, 
3 Stücke für 


500 


M May Puder 
ua stierien DOC 
Slipovers 


S lipover Smwenters 
für Damen, in allen feis 
nen Schattierungen, — 
leicht beijchmußt, wer 


2.98.98 


Bardinen 


—J— 

Feine Allover und Fi— 
let Net Gardinen, hüb— 
fche neue Puiter, 23% 
»)83. lang, fehiverer lod- 
ititched Rand, — requ= 


u 0 1.05 


das Paar 
zu 
* 

* 
Teppich⸗weeper 
I ud 
Hugro Kombination Ya- 
cuum Teppich Feger, Gum— 
mireifen » Räder, Vorftens 
Dürfte, Patent Staub Drip 
Panne, Bird Mahagoni 
PLoliertes Gehäuſe; — mit 
Stiel, 

$1.50s 
Wert, — 


su 


bet 


95, 


isie 


Blosmerö 


Schwarze Eateen 
Bloomer3 für Kinder, 


in allen Grö- 50e 


hen, regırläar 
Tor, zu 
” . ⸗ * — 
Beigirr-Shüheln 
14 oder 17 Quart 
grau emaill. Gefchiers 


pfannen, erite Qualität, 
leicht abaeiprumgen, -— 


iu IC 
Drinfingigonntains 
für Rüden 
— 
Pedeſtals 


feriert zu.... 

36 Zoll hohe, maſſive 
viereckige Eichen- und 
Birkenmahagoni Finiſh 
Piedeſtal, 5163öll. Pfo— 
iten, 1013 bei 101637011. 
Ratte, wert $4.50 — 


etc 92.75 
Anaben- Anzüge 


fauft zır.. 

Dfterangüne für Anaben; 
Größen 7 bi3 18 Jabre — 
von Streifen, PlatdS und 
Milhungen gemacht, einige 
Waift LineNöce, and, Röde 
mit fchlichtem Gürtel, mit 
Ihränen Taten, Werte big 


1 54.77 


ntih 
und 


SBRSESHHTSRGRRLTERHHSRRRERSBSEBTASERTAGGERIEASHROHTDISSRATTADADERERTERSASSRGSSERSRARASDRHADERERRHTRARLSNN BEABREGDARTUNSSTRSSGRAGAGRIOHONLODSEHALASARRRDANEABAAGTEAUSEESRAULDIASBRRAEDEASEERSARRAULDAENDARSUAUIGANNE 


79c 


u. $7.50— 
ſpeziell 
ee 


HGEITSRERURTONRTRENGERLHOBRGSENHLAESTSESHRTEHEHRIREDRRRTTAERNERAT ERSARSESSRRRRTOTARGRSTRREHERRBRERENTRERTEHSHARSHHEHTHTHH REIHE RSHEASSSHZÄHAERERNHDHRGERRTSERATRSHRITERESHHTANDANNAHENE 1ERSSSTRISRERTRANAEARSHERTTTTLERASTENHARNLAGANAEDHAALSEATIHERAUNGHTSHAANHSRHRATLARARAEAGRELHRUSHRHBANAAANNE 


IIBRBRIRINANERDBENDRENEUBRBBUNHORBRETRUNERSHNN 


Der Dienft 


zum Anpaffen von 


Hpparaten für Rißgeſtaltungen, 


Stützbändern 


Bruch- 


bür 


LINCOLN,SCHOOL | Snden-Faflons, prächtige Mufter, $2.00 Werte; 


—— — 
PR 


ZINN NEN I 


. Doppelte *S & H’ Grüne Stamps bis Mittag 


Mäntuerhemden für Sftern 


Baffe-Hemden für Männer, weiche ob. gebügelte Mans. 
ſchetten, neueſte Muſter. Dieſe Offerte iſt wirklich zeifge⸗ 
mäß, denn in dieſe Gruppe ſind Hemden bis zu $1 2 
$2.00 wert eingejchlofien; Auswahl zu > 9 

Weiche Negligee-Männerhemden, mit zurüdzufchlagen« 
den Manichetten, nette Mufter, echte Farben — 9 e 


Größen 14 bis 17, au ' 
änner, Your-in-hand große offene 


Halsbinden für 
48c 


TS 


AND. ASHI ANDI 3" $1.00, und Söc Werte, zu 


3 & B. Csatd oder; Garment Snap Fu 
. oa -_ v n 
Clarls ©,.N. T. befter| fteners, in fhtoarz od. 
e — gr weiß, alle beliebten 
„toten, tt Weiß oder) Größen, 1 Duk, 
‚I&warz, alle belichten | Karte, —— 30 


Nummoern, bon 8 bis) ® ib Bi 

100, Sc Corte, 6 Spur: Ssetbene non. 

ler an jeden, 10 Strumpfhalter, in. der» 
C | isiedenen Größen und 


HSochfeine Schotolade, Eier, mit Corbial 
— Eier, mit fanch Zentrum—in verſchie⸗ 
Frucht- oder Nuß— Seite Sasf 
Sentrum, mit dem | denen Yarben — had 

oder | fein finifbed, fehr gut 


Worte „Ditern“ Ban 
der; | Jun Efien— 400 


Ihrem Namen | ; 
ziert, foftenfrei, mäd.| Pfund zu 
nut 
Panorama Gier — 
mit feinen Linfen — 


3 @pulen au rend Eie Marien | 
o epuic | 
Farben, für Suaber fi — 1 50 
Deean Mic Wac| oder Mädhenr — 2 . | 

| aus reinem Buder» 

Bunte's Schotlolade Eruital gemast; fehr 


Braid, in berfeiedes| wert, — | 
nen Breiten — Die 10C| au nur | 
Corte — per u a I Maribniallow Eier — Ciene 
ur M i | prädtige Szenerien — 
sc Sunfpine Weiher Kib Banilla und Erdbeer⸗ — 
Zentrum, fehr fhmads| $2,00 und 10e 
Diter - Körbhen — 


u 
Volt zu Reiniger und viele alt» 
hat, fpeatell 2e berab bi3 .... 
| mit Eiern und Dfter 


Marſhmallow Cream Novelties 


Sanitäre Gürtel od. 
Schürzen, in ſortierten 
Größen, 19c 


| dere qut befannte 25c 
| Marten, 


Flaſche. we⸗ 1280 


Sorte, zu .... 10c Mercerized Cchuh- 


Wwehleriofe Walft,| Schnüre, rund, in ber- 


Tupporters, für Anas| fhiedenen Farben und Eier, in  fortierten | fpesiei 
To, arb > ! stell 81.00 
ben od. Mädchen, alle| Yängen, fürDamen od. Stüct * 


Großen, ſehr | und 
srößen 2—14, Männer, 1öc 30 | 25 
29€ C: c 


3000 Dutzend Taſchentücher 


Pfund 
—— bezüglich Wertegebens unübertroffenen Verkauf. 
eſtickte Damentaſchentücher, 3 in einer Schach⸗ 
tel, wert 39c, die Echachtel zu 25c 
Madeira beftidte Damentafchentücher, eine aus: A5e 


gefülg — 





gezeichnete Auswahl von Muitern, 5Sc Werte, zu 
Leinene Tamentafchentücer, in einer Ge be- 


‚ftidkt, wert 25c, zu FEIERTEN, 
Neinleinene Tamentafchentücher, 1 
hoblgefäumt, gewöhnlich Zöc, zu.... Ic 
Feine Lown Taichentüdher für Damen, in 
einer Ede beitict, weiß u. farbig beitict, 5 
Seconds von der 15c Sorte, Etüd zu.. c 
‚Seine baummoll. Männertaichen« 
tiicher mit farb. Borte, 25c 19e 


Mert, zu 
Kleine Partie] Initial Lawn— 
Taſchentücher für, 


teinlein. Männer: 
Männer, 10 | 
| ı 
25€ ie C 


Moderne Schuhe 


cher, Stück 
Schwarze Satin ⸗ Orfords ſür Damen, nach den langen neuen 
ſchmalen Zehenleiſten gearbeitet, biegfante genähte Sohlen 


mit Leder oder Satin Üübergogenen HolsAbfühen, 

reguläre 87.00 Werte — fpeziell Mittwoch 54 08 

Bear zu nur ” 
DOxrfords für Damen und heranwadlende Mädchen —— aus 

braunem Kalbleder, fhivargem Ktd und allen Batentledern — 

biegfame Eohlen und bobe oder niedrige Bro» 

menaden-Ubfäße, aut $5.00 ivert — 


* 


das Paar zu nur 

High Gut Shnürihune für Mifies nnd Kinder 
tentleder, mit Meißen Oberteilert enalifche 
oder breite Zehen-Leiſten — alle Gröken 
bis 31 2, fpegiell zu nur 
i Sguhe fur Ainder. aus braunem oder ſchwarzem Kid, loh⸗ 
arbigem Vatentleder, ganz grauem SH td awoifarbig 
bei Hand gewendete Sohlen und Abfäte, alle Größen Bis zu 8 
82.59 Nberte, für \ * 


— 81.49 


woch 

nur 

LittleBous' Schnür⸗ 
ſchube, aus weichem 
Kalbleder mit ſtarlen 
Sohlen und Abfähen, 
nach dem engliſchen 
Leiſten gemacht; — 
Größen bi3 131: — 
Paar zu nur 


$1.98 
Geränderte Schinken 


Vilnik Schinken, aus. 


eriefen und 2720 | 


mager, Pid,., 





— and Ba. 


92.98 


Vnsgewählt 
? " mild eured 8 


Dualers ſriſch toaſted 


Corn Slales, 8 250 


(et Barete für.... 
er, auserleſen und * 
groß, ftrift fſriſch, —| jpeale Mafferertäk, * 
Buben Age ver water, 18e 

Downeys Deiten °' ; | 
Oleomargarine, rein) 3 rif — e gerichene! 
ıt, gefund, per Korusnus - 
BUND. cn C| per Pfund... 

Shmal;, reines Aei. Chop Suen Sauce⸗ 
fel ausgelaffenes , —| direlte Jmportation— benmeöl, drei 250 
das Rund | reguläre 25c 18 ! Palete für...... 
für 3leı Slafde, au... c 

Dutter, feinite Men-| _Eluife Wiarfe, reiner milicrter, 19 Bid. at) + 
dow Hill Erenmeru.— | druht Zelly, 15e: jeden Kunden, 

- ı Bfunb zu 


n 
ben reiner, reicher per Par zu.. 
Sahne ge— 


Heinz reiner Tomato 
—X a. 5930 Keichup, die Fe 
Friſch geröſteter Sal- große Flaſche 


Bi > 33. 

9 „Be 20 
Rumfords reines: 
Rhosphate 


Spuihern Marke rel» 
Dadpulver,! ne Butter — 
die Pfund⸗ ivesieil, per 


der! Bürhfe für... Zie es. 108 
! Mu nie m “ 

„Sawtah“, der reine) —— — —* 
100 Proz. Butter von 330 


uf z ver Pumd...... 
Yüffen, Short» 38 |? Liund 
ening, dieVüchfe Ce 


weiniter Bine Noie 
| Stopireis, ber 4 
“ er p , 
350 Une Jerry € 
ı weisen oder Pfannku— 


Bud-| Plimd...... 
Wrisleys Old Coun⸗ 
| ir oder weiße Leinen 
Seiſe, 10Stüde 55c 
; A 
Suder, feiniter nra-| Speer dee, reinigt 
9 Teppiche, Rugs um. SEvi-· 
vengardinen. 18 
20 ver Büchſe zu.. c 


EN nee 


Nippen oder) 3 
—* Schuͤlter, das | Whiske 
babor stafjee, reiches, anjens reiner Er-| Mund 24c n Wbie 
a wi D nogram s⸗ 
geback. Gra 
key. volle Quart⸗ 


mildes Aroma, troft, Vanilla oder Keith 
I 
2C flafhen, zu 


1... 35c| Sranae, 2 Uns 280 bam Brot, — : 
52.19 


TEANUT s 


Zatet, der ſparſame zen Fläaſche für | asın 
Kalao, * Rillsbum oder Gold Laib......4 
Pfd. Buchſe zu Medal Mehl, 1 59 Friſch gebad. Auiter-| 

Bakers Premium 1; TE, au J | Grader3 oder Ginger 

22äc 
ac: 


a < 
Back Ebokolade, 18e Borter Pet Znaps, — lie 
Roaſt, Pſd. * 


% Pid.-Stüd.. ’ ver Rund 


IHNINIEINNNNHNAIAUNNNDENENHUUNEUUUNNNIN 


Geldſendungen 


| per Dank und Telegraph nach 
| Dentich - Defterreih, Tirol, Böhmer, 
Mähren, SIavonien, Kroatien, Polen 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und linti 
Wie Taufen und berfaufen 


| Kheinieite. 
'LIBERTY BONDS 


von Ludjlenten 


Televhon Monroe 2697 


und 


idern., 


Gummi⸗Strümpfen und Supporters, 


ſünſtlihen Armen und 


ſteht unſeren Kunden zur Berfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


pi 801 


Dfien bis 6:30 abbB, 


HOTTINGE 


Beinen 
Fabrik⸗Preiſe 
-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Sonntagd von 9—12 vorm, 


'3.V.ZINNER& CO, 
\6II WI, North Ave. Tel. Diverfen 8257 
11400 ®. 51. Str. Tel. Boulevard 6574 
| ap12*] 


Geldfendungen 


per Bent und Telegraph vi 
\Tenti:Tefterrcih, Tirol, Böhmen, 
‚Mähren, Zlavunien, Kroatien, Pole, 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und linki 
| Rheinſeite. 
| Frompte und aewilfenhafte Bedienunm 


er Bar für —y 


* 


Argentiniſche Gefaht“ ſich als ein Welt ihr einfach nicht genügen kann, 
Gefpenſt ausgewieſen hatte, das an abgeſehen auch von der bei weitem 
die Wand gemalt wurde, um in noch nicht wieder readjuſtierten Han⸗ 
wohlberechneter Weiſe unſere heimi⸗ delsſchiffahrt. Dieſe Faktoren, de⸗ 
ſchen Maispreiſe zu drücken, iſt die nen ſich minder bedeutungsvolle noch 
Regulierung der Maispreiſe lediglich hinzufügen ließen, ſind, wie wir des 
auf der natürlichen Grundlage von öfteren ausführlich an dieſer Stelle 
Angebot und Nachfrage erfolgt; und in der „Abendpoſt“ geſchildert haben, 
bei dem ſehr geringen Angebot aus ſo mächtig und maßgebend, daß ſie 
den Landbezirken und der gleich⸗ unſeres Erachtens noch auf längere 
mäßig großen und' ſtarken Nachfrage Zeit hinaus einen ſehr ſtarklen Un-⸗ 
nach Maiskorn iſt dann der Preis | terton im Maizmarkte bedingen. | 
ganz gewaltig, wie gezeigt, wieber in’; Daß dabei gelegentliche, jelbft jehr 
die Höhe gegangen. Soiweit wurde |jtarte Schwankungen nad; unten hin | 
der Höchjtpreis für Maimais am |vorfommen merben, jei e3 aud, nut 
" Mittwoh, den 9. Apzil verzeichnet, |durch Verkäufe zur Einheimjung ges | 
und zwar mit 1,60%4 Dollars, und | machter Profite, iit ja nur felbftber= 
für Sulimais am gleichen Tage mit | ftändlich, 
1,5414 Dollars, während Septem- | Yrgentinifcher Mais ift in ber 'ver= | 
bermais es gleichzeitig bis auf | floffenen Mode von Glufojefabri- 
1,48%, Dollar brachte. Derariig |fanten in, ben Bereinigten Staaten | 
heftige Schwantungen nad; unten Die | pereingelt aufgefauft worben. Mie | 
nach oben hin, wie wir fie jeit dem-|aper fehon gejagt,’ glauben wir per | 
1. Januar biefes Jahres in unferem | jonfic nicht an biefe „argentiriche 
Patsmartte erlebt haben, find eitvad | Gefahr“, auß verjchiedenen Gründen, 
ganz Ungewöhnlices und Geltene®, ‚deren Auseinanberjegung hier zu‘ 


— 


Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verkauft — nur 


dem Unterſuchungsgefängnis ſtark 
— — in unſeren Fabrit-Verkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


mit den Regierungstruppen belegt 
‚tft, da dort ein Anfchlag zur Be- 
'fretung der Spartafus-Gefangenen 
und Rabef3 in der Luft liegt. Aller: 
dings wurde gerade da3 unrubige 
Moabit nad dem erjten Spartafus- 
putſch jtarf von heimlichen Waffen: 
lagern gefäubert. Im Weften (Char: 
Iottenburg) fam e8 in den lehten Ta- 
gen zu berjchiebenen Kämpfen, die 
für die Aufrührer ungünftig auslie- 


‚welt fehiwer betroffen hätte. Blutiger 
Terror der Spartafiften verbindet 
mit ber trodenen Diktatur der Unab: | 
'hängigen.auf einer Seite, weitgehende : " 2 

|Ronzeffionen ber Neichsregierung | DAB ber langjam bormäris taftendent Bable Neid höcfte Pritie für 

‚auf der anderen Seite erzeugten eine Regierung eine bejchleunigte Soziali- | KL JIBERTY BONDS 
‚derartige Stimmung in der Arbeiter= | fierungsaftion und bie verfaſſungs⸗ JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 
‚melt, baß nunmehr gehofft wird, am mäßige Anerkennung der Arbeiter] 1335 Muwaukee Avenue | 
Montag werde in den metiten bisher | wirrde. Darauz | Üiten tstih von 9 bis 6. Tonuerdtage 


1: . 0, täte abgezivungen und Samstags 9 \18 9 abends. 
9 Pre. = 2 € s 
ſtillgeſtandenen Betrieben die Arbeit dürften ihre Mortführer den nötige 
‚wieder aufgenommen werden, um fo 


| ee |XIroft über ihre „Tiegreiche Nieder 
Fr ei ‚auslie- ‚mehr, al3 die militärifche Kraft ber u ' ſchö | 
eat nö | fen. Sie fcheinen aber dort reihlichen Regierung in Nostes entichloffener lage“ und bie Rechtfertigung Ichöpfen, 


hunde, Die vo: || Anhang zu befiher. Der übrige We: Fauſt ſich doch ſtärler erwies als der fen re in lien. Gt el u en 
die 


tel, Chorgelano aͤmers Schö int — — 
Fe Gene ze j Ten (Wilmersdorf und Schöneberg) | vereinigte Rampfhaufen ber Sparta— \hügeln und den Vermwüftungen, ner Bant und Telearaph nach 
Guorgeiong, Be; Tas || blieb bisher ruhig, ebenfo der Süden |fiften und Unabhängigen. Auch die x: ; kn ai ; :D ; i 0 
Dean, dad iR mein Veben 31.25: Blu || ; n 1. 4 0 „00 2 |diefer Bruberfrieg ringsum auftürmt. | Deutich » Defterreich, Tirol, Böhmen, 
meniprame, Walzer ‚SL25; Des Vera. (Zempelhof). Dagegen gährt e3 in |Streifleitung der Unabhängigen er: Mah Slavonien, Kroatien, Polen 
— Merle, Se: b etraßönsn un |das es in Weißenjee und Lichtenberg | mikalüdt. Die diesmal noch weniger \ IE NER oA nn p 
| Bi en we bei Berlin rue recht mild Mur Leis font abzuleugnende Gemeinfchaft | — b 3 8 
sem „Sahensen Mäbhen“; yhlnr Watır || ungemütlich ausfieht, bdeögleichen in | der Unabhängigen mit Spartatus ift | L 49:8 
1.253 ner fe . “ N * 
|| Spandau, und bat, ber Wahnberleht |den Unabhängigen nicht fehr gut bes SIBErTy: DON 
Libe — Be or * —* nach den weſtlichen Vororten ebenſo kommen; aber ſie werden nunmehr tauft uud verkauft 
-iberty-Bonds werden || nie nach; ben öftlichen arg geitört iſt, wohl bald den Spieß undrehen und een Satan, K.W. KEMPF 
| Woxgentage 9-3 Eamnian? 10-12. N z.r. main 4401) - 1207M. 2a Ealie F 
nz Er 


‚Liberty Bonds, Contracts 
( Höchite Freiie "Er 


Transatlantic Transportation Co, 


2. 

, 1646 Parrabee Str., nabe Nortb Ude. 2 

Offen: 9 morg. bis 9 abd3, Conntags 4 
Eap* 


Biltrolas und Graionolas 


Abzahlung 


ulte 615 jest ber- 
mögegeh nen „ı-i 
ten. „meritaniicdhe 
deutliche, nyarticde 
Hlowie Schwere 
| Slatten fetd awi 
ager. — Berlane 
unfere volfitändige 
n. neue "onatliär 


eifte, 
Foftdeftellungen 
werden fhneil und 


ARANRBARRLENARPLAN AN 


SIHSFEEETHEFEFEFFEIFTTHEEHS | 


. 
$50 bis $300 
Tariehen aut Möbel. 
Ntiedrtgfte Katen. Keıme Kommilfton, 
Wie maden Derleben auf Möbel, Bia- 
v8, Pferde, Wagen, LagerbausYu.iiuns 
gen an beinfeiven Tan an dem Ahr ba- 
rum nachſucht 
SP inter CSiaatsaufficht. "ER 
Jllinoid Inveſtment Go, 
soon 310 
8 Sp. Dearborn Straße, 
Paul cäiiiine, Manager. 


s $$ „s$%$ 
SEEHEEEEEEFEEEEHFHK as 


somssm:k |; 


2 


s5c: Das iſt der Ta 
Lindenbaum, 


| 


Zahle ſtets höchſte reife für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Pailage-, Bant- und Geldweriel-Gefhäft, 
203 &s, Dearborn Sıra Eee Adams. 


“ Mädel, Walser. 81.25: D Fannenba:t 
in Zahlung genommen. dann. ergibt be daß noch einige |proflamieren, allein ihrer Haltung 
— —A nmilitariſche Arbeit dazu gehört, um ‚Habe es die Arbeiterwelt zu banten, | 


“4 TEE Sa — 
m I" * 





